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5 Fur ſte wäre mit einer Ablehnung ihres Antrags zu 8

Bei evtl - Aenderungder wirtſchaftlichen Verhaltniſſe Rach⸗

Koſtenfrage bis jetzt noch in keiner Weiſe gelöſt iſt .

Bezugspreiſe : In Mannheim u Umgebung frei ins Haus
oder durch die Poſt monatl . . ⸗M. 2,80 ohne Beſtellgeld

forderung vorbehalten . Poſtſcheckkonto 17590 Karlsruhe .
Haupt⸗Geſchäftsſtelle E6 , 2. Haupt⸗Nebenſtelle . R 1, . 6,
( Baſſermannhaus ) Geſchäfts⸗Nebenſtellen: Waldhofſtr . 6
Schwetzingerſtr 19/20 u. Meerfeldſtraße 13. Telegramm⸗
Adreſſe:Generalanzeiger Mannheim . Erſcheint wöchentl .
12mal . Fernſprecher 24944 , 24945 , 24951 , 24952 u. 24953

Beilagen : Sport und Spie ! Aus Zeit und Leben

Die Gegenätze zwiſchen
B. P .

( Von unſerem Berliner Büro . ) In
einer Beſprechung zur geſtrigen A bſti m mung im Bil ⸗
5 ugsausſchuß ſchreibt die N. L. . : Wie ſich das
Zentrum und die Deutſchnationale Volkspartei endgültig zu
dieſem Ergebnis ſtellen , iſt im Augenblick nicht zu überſehen .
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das Zentrum dieſen Ausgang

Narleiamiiiche Erklärung der D.
Berlin , 28. Jan .

der Abſtimmung zum Anlaß neuer Enutſchlüſſe machen wird .
Die Abſtimmung bedeutet alſo noch keine endgültige Klärung
der Sachlage , zumal ja auch die außerordentlich wichtige

Die
Verhandlungen werden zunächſt bis zur 2. ee die erſt in

Anden Wochen ſtattfindet , vertagt werden . Ob ſich das

Sthickſal des Schulgeſetzes e bis zu dieſem Termin oder
bei den Verhandlungen in 2. Leſung endgültig entſcheidet , ist
ebenfalls noch ungewiß .

Feſt ſteht aber , daß die Deutſche Volkspartei von den

heiß erkämpften liberalen Poſitionen auch nicht einen
f

Schritt preisgeben wird .

20 die

Entſcheidung gefallen .

den öffentlichen Volksſchulen zu informieren .

Die N. L. C. beſchäftigt ſich dann mit § 16 und ſtellt feſt , da “
er den oberen Stellen “ der kirchlichen Behörden nur das

Recht gibt , ſich über den Stand des Religionsunterxrichts in

„ Unter den
oberen Stellen iſt natürlich nicht der Ortsgeiſtliche
gemeint , ſondern in der evangeliſchen Schule beſtenfalls der

Superintendent , in der katholiſchen der Dekan . Das
Informationsrecht iſt ein gelegentliches und iſt in keiner Weiſe

* .

irgendwie auch mit den beſcheidenſten Leitungs⸗ und Auf⸗
ſichtsbefugniſſen verbunden . “ Nach den protokollierten Er⸗

klärungen der Regierung ſchließt das Zugeſtändnis der infor⸗

matoriſchen Kenntnisnahme des Religionsunterrichts jedes
Recht der Kritik und Anweiſung des Lehrers durch die oberen

kirchlichen Stellen aus . Aber auch in dieſer Faſſung iſt § 16

zunächſt nur ein Proviſorium , wie aus den Erklärungen

hervorgeht, die Geh . Rat Runkel vor der Abſtimmung über
16 im Namen der Deutſchen Volkspartei abgegeben hat . Die

Abſicht der Deutſchen Volkspartei war vor allem die , in

Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des evangeliſchen
Kirchenſenats Raum dafür zu laſſen , daß auf kirchlichem
Boden ſtehende ſtaatliche Schulaufſichtsbeamten mit der Ein⸗

ſichtnahme 8 5 3 5 1 25 die

Mannheimer Frauenzeitung .

Abende

unheimer
lannheimer Heneral Anzeiger

Aus der Welt der CechnikUnterhaltungs - Beilage

die Schulvorlage
Volkspartei und Zentrum
obere kirchliche Stelle herangezogen werden . Für den Fall ,

daß dieſe Abſicht nicht eindeutig genug in der angenommenen
Faſſung des 8 16 zum Ausdruck komme , hat ſich die Deutſche

ee das Recht neuer Fer m ulierung für die

Leſung vorbehalten . 5

Die Ausführungen der N .L. C. ſchließen : „ Eine der

größten Schwierigkeiten , die der Geſetzentwurf jetzt noch zu

— hat , bleibt aber

die Koſtenfrage .
Angeſichts der großen Anforderungen , die an die Mittel des
Reichs und der Länder , vor allem an die Reichsfinanzen durch
die Rückſicht auf die Landwirtſchaft , durch die notwendige

Fürſorge für die Reutner , das Liqui dations⸗

ſchädengeſetz und andere Forderungen geſtellt werden , iſt
ſorgfältigſte Prüſung der Koſteufrage auch beim Schulgeſetz
ſelbſtverſtändlich eine garnicht zu umgehende ſtgatspolitiſche
Pflicht aller Parteien . Ein endgültiges Urteil darüber , ob
das Schulgeſetz nun wirklich zuſtande kommt , läßt ſich alſo
auch nach der glücklich beendeten erſten Leſung des Entwurfs
nicht abgeben . “

Ein Atimatam des Zentrums ?

Zentrum in der Frage der Simultanſchule ſo etwas wie ein
Ultimatum plane . Daran dürfte nach unſerer Kenntuts

ſoviel richtig ſein , daß in der heutigen Sitzung des Partel⸗
vorſtandes , der ſich hauptſächlich mit der Beilegung der per⸗

ſönlichen Differenzen zwiſchen Marx und Imbuſch beſchäfti⸗

gen wird , ein Beſchluß vorbereitet werden ſoll , der in ziem⸗
lich ſcharfer Form nochmals die Forderungen der Zentrums⸗
partei gegenüber dem volksparteilichen Antrag zu 8 20 be⸗

tonen werde , um ſchließlich das Verlangen nach Zuxück⸗
ziehung des Antrages auszudrücken .

beſchäftigen , der dann , falls er angenommen wird , der Volks⸗

partei zur Kenntnis gebracht werden ſoll .
Das braucht aber noch keineswegs den Bruch ger Koalt⸗

tion zu bedeuten . Man wird das „Ultimatum “, wenn man es

ſo nennen will , das nebenbei bemerkt ja nicht befriſtet zu ſein

braucht , als Druckmitel zu bewerten haben , deſſen Zweck es

wäre , die Volkspartei einzuſchüchtern . In den Kreiſen der

Volkspartei ſieht man dieſem Zentrumsvorſtoß mit Ruhe

entgegen . Nach wie vor liegen die Dinge ſo , daß die Kriſe

5 8 n bleiben 58

Aus der heutigen Reichstagsſitzung
Berlin , 28. Jan . ( Von unſerem Berliner Bürv . ) Zu

Beginn der heutigen Reichstagsſitzung hat ſich Präſident Löbe

veranlaßt geſehen , Herrn Gräfe . der geſtern während des

Zwiſchenfalls mit dem Völkiſchen Fricke das Präſidium

führte , zu korrigieren . Nachträglich wird Fricke wegen der

bvon Herrn Gräfe überhörten Beſchimpfungen gegen die ge⸗

töteten Miniſter Erzberger und Rathenau zur Ordnung

gerufen . Zu weiteren Maßnahmen bietet die Geſchäfts⸗

ordnung leider keine Handhabe . Einen Ordnungsruf erhält

auch noch ein Kommuniſt . Da aber die Kommuniſten ſich

damit nicht zufrieden geben wollen und auch wohl bei einem

großen Teil des Hauſes die Angelegenheit mit der Erklärung

Löbes nicht als geklärt angeſehen wird , J 1215
ſich der Ael⸗

teſtenrat noch mit ihr befaſſen . 8

Damit hätte man nun die Sache vorläufig 19 5 ſich 1

laſſen können . Bei der weiteren Beratung des Juſtizetats
aber fiel der Linkskommuniſt Scholem mit groben Be⸗

e Aber Gräfe her, den er als einen der „ ſchlimmſten

e die den e des

1
Der Aelteſtenrat

4
155 am enge zuſammentreten , um

ſich mit en Zwiſchenfällen im wenn zu beſchäftigen.

Rede des Reichs wirtſchaftsminiſters
im Haushaltsausſchuß

erlin 28. Jan .dee des Reichstages begann

heute die Beratung des Reichswirtſchaftsmiiſteriums. Die

Beratung leitete Reichswirtſchaftsminiſter Dr . Curtius

mit einer Rede ein . Zunächſt wies

2 9 der, ſeines Miniſteriums mit ganz beſonderer

ifgeſtellt Unter Bexrückſichtigung der

trotz erheblicher neuer Auf⸗

7 angefordert . Der N

( Von unſerem Berliner Büro . ) Im i

der Miniſter darauf hin ,

iete der Statiſtik , nur rund

erklärte ſodann , keine allgemeinen Ausführungen über Wirt⸗
ſchaftspolitik und Konjunktur machen zu wollen , da Aus⸗

ſprachen darüber erſt Ende Oktober bei der Einbringung der

Beſoldungsvorlage und Anfang Dezember aus Anlaß der

Beſprechung der Interpellation der Sozialdemokratiſchen
Partei über die Wirtſchatfslage ſtattgefunden hätten , er

außerdem beabſichtige , in den Plenarberatungen die Entwick⸗

lung der Wirtſchaftslage und die Maßnahmen der Regierung
dazutun. Von Einzelfragen behandelte er ſelbſt

5

die Erhöhung der Eiſenpreiſe .

Er erklärte dazu: Das Reichswirtſchaftsminiſterium habe als⸗

bald nach Bekanntmachung der Preiserhöhung eingehende

Unterſuchungen über die dadurch entſtandene Lage und enk⸗

ſprechende Verhandlungen eingeleitet . Dieſe Unterſuchungen
und Verhandlungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen . Ausnutzung
der monopolähnlichen Stellung durch die Erzeugerkartene

Er halte es deshalb für notwendig, ein Warnungs⸗
ſignal aufzuziehen , um für die Zukunft ähnlichen Ueber⸗

raſchungen vorzubeugen . Infolgedeſſen habe er angeordnet ,

„ Verfügungen betreffend Preisfeſtſetzung und Preisregulie⸗

rung dem , vor dem Inkrafttreten
einzureichen hätten .

Auf die Anfrage des Abg . Kön en ( Kom . ) ob 15 wann
die Interpellation ſeiner Partei über die Eiſenpreiserhöhung
im Plenum beantwortet werde , erwiderte Reichswirtſchafts⸗

miniſter Dr . Curtius : Ich perſönlich würde der Anſicht
ſein , man ſollte dieſe Beantwortung in Verbindung mit der

zweiten Beratung meines Etats vornehmen . Ich nehme an ,

daß dies nach dem 7. Februar der Fall ſein wird . Dann
tagt die von mir einberufene Konferenz von Ver⸗

brauchern un d Erzeugern des Eiſen s . Ich würde

heute noch nicht bereit ſein , über dieſe Fre ge 5 Inted.
pellation eingehende Auskunft zu geben .

Abg . v. Rau mer ( D. Vp . ) ſtimmt als Hörſihenber einen

Eiſen verbrauchenden Gruppe dieſem Vorſchlag U

Abg . Könen ( Kom . ) beantragt , der Ausſchuß wolle be⸗

ſchließen , das Miniſterium möge über N Frage am Mon⸗

tag Auskunft geben .

In der A bſtimmung wird dieſer After e
Der Vorſitzende ſtellt feſt , daß darnach alſo der Ausſchuß mit

der Verſchiebung der Ausſprache über dieſe Frage der Inter⸗
pellation Könens bis zur zweiten Beratung im Plenum ein⸗

verſtanden ſei . Die Weiterberatung wird auf Montag

ert
gl . 5

5

e 281

7

Im Reichstag erhält ſich hartnäckig das Gerücht , daß das

Der Reichsparteiaus⸗
ſchuß des Zentrums wird morgen ſich mit dieſem Beſchluß

Banne des Alkohols , ſondern des ernüchternden Eiswaſſe⸗

hört , wie ſich aus ſeiner bisherigen Präſidententätigkeit er⸗

könnte zur Schädigung der deutſchen Geſamtwirtſchaft führen. ö

daß die Erzeugerkartelle alle Beſchlüſſe , Vereinbarungen und

kos verdichtet
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Anzeigenpreiſe nach Tarif , bei 0 40 0 einſp .
Kolonelzeile für Allgem . Anzeigen 0,40 R. ellen
34 . ⸗M. Kollektiv⸗Anzeigen werden höherberechnel Für
Anzeigen⸗Vorſchriften für beſtimmte Tage , Stellen u. Aus⸗
gaben wird keine Verantwortung i e Höhere Ge⸗
walt , Streiks , Betriebsſtörungen uſw. berechbe u keinen
Erſat zanſprüchenffür ausgefallene od beſchränkte
oder
Fern

Wandern und Neiſen

ſusgaben
für verſpätete Aufnahme von Anzeigen . Aufträge durch
precher ohne Gewähr . Gerichtsſtand iſt Maſinheim .

Geſetz und Necht

Rütlblick und Vorſchau
Amerikaniſche Admiralsreden — Die neue Coolidge⸗

Doktrin — Revolte in Havanna — Ihre Rückwirkungen

auf . und Waſhington — Dogmatik und 1
in der Politik

Es wird anſcheinend zu einer Eigentümlichkeit der Ver⸗
einigten Staaten von Nordamerika , daß ihre Admirale in ge⸗

legentlichen Feſtreden entgleiſen . Zwar können ſie nicht , wie

ihre Kameraden im Landheer , ſymboliſch mit dem Säbel
raſſeln , — der ja im übrigen in allen Heeren der Welt abge⸗
ſchafft iſt — aber dafür fuchteln ſie mit dem Dolche der Rede
herum und richten dadurch genügenden Schaden in den inter⸗

nationalen Beziehungen Amerikas zur übrigen Welt an .

Erinnert man ſich noch jener takt⸗ und geſchmackloſen Rede
des Admiral Dewey , des Siegers zur See über die ſpaniſche
Flotte im Kriege 1898 , in der er Deutſchland eine Leviten⸗

e halten zu müſſen glaubte ? Starke Entrüſtung in
Deutſchland und peinliche Entſchuldigung in Waſhington
waren die Folge des unliebſamen Zwiſchenfalls . Nun har

wieder einmal ein amerikaniſcher Admiral dem Gehege ſeiner
Zähne Worte entſchlüpfen laſſen , die geradezu ſenſationell ge⸗
wirkt haben . Einer der rangälteſten Offiziere der amerika⸗

niſchen Marine , der Aoͤmiral Plunkett , hat gelegentlich
einer Feſtrede erklärt , daß man dem Kriege näher ſtehe , als

zuvor . Die Vereinigten Staaten trieben einen expanſiven
Handel und drängten dadurch andere Völker in den Hinter⸗

grund . Dieſe Politik könne kaum anders , als mit einem
Kriege enden und zwar mit Euglan d, das als einzig mög⸗

licher Gegner in Betracht komme . Aus dieſer Formulierung
könnte man faſt den Schluß ziehen , daß dieſer prominenten
Perſönlichkeit der amerikaniſchen Marine die Möglichkeit

eines Krieges mit England garnicht ſo unſympathiſch erſcheint .
Auf alle Fälle hat Plunkett verſchiedene Fenſterſcheiben den

auswärtigen Politik beider Staaten eingeworfen . Gerade
während des Verlaufes des Notenwechſels zwiſchen Kellogg
und Briand haben die beiden angelſächſiſchen Regierungen
und die führende Preſſe in beiden Ländern wiederholt und

feierlich verſichert , daß ein kriegeriſcher Konflikt zwiſchen

land und Amerika einfach undenkbar “ ſei .
Selbst wenn man die Rede Plunketts als . eine Entgle

ſung anſieht , die freilich umſo ſchwerer wiegt , weil ſie n

geſchah , zeigt dieſer Zwiſchenfall zuſammen mit dem Verl
der 6. Panamerikaniſchen Konferenz in 8
vanna , daß die Dinge draußen in der Welt denn doch 5

ſo einfach liegen , wie ſie amerikaniſchen Augen erſcheinen
mögen und wie ſie Coolidge in ſeiner Eröffnungsrede
Kongreſſes dargeſtellt hat . Calvin Coolidge , der perſönlich eln
einfacher und im Ganzen nicht unſympathiſcher Menſch iſt , 9

geben hat , nicht zu den genialen Staatsmännern des Weiße

Hauſes . Es mag ſein , daß Coolidge in der Erkenntnis ſein

Grenzen den Ehrgeiz beſitzt , der Nachwelt ſeinen Namen
Verbindung mit irgend einer politiſchen . Tat zu hinterl ſſen
die ihn gleich ſeinem im übrigen unbedeutenden Vor 1
Monroe zum mindeſten für einige Jahrhunderte 9 15
Munde der Politiker und Staatsmänner nicht zur Ruhe k
men läßt . Mit anderen Worten : anſtelle der bereits et!

brüchig und verſtaubt gewordenen Monroe⸗Doktrin ſoll
fortan die Coolidge⸗Doktrin die Richtſchnur der au

wärtigen Politik Amerikas darſtellen . Geburtsſtunde un
Geburtsort dieſer neuen Doktrin iſt aber nich 2

grüßungsrede des Kongreſſes in Havanna , ſondern dit

ſprache , die Coolidge am 25. April 1927 vor den Mitglied
der United Preß Aſſociation in Newyork hielt . Damal ſtellt
Coolidge folgenden Leitſatz für die Politik der USA . gegen

Mexiko und den zentralamerikaniſchen Ländern auf : 0
über Regierungen diesſeits des Panamakanals fühlen 0
eine moraliſche Verantwortung , die ederen Nationen nicht in Frage kommt,. 5 5

Es iſt begreiflich , daß dieſe , Rede die e
11 8h 9 Länder erſtaunt aufhorchen ließ . Denn di
Coolidge⸗Doktrin ſtellte doch nichts anderes dar , als ein

Zeitumſtänden angepaßte Umformung imperialiſti
mökive , die ziemlich unverändert ihre Spuren durch
1 % Jahrhunderte währende Geſchichte der U. S .

haben . Infolgedeſſen konnte Coolidge trotz l
Mißtrauen der lateingigerran schen Länder nicht zer
Auch mußten ſie die Behauptung Coolidges , daß „jedes
eignis auf dem Doppelkontinent für die ihn bewohne
Völker wichtiger ſei , als jenſeits des Ozeans “ etwa

finden , wenn man an das rege Intereſſe und vor aller

Völkerbundsarbeit denkt . Man
ſtehen , daß die füdamerikaniſche Preſſe die ſelbſtgefällige
hauptung Coolidges , die „ Amerikaner hätten der Welt

ihrem Entſchluß , zwiſthenſtaatliche Streitigkeiten ohne
walt zu löſen , ein eindrucksvolles Beiſpiel gegeben “, al
Gipfel des Zynismus anſieht und gewiſſermaßen ſtichwo
artig die Namen Panama , Nicaragua , Haiti und Mexik

vielleicht auch noch in der Rückerinnerung vergangener Zei
ten Cuba und die Philippinen anführt . Nachdem der erſte

feſtliche Rauſch der Eröffnungs⸗ und Begrüßungsreden ſich
verflüchtigt hat , meldete ſich die Kritik , die ſich ſchließlich 01einer derartig ſtarken Oppoſition unter Führung

bat, daß man in Washington das Gefühl de
bewußten Abkapſelung der U. S . A. empfindet . Denn die
Vorſchläge Mexikos , die von den Lateinamerikaner
ſtützt wurden , bedeuten doch — von Einzelhe g 8

und der Technik ihrer Durchführung
e —

. anderes , als eine
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löcherung der Satzungen der panamerikant⸗
ſchen Union !

Politiſch geſehen iſt dies ein Aufruhr der Länder gegen
die Vereinigten Stgaten , die noch nicht endgültig zu deren
Vaſallen geworden ſind . Freilich iſt ihre Zahl nicht mehr allzu
groß . Brafilie n, deſſen Kautſchukplantagen , wie jetzt erſt
näher bekannt wird , vor einiger Zeit in die Hände Henry
Fords gefallen ſind , ſucht infolgedeſſen eine neutrale Haltung
einzunehmen . Columbien , in dem 1913 England in Per⸗
ſon des Lord Cowdrey Fuß zu faſſen verſuchte , aber ſchon 1914i

feine Privilegien an die Vereinigten Staaten abtreten mußte ,
wurde bereits zu den Zeiten Hardings endgültig zu einer
nordamerikaniſchen Kolonie geſtempelt . Die Engländer ſind
aus Columbien völlig verdrängt . Im Jahre 1923 hat , wie
einer ſoeben in Berlin veröffentlichten Ueberſicht über das
Verhältnis der U. S . A. zu den übrigen amerikaniſchen Län⸗
dern zu entnehmen iſt , der Nordamerikaner Cammerer die
Finanzen Columbiens „ reorganiſtert “ . Die wichtigſten Erd⸗
ölkonzeſſionen ( Demares , Prodigal Oil ) befinden ſich in den
Händen der Standart Oil , während das Gold und das Platin
von der nordamerikaniſchen Lewiſonkompanie ausgebeutet

werden . Die Eiſenbahnen wurden auf Grund der bereits vor
dem Abſchluß ſtehenden Hundertmillionen⸗Dollaranleihe
unter die Kontrolle der Vereinigten Staaten geſtellt , ebenſo
wie die im Wirtſchaftsleben Columbiens eine große Rolle
ſpielende Wollwareninduſtrie . Auch in Venezuela , ſowie

in einer Reihe kleinerer Staaten fühlen ſich die Nordameri⸗

Per n , iſt Argentinien zum Angriff übergegangen .
aguf den erſten Blick nebenfächlichen Frage der Hochſchutzzölle

kaner völlig zuhauſe . Von dieſer Seite hat alſo Waſhington
in Havanna keinen Angriff zu befürchten . a

Anders ſteht es mit Argentinien . Dieſes Land hat
aus ſeiner Abneigung gegen den nordamerikaniſchen Im⸗
verialismus nie einen Hehl gemacht ; Argentinien hat ſich durch
ſeine mächtige Weizenproduktion , mit der es nach dem Zu⸗
ſammenbruch des ruſſiſchen Getreidemarktes ſchnell die füh⸗
rende Rolle an ſich riß , wenigſtens zum Teil ſeine finanzielle
Unabhängigkcheit von New York bewahrt . . 9

5
n der

hat Argentinien einen Antrag geſtellt , der auf die Abſchaffung
der hohen Zollwälle hinztelt und ſich offenſichtlich gegen die
Vereinigten Staaten richtet . Die Annahme dieſes Antrages
würde eine ſtarke Niederlage Nordamerikas bedeuten . Der
argentiniſche Vorſtoß wurbe von allen lateinamerikaniſchen
Stgaten mit unverhüllter Schadenfreude begrüßt , und man
19 mit Spannung auf die Abſtimmung über dieſen Antrag
warten .

Den ſchwerſten Schlag hat aber den Vereinigten Staatene das Land verſetzt , das ſtets als offener Feind Nordamerfkas
5 auftrat und allgemein

Zentral⸗ und Südamerikas gegolten hat , das aber gerade in
als der Fürſprecher der Freiheit

den letzten Wochen von den Vereinigten Staaten „ gezähmt “
wurde : Mexiko ! Wenigſtens glaubte der neulich nach
Mexiko Eity entſandte nordamerikaniſche Botſchafter Morrow ,
nachdem vorher Lindbergh als Friedenstaube ihm voran⸗
geflogen war , dieſen gefährlichen Gegner Nordamerikas un⸗
ſchädlich gemacht zu haben . Morrow , die rechte Hand Pierpont
Morgans hat als Helfer für ſeine Ueberredungskunſt ein
Scheckbuch ſeines Herrn nach Mexiko mitgenommen . Nachdem
Präſident Calles von Morrow erhebliche Geldkredite erhalten

hatte , hat er eine Aenderung des mexikaniſchen Erdölgeſetzes
in dem für das Haus Pierpont Morgan genehmen Sinne

unternommen . Aber die Verpflichtungen Calles “ Morgan
gegenüber gingen anſcheinend nicht ſo weit , daß er ſich ſeiner

gußenpolitiſchen Handlungsfreiheit berauben ließ . Und nun
verſetzte Mexiko den Vereinigten Staaten in Havanna einen
„ Dolchſtoß “ . Die Vertreter Mexikos haben auf der Kon⸗
ferenz zur allgemeinen Ueberraſchung und vor allen Dingen
zur Ueberraſchung der Vereinigten Stagten den Antrag ge⸗
ſtellt , den Vorſitz im Direktorium der pangmerikaniſchen Union

nicht mehr dem Stgatsſekretär der Waſhingtoner Regierung
zu überlaſſen , ( das Direktorium hat ſeinen Sitz in Waſhing⸗

ton ) , ſondern in in alphabetiſcher Folge wechſeln zu laſſen .
Dieſe Forderung , ſo gerecht und ſelbſtverſtändlich ſie auch er⸗
ſcheinen mag , hat die Vereinigten Staaten in große Beſtür⸗
zung verſetzt . Denn mit Recht ſieht Waſhington in dieſer For⸗
derung die Enthüllung der geheimen Ziele Nor d⸗

amerikas , die Vorherrſchaft in der panamerikaniſchen
Union auszuüben . Nun hat ſich Morrow in aller Eile nach
Mexiko begeben , um auf Calles beſchwichtigend einzuwirken .
Die Vereinigten Staaten ſehen ſich in eine höchſt unangenehme
Lage verſetzt . Sie haben alles aufgeboten , um einen offenen
Streit in Havanna zu vermeiden , Nun ſtellt es ſich heraus ,
daß der Kleinkampf mit ſeinen Nadelſtichen auch recht pein⸗
lich werden kann, peinlich für das ganze nordamerikaniſche
Vand mit ſeinen imperialiſtiſchen Expanſtonspolitik , und pein⸗
lich für die herrſchende Partet mit Cyolidge an der Spitze .
Cooltdge , deſſen Präſidentſchaft in Bälde abläuft , wollte ſich
einen glanzvollen Abgang verſchaffen , um dadurch den
Sieg ſeiner Partei bei den kommenden Präſidentſchaftswahlen

zu ſichern . Nun iſt die Politik Coolidges durch den Sturm in
A wvänna erſchüttert , wenn nicht auf lange Zeit zunichte

de macht!
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Vor etwa 14 Tagen hat der frühere badiſche Stagatsprä⸗
ſident und jetzige Profeſſor in Heidelberg , Willy Hell⸗
pach , im Wiener Kulturbund einen Vortrag über „ Poli⸗
tiſche Domatik und praktitſche Pokitik “ gehalten ,
der , wie man es bei ihm gewohnt iſt , von der Warte ſtarker
Geiſtigkeit aus den Blick auf die Welt im großen richtete um
die Zuſammenhänge zu erfaſſen . Er hat das Thema ſeiner
Rede auf Moskau und Waſhington abgeſtellt , weil
automatiſch mit der Nennung dieſe beiden Namen der Gegen⸗
ſatz zwiſchen dogmatiſcher und praktiſcher Politik charak⸗
teriſtert wird . Er hat ferner darauf verwieſen , daß die Ver⸗
folgung des Prinzips der ruſſiſchen Revolution als Konſe⸗
quenz einer dogmatiſch⸗miſſionären Lehre zu betrachten ſei , die
naturgemäß zu Zuſammenſtößen mit der praktiſchen Welt
führen müſſe . Pragmatik iſt dagegen nach Hellpach der Verſuch
eines Syſtems , durch das die praktiſche Ausführung der
Dinge geregelt werden kann . Wörtlich fuhr Hellpach fort :
„ Der amerikaniſchen Politik fehlt das Miſſio⸗
näre , das die ganze Welt überzeugen und beglücken will ,
vollkommen . Man will nicht das amerikaniſche Syſtem über⸗
all durchführen , ſondern iſt zufrieden damit , es praktiſch im
eigenen Hauſe zum Gemeinwohl des Volkes und des Staates
in die Tat umſetzen zu können . Deshalb iſt die öffentliche
Meinung nirgends ſo ſtark wie in Amerika . Das Land , von
dem man politiſch am meiſten lernen kann , iſt England
mit ſeiner praktiſchen Entſchloſſenheit . Zweimal hat England
dogmatiſche Politik getrieben , als es die Schlagworte vom
eurogäſchen Gleichgewicht und der unbedingten Vorherrſchaft
zur See verfocht .
wofür die föderative Auflockerung des Imperiums im vori⸗
gen Jahre den beſten Beweis liefert . “

Setzen wir einmal die Richtigkeit dieſer Theſe und Anti⸗
theſe voraus , ſo ergibt . iich , daß die praktiſche Politik
Coolidges hinſichtlich der panamerikaniſchen Union durch ſeine
eigene Doktrin Schiffbruch erlitten hat . Die unglück⸗
liche Verquickung beider Ideen hat zu der Niederlage in
Havanna geführt . Vielleicht wäre es anders geworden , wenn
ſich Cpoplidge der klugen Worte eines Mitſchöpfers der Ver⸗
einigten Staaten erinnert hätte : „ Das Auge eines Meiſters
vermag oft viel mehr zu wirken , als ſeine beiden Hände . “
Coolidge wollte den Blick Amerikas erweitern , die Tätigkeit
ſeiner Hände , d. h. der amerikaniſchen Außenpolitik , zerſtörte
das große Werk im Keim .

Kurt Fischer .

Fort mit der Veſatzung !
Ein eugliſcher Aufruf au die Engländer

Lonbon , 28 . Jau . ( Von unſerem Londoner Vertreter . )
Der „ Daily Expreß “ veröffentlicht an der Spitze des
Blattes einen Aufruf an die engliſche Oeffentlichkeit , der in
der Frage gipfelt : „ Wie lange ſoll die vergeſſene
Britiſche Legion noch am Rhein bleiben ? Wir
haben in England wieder einmal vergeſſen , daß noch im⸗
mer 6000 engliſche Soldaten auf deutſchem
Boden ſtehen . wo ſie abſolut nichts anderes zu tun
haben , als ſich und den Deutſchen zur Laſt zu
fallen ! Wir unterhalten in Deutſchland ein Fragment
einer Streitmacht . Die Truppen befinden ſich in einem Zu⸗
ſtand verheerender und ſinnloſer Untätigkeit .
Was in aller Welt ſollen unſere Soldaten dort tun ? Sollen
ſie Deutſchland in Furcht halten , die Abrüſtung erzwingen
oder gar Verſtöße gegen den Verſailler Vertrag beſtrafen ?
Für alle dieſe Zwecke ſind die 6000 Mann lächerlich unzu⸗
reichend . Auch wenn ſie für jede ernſte Aktion unbrauchbar
ſind , iſt ihre Zahl doch groß genug , um dem Geiſt des deut⸗
ſchen Nationalismus als Richtpunkt zu dienen . Sie ſtellen
eine Mahnung dar an Ereigniſſe , die beſſer ver⸗
geſſen würden . “

Ein Sonderkorreſpondent des genannten Blattes hat das
Standanartier der engliſchen Truppen in Wies baden be⸗
ſucht und berichtet . daß die Truppen ſelbſt der Be⸗
ſetzungunendlichüberdrüſfig ſeien .

In einem Leitartikel nimmt der „ Daily Expreß “ die
Frage auf und kommt zu der Antwort : Die Truppen ſollen
unverzüglich in die Heimatt gebracht werden . Das
Blatt Lord Beeverbrocks ſtellt damit die Beſatzungsfrage
unter einem neuen Geſichtswinkel dar , der bei der wachſenden
Wahlſtimmung unter Umſtänden eine ſtarke Wirkung haben
kann . Die konservativen Organe dürften ſich ſelbſt darüber
klar ſein , daß die Beſetzungsfrage von heute noch immer ſehr
kompliziert iſt . Es iſt ſchwer vorauszuſagen , was geſchehen
kann , wenn der Hinweis auf die Verſchwendung eng⸗
liſchen Menſchen materials für einen un wür⸗
digen Zweck im breiten Publikum Widerhall findet .

Es iſt reuig zur Pragmatik zurückgekehrt ,

—

Aufkzärung in der Funkeraffäre
J Berlin . 28. Jan . ( Von unſerem Berliner Bürv . ) Zu der

Funkeraffäre erfahren wir aus dem Reichswehrminiſterium ,
daß entgegen anderslautenden Meldungen Verhaftungen nur
in Gießen vorgenommen worden ſind . In Fulda hat man
zwar gleichfalls einige Funker feſtgenommen , ſie ſind aber
ſofort durch das Gericht wieder freigelaſſen worden . Das Ver⸗
gehen , deſſen die Funker angeklagt ſind , beruht , wie ſchon er⸗
wähnt ,in einem Verſtoßgegen die Dienſtvorſchrif⸗
ten . In Fulda haben die vorübergehend feſtgenommenen
Funker ſofort das Vergehen eingeſtanden , während ſie ſich in

Gießen aufs Leugnen legten und ſo den Verdacht erweckten ,
daß es ſich um mehr als ein bloßes Dienſtvergehen gehandelt
habe. i 8 8

Von anderer Seite wird uns der Vorgang ſo geſchildert .
daß⸗die Funker in Gießen den Chiffreſchlüſſel geßaßt hätten
und an eine Station funkten , die ihnen dann aleichfalls auf
dem Funkwege den Schlüſſel gegeben hat . Dieſer Vorgang iſt
dann von einer dritten Reichswehrſtation wahrgenommen und
zur Meldung gebracht worden . Aus all dem eralfbt ſich , daß
eine große Bedeutung der ganzen Affäre nicht beizulegen iſt .

Letzte Meldungen
Tarifkündigung der Eiſenbahner

— Bexlin , 28. Jan . Der Vorſtand des Einheitsverbandes
der Eiſenbahner hat dem geſchäftsführenden Vorſtand anheim⸗
geſtellt , die übrigen vertraasſchließenden Oraaniſationen recht⸗
zeitig zur Kündigung der Tarife einzuladen . Die Kündigung
ſoll bis zum 1. April ausgeſprochen ſein . Die diesbezüglichen
Arbeiten werden eingeleitet .

Abgeſtürzter Flieger
— Madrid , 28 . Jan . Ein franzöſiſches e

der Linie Toulouſe⸗Rabat geriet in einen Sturm und ſtürzte
auf ſpaniſchem Gebiete bei Roqueta ab . Der Pilot und ein
Fluggaſt fanden den Tod .

Kammererfolg der griechiſchen Regierung
— Athen , 28. Jan . Die Kammer nahm ein Vertrauens⸗

votum für die Regierung mit 125 gegen 47 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung an .

N
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Polniſche Schiffsbeſtellungen in England
— WMarſchau , 28. Jan . Wie der „ Kurſer Warſzamski “ zu

melden weiß , hat das polniſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſte⸗
rium in dieſen Tagen in Enaland vier neue Schiffe ge⸗
kauft , und zwar zwei Paſſagier⸗ und zwei Frachtſchiffe , Dem
genannten Blatt zufolge wird die polniſche Handelsflotte im
Jahre 1928 über fünf Paſſagierſchiffe verfügen , außerdem über
zwei Frachtſchiffe zu 5000 Tonnen Jnljalt , ein Frachtſchiff zu .
4000 Tonnen , fünf Frachtſchiffe zu 3000 und ein Frachtſchiff zu
1000 Tonnen Inhalt . e eee

Die Freigabebill
— Newyork , 28. Jan . Wie aus Waſhinaton gemeldet wird ,

wird die Finanzkommiſſion des Sengts bereits in der kommen⸗
den Woche dem Plenum den Bericht über die Freigabeßill vor⸗
legen . Die Beratungen im Ausſchuß ſollen bereits beendet ſein .

Kämpfe in Mexiko
—Newyork 28. Jan . Der Konſul der Vereinigten Staaten

in Mazatlan ( Mexiko ) berichtet , daß bei Frtlan in der letzten
Woche ein heftiges Gefecht zwiſchen Bundestruppen und Auf⸗
ſtändiſchen ſtattgefunden habe 37 Aufſtändiſche und 14 Bundes⸗
ſoldaten ſeien getötet worden . 8 3 n

( O deunche elkeranle
Am Montag , 30. Januar , abends 8 Uhr findet im Neben⸗

zimmer des Reſtaurants „ Tatterſall “ ( Kratzmeiet ) eine
Verſammlung des Bezirksvereins Schwetzingerſtadt ſtatt

Tagesoroͤnung : Politiſche Tagesfragen . Referent : Rechts⸗
anwalt Dr . Waldeck . M. d . L.
Wahl des Vorſtandes

Berſchiedenes . . Der Vorſtand .
Am Mittwoch , 1. Februar , abends 8 Uhr, veranſtaltet

die Frauengruppe der D. V. P . ein geselliges Zu fammen⸗
ſein in der Geſchäftsſtelle Lameyſtraße 17. wozu unſere weib⸗
lichen Mitglieder freundlichſt eingeladen ſind

ö N Der Franuenausſchuß .
eee

eſen
e . and cket man

„. „ brachte der letzte Chur⸗Fürſt aus dem Hauſe Sim⸗
mern die meiſten Zeit mit Ergetzlichkeiten und prächtigen
Aufzitgen zu , welche einem Hof⸗Fräulein von Rid , in welche
er verliebt war , zu gefallen angeſtellet wurden . Unter anderm
nahm der Chur⸗Fürſt nebſt dem gantzen Hof die Kleidung ,
den Namen und das CTeremonſal des Groß ⸗Sul⸗
tans an , die Garden wurden türckiſch gekleidet , und ein
nahe bey Mannheim gelegenes Schloß dem man den Namen
von Negropont ( Schwarzbrück ) gegeben hatte , belagert . Die
damals allenthalben regierende Luſt machte , daß man dem
Eommendanten zu gut hielt , daß er bey Annäherung der Hof⸗
eguipage unvermuthet einen Ausfall that , des Chur⸗Fürſten
ſilbernes Service und Vorrath von Wein und andern Vic⸗
tualten wegnahm . Das Service lieferte er wiederum aus ,
die andern ihm nöthige Dinge aber behielt er ( was man ihm
nicht verdenken kann ) , obgleich der Chur⸗Fürſt anfänglich
ſauer dazu ausſahe . Ein Jahr hernach war dieſer Herr todt
und zwar nicht ohne Verdacht . von beygebrachtem Gifte . In
ſeiner Lunge fanden ſich zwey Löcher von ſolcher Gröſſe , daß
ein Hühner⸗Ey dadurch fallen konnte welches inſonderheit
bey einem jungen Manne von 34 Jahren nicht anders als
auſſerordentlich ſeyn konnte . “

Als Beweis fütr die außerordentliche Beliebtheit der kaum
perſtorbenen Liſelotte von der Pfalz führt Keyßler eine anek⸗
dotenhafte Geſchichte an , die er in Mannheim öfter gehört
haben will : „ Ich erinnere hiebey an das , was der alten
Madame Charlotte , Herzogin von Orleans ,
mit einem Löwen wiederfahren , wie ſolches aus dem
Munde der Frau von Rathſamhauſen kommen ſoll , welche
ſelbſt gegenwärtig geweſen . Es hatte nemlich gedachte Her⸗
gogin einſtmahls , da ſie ſpazteren fuhr , geſehen , daß ein ein⸗
geſchloſſener Löwe gezeiget wurde . — Nach ihrer Zurückkehr
fragte ſie fleiſſig nach , ob das nöthige Gerüſt und Gehäuſevor den Löwen noch nicht fertig ſey . Als ſie endlich vernahm .
daß ſolches geſchehen , fuhr ſie dahin , um den Oöwen recht in
Augenſchein zu nehmen . Indem man hernach meinte , ſie
würde wieder weggehen , und da ihre Damen hie und da
Abſchied nahmen , hörte man auf einmal das Geſchrey : „ Sau -
Vez vous , Madame ! “ ( Bringen Sie ſich in Sicherheit , gnädige
Frau ) und fand mit groſſem Schrecken , daß die Hertzogin un⸗
dermuthet zum Löwen hineingegangen und ihn als einen

kleinen Hund kareßtret ( ſtreicheln , ohne daß er ihr den ge⸗
ringſten Schaden zuzufügen gedachte . Sie meldete hernach ,
man habe in ihrem Haufe die Tradition , daß kein Löwe einer
Perſon von ihrer Famlie ein Leid zufüge , und weil ſie in
der Verſſcherung ſtehe , daß ſie eine aus reinem Ghe⸗Bette er⸗
zeugte Pfaltzgräfin ſey ,ſo habe ſie kein Bedenken neAnnheim ,dasjenige , was geſchehen ſey , zu wagen

worden3 *
den XXVII . Martii 1731. “ K . J. Grün
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Samstag , den 28 . Januar 1928 Nene Mannheimer Zeitung ( Abend⸗Ausgabe )

Eröffnung und Begrüßung
Im vollſtändig beſetzten Bürgerausſchußſitzungsſaal wurde

eute vormittag gegen halb 10 Uhr die Mannheimer
5 a gung des Vorſtandes u. Arbeitsausſchuſſes
des Vereins für Kommunalwirtſchaft und Kom⸗
munalpolitik E. V. durch den 1. Vorſitzenden , Ober⸗

bürgermeiſter Dr . Tueken⸗Kiel eröffnet . Aus Mannheim
nahmen eine Anzahl Stadträte und Stadtverordnete an den

Verhandlungen teil . Dr . Lueken gab zunächſt Kenntnis von

dem vor einigen Tagen erfolgten Ableben des Vorſtands⸗
mitgliedes Landrat a. D. Dr . Conſtantin Berlin , Leiter

des Deutſchen Landkreistages , in dem der Verein einen ihrer
treueſten Mitarbeiter und eines ihrer eifrigſten Vorſtands⸗

mitglieder verliere , eine Perſönlichkeit , die ſich durch die aktive

Betätigung auf der vorjährigen Münchener Tagung beſoudere
Verdienſte erworben habe . Die Verſammlung hörte die ehren⸗
den Worte , die der Redner dem Heimgegangenen widmete ,
ſtehend an . Dr . Lueken begrüßte alsdann die Erſchienenen

im Namen des Vorſtandes , wobei er ſeiner beſonderen Freude
über die außerordentlich zahlreiche Beteiligung Ausdruck gab .

Beſonders dankte er den Vertretern der Reichsregierung , der

Landesregierungen und der Preſſe für ihr Erſcheinen , ſowie
Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer für die freundliche Einladung
und Gaſtlichkeit .

Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer führte hierauf u. a. aus :
Ich darf der großen Freude Ausdruck geben , daß Sie die
Stadt Mannheim mit Ihrem Beſuche beehren . Wir ſind alle
verbunden in einer Notgemeinſchaft und jeder muß die

Aufgabe erfüllen , die ihm obliegt . Wir müſſen darauf ſehen ,
daß die Verfaſſung der Länder und Kommunen ſo eingerichtet
wird , daß ſie dem Allgemeinwohl dient . Unſer Verein iſt kein
Verein des Kampfes , er leiſtet die Arbeit einer Akademie , die
die Probleme in Wort und Schrift aufzuhellen verſucht .
Leidenſchaftslos und ſachlich packt er alles an . Dafür müſſen
wir dankbar ſein . Ich freue mich , daß wir dieſe Verſammlung
hier in Mannheim haben und hoffe , daß Sie recht gute Ein⸗
drücke mit nach Hauſe nehmen .

Dr . Lueken dankte Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer für

ſeine freundlichen Begrüßungsworte . Aus der Tatſache her⸗
aus , daß er bald aus unſeren Reihen ſcheidet , haben wir , ſo
führte der Redner weiter aus , umſo mehr die Gelegenheit
ergriffen , hier in Mannheim noch einmal zu tagen . Ich darf
ihm verſichern , daß er in unſerem Vereine , deſſen Ziele er

jederzeit verfolgte , immer mit Freude begrüßt werden wird .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Als

rſter Referent ſprach Miniſterialdirektor Dr . von Leyden
Aber das Thema

Das Problem der Großgemeinde
Der Redner ging davon aus , daß im Gegenſatz zu der

haupt in der Nachkriegszeit eine große Bedeutung gewonnen
haupt in der Nachriegszeit eine große Bedeutung gewonnen

hat und daß Eingemeindungen in größerer Zahl und in

größerem Umfang in der Gegenwart und in der nahen Zu⸗

kunft eine Tatſache ſeien . Insbeſondere ſei es der Geſichts⸗

punkt der Rationaliſie rung und der gleichmäßt⸗

gen Verſorgung und Steuerbelaſtung in Gebieten
mit maſſterter Wirtſchaft und maſſierter Bevölkerung , die zur

Bildung von Großgemeinden und zur Vergrößerung ſchon

N beſtehender führt . Es gelte , ſich mit dieſer Tatſache vom
f

Geſichtspunkt der Selbſtverwaltung aus auseinanderzuſetzen .
Der Redner führte dann aus , daß für die

Grundvorausſetzungen der kommunalen Selbſtverwaltung ,

nämlich : 1. die Autonomie im Rahmen des Staatsganzen ,
2. die örtliche Verwaltung ; 3. die Sel bſt verwaltung ,
ſowohl im Sinne einer ehrenamtlichen Mitarbeit der Bürger ,
wie im Sinne eigener Initiativentſcheidung und Verantwor -
tung der örtlichen Verwaltungsſtelle die Bildung von Groß⸗

gemeinden extremen Ausmaßes ernſte Gefahren bedeute .
Er erörterte ſodann die Frage , ob die Entwicklung gehemmt
werden könne und kam grundſätzlich zu einer Verneinung ,
da die Bildung von Großgemeinden weder durch zwiſchen⸗
gemeindliche Regelung ( Zweckverband ) erſetzt , noch durch eine

beſſere Siedlungsform verhindert werden könne , und da auch
mit Rückſicht auf das Ziel einer gleichmäßigen Verſorgung
und Steuerbelaſtung eines ſolchen Gebietes auf die Bildung

1515
Großgemeinden an und für ſich nicht verzichtet werden

nne.
.

Nach dieſer diagnoſtiſchen Behandlung des Problems kam

der Redner auf die therapeutiſche Frage und unterſuchte , in

welcher Weiſe den erkannten Gefahren für die Selbſtver⸗

waltung abgeholfen werden könne .
.

Da die Struktur nicht zu ändern ſei , müſſe die Organiſation

3 . geändert werde
———

Maskerade
Faſchingserzählung von Julius Kreis

Manche ſagen , Marseinflüſſe ſeien am Werk geweſen ,

andere vermuten böſe Dämonen — kurz und ſchlecht : die
Teilnehmer des Maskenballes vom „Wirtſchaftlichen Verein

hatten ein ſeltſames und in ſeinen
4 gehobener Mittelſtändler “ 5 a iN

Folgen beinahe kataſtrophales Erlebnis . Die vergnügte
i

Faſchingsnacht war vorüber . Der Herr Kanzleivorſtand

Niederbachler fütterte eben mit den geſammelten Weißwurſt⸗
häuten in früher Morgenſtunde ſeinen Kater Schnurr , der

ihm ſchweifwedelnd , ungewohnt der nächtlichen Störung ent⸗

gegenſchnürrte . ö aSein Gemahlin Roſine hatte im Schlafgemach ſchon ihr

Faſchingskleid — eine Königin der Nacht abgelegt und

ſeufzte im Voraus bei dem Gedanken , die aufgenähten
goldenen Sterne von dem ſchwarzſeidenen „Guten wieder
abtrennen zu müſſen . Sie legte auch ihre Haareinlage mit

dem eingeſteckten Mond dazu und ſagte : „J bin froh , daß der

Ball vorüber is, “ denn ſie hatte nichts übrig für Ausſchwei⸗
fungen pragmatiſcher Beamter und deren Familien .

Bald ruhte neben ihr auch Xaver Niederbachler , nicht ohne

anerkennende Worte für das ſüffige Bockbier , an dem er ſich
— als Türkenpaſcha koſtümiert — gegen alle Vorſchriften des

Korans gütlich getan hatte . Noch mit Befriedigung dachte er

an den wohlgelungenen Tanz mit der rundlichen Spanierin ,

die ihn , der ſchon etwas ſchwer und maſſig war , die Elemente

des Twoſtep gelehrt , ſehr zum Aerger ſeiner Gemahlin
Roſina ; denn ſie qualifizierte ihn nach dem Tanz mit den

Worten „ alter Depp “ und narriſcher Hanswurſt . g
Mhm ! Dieſe Spanierin ! Feſch ! Guat beinand ! — Sie

war zwar Tippfräulein beim Kollegen Staudenhuber . Aber
an Faſching kann auch der Vorgeſetzte dem Untergebenen
gegenüber ſozuſagen Menſch ſein und umgekehrt . — Mit

dieſen humanen Gedanken ſchlief Niederbachler ein . — Am

anderen Morgen ging er in ſein Büro Aber ſiehe da

alles hatte dort ein anderes Geſicht . Er , Niederbachler mußte

zu ſeinem Schrecken bemerken , daß er als Türkenpaſcha in

ſeinen Amtsräumen ſtand . Und er wußte doch gewiß : Er

hatte am Morgen ſeinen dunklen Bürvanzug angezogen und

eigenhändig die Wurſtſemmel in die Taſche geſteckt . s war

ihm furchtbar peinlich ! Er wollte gleich den Ueberzieher
anziehen , um ſchnell nach Hauſe zu fahren , aber noch während
er ihn vom Haken nahm , ſtand der Direktor vor ihm mit

dung gelange .

einem Aktenfaſzikel , und der Direktor war angetan mit einer

Man müßte ſich darüber klar ſein , daß eine Großgemeinde
zweierlei bedeute , einmal — als Ganzes geſehen — eine

überörtliche Vereinigung , und zweitens — in ihren
Teilen geſehen — eine örtliche Gemeinſchaft . Die

Großgemeinde als Gebilde eigener Art bedürfe auch einer

Verfaſſung eigener Art , für die die jetzigen Gemeindever⸗
faſſungsgeſetze keine ausreichende Möglichkeit bilden . Worauf
es ankomme , ſei

1 . in den ſtädtiſchen Großgemeinden eine Dekonzen⸗

trierung der Verwaltung , die unbeſchadet der not⸗

wendigen Einheitlichkeit der Zenkralverwaltung für die un⸗
bedingt zentral zu verwaltenden Angelegenheiten ( insbeſon⸗

dere Etat und Finanzen ) den örtlichen Bezirken möglichſt

weitgehende Bewegungsfreiheit ließe für die Verwaltungs⸗
gebiete , die einer individuell örtlichen Exekutive fähig oder
bedürftig ſeien ;

2. in ſolchen Landkreiſen , in denen gleiche Verhältniſſe
vorlägen , eine Konzentrierung der Kreisverwal⸗
tung , die dieſer die Möglichkeit zu einer einheitlichen Ver⸗
waltung in gleicher Weiſe gäbe , wie ſie die Zentralverwal⸗

tung einer Großſtadt habe , während die einzelnen Kreisteile

in ähnlicher Weiſe wie die Bezirke einer Großſtadt auf die
individuell örtliche Verwaltungsexekutive beſchränkt würden .

Der Redner verzichete darauf , ins einzelne gehende Vor⸗
ſchläge für die Reform zu machen , gab vielmehr der Hoffnung

Ausdruck , daß nunmehr die kommunalen Praktiker , die

grundſätzlich mit ſeinen Gedankengängen übereinſtimmten ,
konkrete Vorſchläge für eine Reform der Städteordnung und
der Kreisordnung machen möchten . ( Lebhafter Beifall . )

Die Ansſprache

Verbandsdirektor Schmidt⸗Eſſen ſprach als erſter
Diskuſſionsredner über den induſtrialiſierten Kreis , wobei er
die Notwendigkeit der Erhaltung des Großkreiſes betonte und

ſeine Ausführungen mit den zwangsläufigen Erſcheinungen
im Induſtriebezirk begründete .

Landrat Dr . v. Beckerath⸗Düſſeldorf ging ausführlich
auf das Problem der Landkreiſe ein . Das „ Steriliſieren der
Landkreiſe “ betrachtet der Redner als eine große Gefahr . Er
wandte ſich gegen die rieſigen Ausmaße der Städte . Die

Landwirtſchaft ſei immer noch der Jungborn der Stadt . Durch
die Eingemeindung würde der Bauer in der Selbſtverwal⸗
tung ausgeſchaltet . Die Stadt kann natürlich nicht ſo für die

Belange der Landwirte ſorgen , wie dies der Fall ſein müßte .
Es ſei kein Zwang vorhanden , die Zentraliſation ſo auf die

Spitze zu treiben . Die Schwierigkeiten lägen zweifellos auf
finanziellem Gebiete . 5

Oberbürgermeiſter Dr . Landmann Frankfurt brach
für die Großgemeinden und deren Selbſtverwaltung etne
Lanze . Zu dem Problem ſelbſt meinte er , daß die Groß⸗
gemeinde kein willkürliches Produkt herrſchſüchtiger Bürger⸗
meiſter ſei . Der Redner ging noch kurz auf die lokalen Ver⸗
hältniſſe von Frankfurt ein . Romantiſche Vorſtellungen hel⸗
fen hier nichts . Man müſſe den Forderungen der Gegenwart
Rechnung tragen . Die Entwicklung der Großſtadt ſei zwaugs⸗
läufig . Eine Entwicklung , die naturnotwendig iſt , läßt ſich
nicht eindämmen . Der Redner warnte davor , daß man Ber⸗
lin als das Schema einer Großgemeinde betrachtet . Berlin
ſei bereits Provinz . Das Problem der Großgemeinde ſei ,
daß Konzentration mit Dekonzentration in geſunder Miſchung
vereinigt werden . Wenn man in der Verwaltung dekonzen⸗
triere , dann erreicht man , daß das Bewußtſein des Staats⸗

bürgers gehoben wird . ( Lebahfter Beifall . )

Dr . Haeckel Berlin , Geſchäftsführer des Reichsſtädtebun⸗
des , betonte , daß die kleineren und mittleren Städte einen
Exiſtenzkampf führen . In erſter Linie ſei maßgebend der Wille
der beiden Parteien , nie aber das Dogma . Die Anſichten

müſſen aufhören , daß es ehrenrührig für eine Stadt ſei wenn
ſie die Entwicklung der Nachbarſtadt nicht mitmache . Gemein⸗

den , die in der Nachbarſchaft einer Stadt liegen und Vorteile
aus ihr ziehen , müßten auch gerechterweiſe zu den Laſten bei⸗

tragen . In dieſem Falle ſei eine Eingemeindung unbedingt
richtig . Je größer die Zentraliſierung , deſto geringer ſei die

Selbſtverwaltung ! Eine Selbſtverwaltung ohne Finanzhohett
ſei überhaupt keine Selbſtverwaltung mehr . Der Redner
wandte ſich gegen die Auffaſſung , daß die Urzellen des Staates
nicht die Gemeinden , ſondern die Stadt⸗ und Landkreiſe ſind .

Bürgermeiſter Scholz ⸗Berlin vertrat die Auffaſſung .
daß die Entwicklung noch lange nicht abgeſchloſſen ſei und er⸗
läuterte die Gründe , die zur Eingemeindung der Berliner Ge⸗
meinden geführt hatten . Die Finanzhoheit ſei der Kern der

Selbſtverwaltung . Anſchließend ging er auf die Verhältniſſe
in Berlin ſelbſt ein , wobei er anheimſtellte , ob nicht einmal ie niet die Kosten , die gering sind , gemessen an der gefahr
das ſüddeutſche Syſtem der Gemeindeverfaſſung zur Anwen⸗

9
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Verein für Kommunalwirtſchaft und Kommumal politik E. B.
Tagung des Vorſtandes und Arbeitsausſchuſſes

Dr . von Hanſemann⸗Neuß befürchtet , daß man bei
der Bildung von Großkreiſen bereits eingemeindete Städte
wieder ausgemeinden muß . Der Redner empfiehlt die Schaf⸗
fung von Intereſſengebieten . Ohne Zwang wird eine Ver⸗
waltungsreform nicht durchzuführen ſein .

Geheimrat Dr . Lucas ⸗Solingen ſkizzierte die Schäden
der Großgemeinden . Die Aufgabe des Staates ſei , das Eigen⸗
leben der Gemeinden zu ſtärken .

Oberbürgermeiſter Dr . Goerlitz⸗Oldenbura führte für
die Dezentraliſation die Oldenburgiſche Gemeindeordnung als
ſehr gutes Beiſpiel an .

Bürgermeiſter Ebbera , Vorſtandsmitglied des deutſchen
Landgemeindetages , Berlin , aing auf die Bedeutung der Land⸗
kreiſe ein .

5

Landrat Schöne ⸗Stettin ſprach ſich gegen die unnötige
Großſtadtbildung aus . Die Landkreiſe hätten die Sachverwal⸗
ter der Gemeinden zu ſein . Sind die Kreiſe geſund , dann
wären es auch die Gemeinden .

N

Darauf erteilte der Vorſitzende dem Referenten . Mini⸗
ſterialdirektor Dr . von Leyden , das Wort zur Schlußaus⸗
ſprache . Er reſümierte , daß er den Eindruck habe , daß die Red⸗
ner gar nicht auf das eigentliche Thema eingegangen ſeien . Die
Frage müſſe lauten : entweder Großſtadt oder Großkreisbil⸗
dung . Man müſſe zu einer kommunalen Einigung kommen .
Der Redner ſieht das Primäre in der Großgemeinde . Die
richtige Abgrenzung zu finden ſei eine techniſche Schwierigkeit ,
die überwunden werden müſſe und auch überwunden werden
könne . Dr . von Leyden betonte . daß die ſämtilchen Gedanken⸗

gänge ſeiner Ausführungen rein verſönlicher Art geweſen
ſeien . ( Lebhafter Beifall . )

Der Herausgeber der Zeitſchrift „ Die Bank “ , Herr Alfred
Lansburah⸗Berlin , hielt hierauf das zweite Referat über

Währung und Anleihen
wobei er u. a. ausführte :

Während in Deutſchland vor dem Kriege die internationale

Kapitalbewegung immer nur im Hinblick auf die Zweckmäßig⸗
keit der Kapital ausfuhr Gegenſtand der öffentlichen Dis⸗

kuſſion und Objekt der behördlichen Eingriffe geweſen iſt ,
richtet ſich die Kritik heute umgekehrt gegen die Kapital⸗
einfuhr , insbeſondere die der Kommunen . Der leitende

Geſichtspunkt iſt dabei weniger ein finanzieller und allge⸗
mein volkswirtſchaftlicher , als ein währungspolitiſcher ; Man

fürchtet , daß die auf Intakterhaltung der deutſchen Währung

5 Politik der Reichsbank durch den Zinſendienſt und
je Rückzahlung der Anleihen durchkreuzt werden und der

Markkurs im Auslande erſchüttert werden könne . Daneben

macht ſich eine zweite , abweichende Auffaſſung geltend , wo⸗

nach zwar die Währung nicht gefährdet ſei , wohl aber die

Maßnahmen , die zum Schutze der Währung ergriffen werden
nrüßten (3. B. Noteneinziehung und Kreditreſtriktion durch die
Reichsbank ) , ſchwere wirtſchaftliche Folgen allgemeiner Art ,
ja unter Umſtänden geradezu eine „ Transfer⸗Kriſe “ , hervor⸗
rufen müßten . .

Von dieſen beiden Motiven , aus denen heraus die

Aufnahme von Auslandsanleihen bekämpft

wird , iſt das erſte rundweg abzulehnen . Deutſchland hat
heute eine feſtgegründete Goldwährung , und eine Gold⸗
währung iſt , wie die Erfahrungen der Vorkriegszeit hin⸗
reichend dargetan haben , durch keine noch ſo große Paſſiv⸗
Zahlung zu erſchüttern . Man braucht nur an die fransöſiſche
Kriegsentſchädigung von 1871/72 zu denken . Ernſter zu neh⸗
men iſt das zweite Motiv . Wenn die Goldwährung durch
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Kaisers Brust - Caramellen

mit den , 3 ſarinen . “

Sle sehen , wie dieser Mann der harten Atbeit auch dei Schneetreiben rufrſeden
und ſtoh ist , denn seine Gesunddelt ist ohne Störung , seit er sich vor Erkältungen
schützt mit diesen köstlich schmeckenden Hustenbonbons . jeder Husten, jedes
Kratzen im Hals verschwindet innerhalb wenſgen lagen schon bei Sofortiger
Anwendung von Halser ' s BrustCaramellen mit den „ Tannen “ , diesem
seit 35 jahfen bewährten und köstlich schmeckenden eee Scheuen

0 ichlen Auswirkung
vernachldssigter Erkältungen . Paket 40 Plg. , Dose 80 Pfg.

N

Zu haben in Apotheken , Drogerlen und wo Plakate sichtbar .

Lederhoſe als Dachauer Bauer , in der Linken einen Gabel⸗

ſtecken und ſagte unwirſch : „ Herr Kollege , ich muß ſchon
bitten , daß endlich dieſer Akt mit Weißwurſthäuten expediert
wird , das Kultusminiſterium wartet ſchon lange darauf . Es

handelt ſich doch um die Statiſtik für die miniſterielle Koſtüm⸗
beratungsſtelle für Beamte der Klaſſen —8 . Sie wiſſen , das

„ Feſt der Unterwelt “ von der Polizeidirektion und die „ In⸗

diſche Nacht “ bei der Staatsſchuldentilgungs verwaltung iſt in

voller Vorbereitung . Wer ſich am würdigſten beim heurigen
Faſching benimmt , erhält als Prämie den Kommentar zum
bayeriſchen Polizeigeſetz vom 27. Februar 1863 Lit , A, Buch⸗
ſtabe C. — Uebrigens : Sie erlauben ſich als Türke zum Dienſt

zu kommen ! Das iſt die Höhe ! Wiſſen Sie nicht , daß in

unſerem Reſſort der Beamte im ſchlichten Rock der Schwa⸗
binger Bauernkirchweih erſcheint ? i

Zerknirſcht begab ſich Niederbachler an ſeinen Sitz . Er

konnte aber auf dem Stuhl nur mit gekreuzten Beinen ſitzen .
Der Bürodiener Schinagl mit einer Eisblaſe auf dem Kopf
und einem Ritterwams angetan , legte ihm den Einlauf vor .
— Aber aus jedem Aktendeckel flog ein Schreiben : Betreff :
Unwürdiges Verhalten des Kanzleivorſtandes Niederbachler .
— „ Die Unterzeichnete erlaubt ſich eine hohe Behörde darauf
aufmerkſam zu machen , daß der im nebenſtehenden Betreff
Genannte durch Ausübung moderner Täuze mit weiblichem
Büroperſonal ſchädigenden Einfluß auf die Autorität aus⸗
übt und es deshalb tunlich erſcheint , denſelben während des

Faſchings auch nachts dienſtlich zu beſchäftigen . Roſina Nie⸗

derbachler . “
Da hatte ihm ſeine Frau eine ſchöne Suppe eingebrockt :

Während er die Schweißtropfen von der Stirne wiſchte , er⸗
tönte das Geklapper einer Schreibmaſchine . Aber als er ſich

umwandte , da ſah er , daß kaſtagnettenlärmend hinter ihm dite

Bütrvaſſiſtentin Schmalzl , die runde Spanierin ſaß , und ihn

erſuchte , ihr den Erlaß des Präſidenten in die Kaſtagnetten

zu diktieren . 5
Niederbachler nahm einen Anlauf , ganz Amt zu ſein und

ſagte ſtreng : „ Fräulein Aſſiſtentin , Sie erlauben ſich in
dieſem Verzuge bei Amt zu erſcheinen . Noch einmal und Ste

ſind abgebaut ! Aber die Spanierin liſpelte nur : Schöne
Maske . ich kenne dich ! Und ſetzte ſich Niederbachler aufs Knie .
Der Bürodiener Schinagl ſchenkte aus einer großen Reichs⸗
tintenflaſche Bockbier ein und fragte , ob er die Vorhänge
beim Amts⸗Chambre ſéparse zuziehen ſolle .

.

„ Jawohl “ , ſagte Niederbachler , „ weil ' s gleich iſt ! Und hören

Sie , Schinagl , wenn die Königin der Nacht kommen ſollte be⸗

treff Zuwendung von Haushaltungsgeld , ſagen Sie , ich bin
dienſtlich in Anſpruch genommen . “

„ Königin der Nacht“ ſagte Schinagl nachdenklich , „ dös iſt
de Frau wegen der Aufbauerlaubnis ? “

.
5

. . Ich habe ihr die Genehmigung ſchon erteilt “ be⸗
ſchied Niederbachler . Die Haareinlage hat ohne den Mond
drei Mark fünfzig gekoſtet .

„ Und nun , lieber Kaverl “ , ſagte die Spanierin Schmalzl ,
könnten wir mit dem amtlichen Einführungskurs in Shimmy
und Jazz beginnen . Sie wiſſen doch , Herr Kanzleivorſtand ,
ſie ſind jetzt bei den Prüfungen für Anwärter zum höheren
Kanzleidienſt ſehr rigoros . Neulich haben ſie einen zurück⸗
gewieſen , weil er den Houpa⸗Houpa nicht korrekt tanzte . “

Die Spanierin begann ihre Lektion mit Niederbachler . —
Vor allem , Herr Kanzleivorſtand , müſſen Sie mich recht feſt
in den Arm nehmen . 5

So ! Gut ! Und jetzt wird Schinagl auf meinem Kamm
— er iſt ja Virtuoſe darin — „ Die Mädchen von Java “
ſpielen . . i .

Los ! 5
Niederbachler machte von Tanz zu Tanz Fortſchritte .

Eben war man beim „ Slingen “ angekommen und Fräulein
Schmalzl ſagte : Wenn Sie eine Dame auf die Schulter
küſſen , müſſen Sie obacht geben , daß Sie ihr nicht Ihren
Saarbrücker Schnupftabak Nr . 2 in den Ausſchnitt hröſeln .

Da ging wie von Geiſterhand die Tür auf und im Rahmen
ſtand die Königin der Nacht und ließ ihren Regenſchirm auf
das Tauzerpaar niederſauſen .

Niederbachler erwachte . An ſeinem Lager ſtand in der

Morgenjacke ſeine Frau Roſina und ſagte mürriſch : Dir muß
ma ja heut mitem Bierſchlegel aufn Kopf haun , bis ' auf⸗
wachſt ! Natürli , — mit ſo an Kopf ! — Und ſogar im Schlaf
hat er ' s no alleweil mit dem ſpaniſchen Flitſcher lll !

Verdi⸗Uraufführung in Mannheim . Das National⸗
theater hat die Verdi ' ſche Oper „ Nabucco “ zur alleint⸗

gen deutſchen Uraufführung erworben . Die Aufführung
findet in der erſten Hälfte der Spielzeit 1928/29 ſtatt . — Die
Oper , die eigentlich „ Nabucodonoſox “ ( Nebukadnezar ) heißt ,

wurde am 9. März 1842 an der Mailänder Scala urauf⸗
geführt und war Verdis erſter großer und nachhaltiger Er⸗
folg . Es iſt ein Werk von außer ordentlicher dramatiſcher
Kraft und melodiſcher Schönßeit , das den kompoſitoriſchen

Schwung des jungen Verdi zeigt . Die Erwerbung der
deutſchen Uraufführung iſt ohne Frage ein Verdienſt .
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noch ſo große Zahlungen nach dem Auslande nicht gefährdet
wird , ſo iſt das in der Tat zum Teil deshalb der Fall , wei
die Reichsbank auf eine ſtarke Deviſennachfrage zu Zahlungs⸗
Zwecken notfalls mit Reſtriktionen antwortet , die zwar die
Währung ſchützen , der Wirtſchaft jedoch ernſtlich ſchaden .
Aber bei näherer Prüfung der Vorgänge , die ſich an eine
größere Zahlung nach dem Auslande knüpfen , zeigt es ſich ,
daß auch dieſes Bedenken den Tatſachen gegenüber nicht
Stich hält .

59 Wenn ein Land große Summen nach dem Auslande zu
Übertragen hat , ſo bedeutet das , daß es dem Inlande eine
Kaufkraft entzieht ; das hat zunächſt einen gewiſſen Druck auf
das Preisniveau zur Folge . Es bedeutet ferner , daß die
Nachfrage nach Deviſen und infolgeſſen der Kurs der Deviſen
ſteigt , zwar nur in geringem Ausmaß , denn der Goldexport⸗
punkt ſetzt der Steigerung ſehr bald eine Grenze , aber doch
immerhin mit der Wirkung , daß die Mark auf dem Welt⸗
markt etwas billiger zu haben iſt als vorher . Dieſe beiden
Folgen der Auslandszahlung , nämlich der ( geringfügige , oft
mit bloßem Auge gar nicht wahrnehmbare ) Rückgang der
deutſchen Preiſe und die ( ebenfalls geringfügige ) Verbilligung
des deutſchen Währungsgeldes haben zuſammen unfehlbar die
Wirkung , daß der

deutſche Außenhandel ſich nach der Richtung der Mehrausfuhr
verſchiebt

Denn die deutſche Ware verbilligt ſich für den Ausländer ,
während umgekehrt die Auslandsware ſich für den deutſchen
Importeur entſprechend verteuert . Dieſe ſichtbare und unſicht⸗
bare Mehrausfuhr , die das Ausland natürlich bezahlen muß ,
Hat ihrerſeits zur Folge , daß ſich am Wechſelmarkt die
Deviſenmengen vorfinden , die die deutſchen Auslandsſchuldner
brauchen , um ihrer Zahlungspflicht zu genügen .

Die gefürchtete Geldbewegung löſt ſich alſo in eine
Warenbewegung auf , und der Endeffekt iſt . daß gewiſſe Poſten
deutſcher Ware und gewiſſe deutſche Dienſtleiſtungen , die
normalerweiſe in Deutſchland und mit deutſchem Gelde
bezahlt werden würden , vom Auslande mit Deviſen be⸗
zahlt bzw . mit den deutſchen Auslandsſchulden verrechnet
werden . Dieſe Umſchaltung der deutſchen Ware vom
Inlandshandel auf den Außenhandel vollzieht ſich ſchon bel
ganz geringfügigen Veränderungen der Preiſe und der
Depiſenkurſe , weil der internationale Handel und namentlich
die internationale Arbitrage auf kleinſte Differenzen reagieren .
Aber ſelbſt dieſe kleinſten Störungen bleiben der Wirtſchaft ,
wenn ſie normal funktioniert , und nicht durch zwangswirt⸗
ſchaftliche Akte gehanbtkapt wird , vielfach erſpart , weil die

internationale Kapitalbewegung jedem Lande , das
Auslandszahlungen größeren Umfangs zu leiſten hat ,

zu Hilfe kommt .

Denn da der Zins ſich in dem zahlenden Lande erhöht , ſich
dagegen im empfangenden Lande ermäßigt , ſo erhöht ſich die
Zinsſpanne zwiſchen den Geldmärkten der beiden Länder ,
Und es wird für den Geldmarkt des Empfängerlandes vorteil⸗
haft , Kapital nach dem Geldmarkt des Schuldnerlandes zu

übertragen .
Man kann daher geradezu ſagen : Auslandsſchulden beſon⸗

ders großen Umfanges werden faſt niemals bezahlt ,
ſondern faſt immer kompenſiert . Und tatſächlich ſehen
wir , daß Deutſchland , das außer ſeinen laufenden Auslands⸗
verbindlichkeiten auch noch große Reparationsleiſtungen er⸗
füllen muß , in Wirklichkeit mehr Zahlungen empfängt als
leiſtet . Ein großer Teil des Auslandskapitals , das heute
nach Deutſchland fließt — und in noch verſtärktem Maße hier⸗
her fließen würde , wenn man ſeine Einfuhr nicht droſſelte —
hat ausgeſprochenen Kompenſatiouscharakter . Ein anderer
Teil kommt herein , weil die deutſche Kapitalnachfrage auch zu

anderen Zwecken als denen der Zahlungsleiſtung nach dem
Auslande ſo ſtark und der deutſche Landeszins daher ſo hoch
iſt , daß von dieſem eine ſtarke Anziehungskraft auf das
Kapital der geldflüſſtgeren Länder ausgeht , Man kann dieſe
verſtärkte Kapitaleinfuhr und die daraus reſultierende zu⸗
nehmende Verſchuldung Deutſchlands unter den verſchieden⸗
ſten Geſichtspunkten für bedenklich halten . Aber unter dem
Geſichtspunkt , der heute in den Vordergrund gerückt wird ,
nämlich unter dem des Währungsſchutzes und der von dieſem
Schutz ausgehenden wirtſchaftlichen Wirkungen , iſt die
Kapitaleinfuhr unbedenklich , ja auf entfernte Sicht geſehen
vielleicht ſogar nützlich , weil ſie Deutſchland mit der Zeit zum
ausgeſprochenen Exvortſtaat erzieht , was gerade unter
währungspolitiſchen Geſichtspunkten nur erwünſcht iſt . ( Leb⸗
hafter Beifall . ) a

Die Ausſprache
über dieſes aktuelle Thema wurde um halb 2 Uhr durch Stadt⸗
rat Aſch⸗ Frankfurt a. M. eröffnet . Der Redner ſteht auf
dem Standpunkt , daß die Feſtinveſtierungen der öffentlichen
Hand in den letzten Jahren geringer geweſen ſeien , als die
der Privatwirtſchaft . Die Auseinanderſetzungen über die An⸗
leihepolitik ſollten endlich im Intereſſe der Konjunktur auf⸗
hören . Die Polttik der Reichsbank habe dem deutſchen Volk
in den letzten Monaten viele Kontributionen an das Ausland
gekoſtet . Die von der Reichsbank erſtrebte Neuordnung dürfe
für das deutſche Volk nicht noch koſtſpieliger werden als es
bisher geſchehen ſei .

Dr . Kleiner ⸗Berlin , Präſident der Deutſchen Giro⸗
zentrale , vertritt die Auffaſſung , daß die Kreditaufnahme
eingeſchränkt werden müſſe , aber der inländiſche Kapitalmarkt
nicht verbarrikadtert werden dürfe . Man werde in den
nächſten Wochen einen Anſturm erleben , eine Folge des
Kredithungers . Man habe das größte Intereſſe daran, daß

man die Auffaſſung zerſtöre , daß die öffentliche Hand durch
Aufnahme von Altslandsanleihen die Währung gefährde .
Man werde ſich nicht generell auf die Sammelanleihe feſtlegen
dürfen , ſondern in jedem einzelnen Fall . . müſſen , ob
die Beteiligung an der Sammelanleihe oder die Aufnahme
einer Individualanleihe vorteilhafter ſei . ( Lebhafter Beifall . )

Oberbürgermeiſter Renner ⸗Raſtatt bemerkt , jeder
Keſſelflicker könne Auslandskredite aufnehmen , nur nicht die
Kommunen . Die Verantwortung für die finanzielle Bevor⸗
mundung der Kommunen trage nicht allein Dr . Schacht .
Wenn man die Kommunen nicht gehindert hätte , Auslands⸗
kredite aufzunehmen , wären Inlandskredite für die Induſtrie
fveigeworden . Man müſſe verlangen , daß der Prüfungsaus⸗
ſchuß verſchwinde .

Der Vertreter des Reichsfinanzminiſteriums , Geheimer
Regierungsrat Norden , Vorſitzender der Beratungsſtelle für
Auslandskredite , ſtimmt den Ausführungen des Referenten
nicht zu , daß die Goldwährung unter allen Umſtänden nicht
gefährdet ſei . Man werde mit der Deckung der Währung ſehr
vyrſichtig umgehen müſſen . Der ungehinderte Zuſtrom des
Auslandskapitals wäre eine Aufblähung der Wirtſchaft . Man

. unbedingt an dem Standpunkt feſthalten , daß Auslands⸗
eld nur für produktive Zwecke hereingenommen werden

dürfe . Die Beratungsſtelle habe ſich darauf beſchränken
müſſen , den Wohnungsbau nur dann als produktiv zu er⸗
klären , wenn der Bau von Werkwohnungen in Frage komme .
Bei der Beratungsſtelle lägen Anforderungen im Betrage von
etwa 2 Milliarden Goldmark vor . Angeſichts dieſer Sachlage
ſei es begreiflich , daß geſiebt werden müſſe .

VDirektor Dr . Kar ding ⸗Berlin dankt dem Vorredner
85

57 die Freimütigkeit , mit der er zugeſtanden habe , daß die
etoünung der Produktivität nur das Mittel zum Bremſen der

Auslandskredite ſei . In naher Zukunft ſollte die Aufſicht
Über die Aufnahme der Auslandskredite wieder den Ländern

bertragen werden .
Nach dem Schlußwort des 1 wurden die Ver⸗

urch den Vorſitzenden mit

—

Die meiſten ehmer bega eRoſengarten , wo m inde unn
M

hereinigte .

1 —

Stäotiſche Nachrichten
Eine neue hauswirtſchaftliche Schule

in Mannheim
Wie aus dem Bericht über die letzte Stadtratsſitzung

hervorgeht , wird die Stadt Mannheim vorbehaltlich der Zu⸗
ſtimmung des Bürgerausſchuſſes auf Oſtern 1928 eine

„ Freiwillige Hausfrauenſchule “
mit einem zweijährigen Lehrgang errichten . Vom Mini⸗
ſterium des Kultus und Unterrichtes iſt der neue Schulplan
durchaus begrüßt worden . Die Schule ſucht eine der im
hieſigen Mädchenſchulweſen noch beſtehenden Lücken auszu⸗
füllen . Es fehlt bisher in Mannheim an einer Schule mit
Vollunterricht , die aufbauend auf die oberſte Volks⸗
ſchulklaſſe , ſtrebſamen Schülerinnen Gelegenheit bietet ,
über das Lehrziel der Pflichtfortbildungsſchule hinaus ſich
freiwillig eine weiterführende , vertiefte Allgemeinbii⸗
dung gleichzeitig mit einer praktiſchen hauswirtſchaftlichen
Berufsausbildung zu erwerben . Die Beſucherinnen der neu
zu gründenden Schule ſollen inſtand geſetzt werden , ſpäter⸗
hin hausmütterliche Pflichten und ſtaatsbürgerliche Frauen⸗
aufgaben in befriedigender Weiſe zu erfüllen , gehoben
Stellen in der Hauswirtſchaft zu bekleiden oder
nach dem 16. Lebensjahr in eine der hieſigen oder auswärti⸗
gen Fachſchulen für Frauenberufe ( Fröbelſeminar , Soziale
Frauenſchule , weiterführende Hauswirtſchaftsſchulen uſw . )
überzutreten .

Mangels badiſcher ſchulgeſetzlicher Beſtimmungen kann
der neue Lehrgang an keine der beſtehenden Schulen ange⸗
gliedert werden . Er iſt deshalb als ſelbſtändige An⸗
ſta lt einzurichten . Dieſe wird dem Stadtſchulamt
Unterſtellt und bis auf weiteres in zweckmäßig eingerichteten
Fachräumen des Schulhausneubaues Käfertal untergebracht .

Aufnahme finden Schülerinnen ,

die die 8. Sprachklaſſe der hieſigen Volksſchule mit Erfolg
oder die 8. Hauptklaſſe mit mindeſtens der Geſamtnote 3 be⸗
ſucht haben , wie auch ſonſtige Schülerinnen mit entſprechen⸗
der Vorbildung und entſprechendem Alter . Die neue Schule
bietet in zwei Jahrgängen je eine volle Zahl von 30 Wochen⸗
ſtunden , wobei unterſchieden wird zwiſchen 24 —26 Stunden
für Pflichtfächer und —6 Stunden für Wahlfächer . Als ver⸗
bindliche Fächer gelten Religion bezw . Sittenlehre , Lebens⸗
kunde , Deutſche Hauswirtſchaftslehre mit praktiſchen Uebun⸗
gen , Haushaltskunde , Rechnen mit hauswirtſchaftlicher Buch⸗
führung , Geſundheitslehre und häusliche Krankenpflege ,
Pflege und Erziehung des Säuglings und Kleinkindes , Hand⸗
arbeit , Geſang und Leibesübungen . Unter den nicht für alle
Schülerinnen verbindlichen Fächern iſt auszuwählen zwiſchen
weiteren Stunden Handarbeft mit Zeichnen und Werkarbeit
oder Franzöſiſch und Engliſch als Fortſetzung des Unter⸗
richts der Sprachklaſſe bezw . der Höheren Lehranſtalt uſw .
Von der Aufnahme einer fremden Sprache unter die
Pflicht fächer wird zugunſten einer beſſeren Schulung im
ſchriftlichen und mündlichen Gebrauch der Mutterſprache und
der Einführung in wertvolles deutſches Schrifttum abgeſehen .

Der zweijährige erfolgreiche Beſuch der Haußfrauenſchule
befreit vom Beſuch des dritten Jahres der Fortbildungsſchule ,
gibt die Möglichkeit zum Uebertritt in die oben bezeichneten
hleſigen und auwärtigen weiterführenden Fachſchulen und er⸗
ſetzt ſchon durch ſeinen praktiſchen Teil die erſte Prüfung für
den hauswirtſchaftlichen Beruf . Im ganzen ſtellt ſich die neue
Schule das Ziel , für die weiterſtrebende entſprechend begabte
Volksſchülerin die bisher fehlende öffentliche Aus⸗
bildungs gelegenheit zu ſchaffen , wenn ander⸗
wärts in Haustöchterſchulen , Haushaltungsſchulen und haus⸗
mütterlichen Klaſſen der Mädchenmittelſchule uſw . bereits ge⸗
boten wird . Nähere Auskünfte erteilen die Anmeldeſtellen ,
die aus der Anzeige in vorliegender Ausgabe zu erſehen ſind .

Marktbericht
Der Markt hat ſich ſeit Donnerstag nicht verändert . Der

reichen Zufuhr entſprach anfangs durch das morgenliche
Wetter der Beſuch noch nicht ſo ganz , als aber die Nebel⸗
ſchleier immer lichter wurden und eine verheißungsvolle
Sunne immer ſtärker ihre Strahlen durch die geſunde Luft
ſchickte , da wurde es auch in den Reihen der Käufer lebendig .

Die Gemüſe rekrutieren ſich noch aus Spinat . Rotkohl ,
Weißkraut , Wirſing , Roſenkohl , auch Blumenkohl findet ſich
wieder in hübſcher Menge . Viele Salate füllen manche Lücke
im Speiſezettel auf einfache und zweckmäßige Weiſe .

Am Obſtmarkt iſt die Zufuhr in Aepfeln noch immer
ſehr gut , während Birnen und Nüſſe ſtändig abnehmen ; dafür
dringt ein wachfſendes Orangenangebot auf den Käufer ein ,
wobei ſich bereits die Blutorangen bemerkbar machen . —
Fiſche gab es wieder reichlich , auch das Geflügel hat ſich die
weiße Woche angelegen ſein laſſen und iſt in erheblicher An⸗
zahl vertreten .

Veranſtaltungen
c. Theaternachricht . Gaſtſpiel Roſe Pauly⸗Droeſen .

Roſe Pauly⸗Dreeſen von der Berliner Staatsoper gaſtiert
am Sonntag , 5. und Mittwoch , 8. Februar , im Nationaltheater
Mannheim . Die Künſtlerin ſingt bei ihrem erſten Gaſtſpiel
in d' Alberts Oper „ Tiefland “ die Partie der Martha
und am zweiten Abend die Titelpartie in Puceinis „ Tosca “ .
Das Gaſtſpiel iſt „ außer Miete “ .

* Wohltätiakeitsbaſar des St . Eliſabethen⸗Vereins . Am
Dienstag nachmittag erfolgt die feierliche Eröffnung des
Baſar in Form einer Feier , die aus Anlaß des 35 äh .
rigen Jubiläums des Geſamt⸗Eliſabethen⸗Vereins unter
Mitwirkung erſter künſtleriſcher Kräfte veranſtaltet wird . Un⸗
ter anderem gelangt auch ein von Aenni Häns einſtudierter
Reigen . eine Huldiaung der hl . Eliſabeth darſtellend , zur Auf⸗
führung . Die übrigen Kräfte gewähren gleichfalls einen ſchö⸗
nen Verlauf der Veranſtaltung , für die ſu den letzten Tagen
viele fleißige Damenhände vom frühen Morgen bis zum ſpä⸗
ten Abend tätig waren . ( Näheres ſiehe Anzeige in vorliegen⸗
der Ausgabe ] .

Film⸗Rundſchau
* Ufa⸗Lichtſpiele [ Enge Planken ) : „ Im Luruszug “ .

Gin Filmluſtſpiel , das mit ſeiner Sorgloſigkeſt und feinen
Parodie ausgezeichnet in die Faſchingszeit paßt . Es iſt ſo
eine operettenhafte Geſchichte nach einem gleichnamigen Büh⸗
nenſtück , in der einzelnen Zeichnung der Miniaturrepublik ,
des Milieus in Paris wo ſich alle möglichen hohe Herrſchaf⸗
ten zuſammenfinden , darunter der Großfürſt Nikita ( Julius
Falkenſtein ) , ein gar ergötzlicher junger Mann . Auch Ida
Wüſt als ſcharmante , abenteuerluſtige Infantin mit
größerer Vergangenheit gibt wieder eine ihrer feingezeichne⸗
ten Leiſtungen und die entzückende Dina Gralla als Prinzeſ⸗
ſin , die endlich im Luxuszug ihren feſchen Manuel angetraut
bekommt , Adele Sandrock als ihre Mutter , vor allem auch
Leopold von Ledebour als abgeſetzter Präſident ſind Kräfte ,
die einen auſehnlichen Bildſtreifen garantieren . Er iſt nur
im Temyo ein bischen ſchleppend , dafür ſorgen aber die witzt⸗
gen Bildtitel von Paul Nikolaus für amüſante Ab⸗

wechflung , die es ſelbſtverſtändlich auch in den Situationen

der Das Beſte an dem Film iſt die ſchmiſſige Begleitmuftk
kapelle Härzer , die rhythmiſch und klanglich nichts

fehr uſchen läßt . Das Beiprogramm bringt u. g. einef intereſſaute , abwechſlungsreiche Wochenſchau . 8

Schauburg : „ Der große Sprung “
Das gewaltige an dieſem Film ſind die Naturaufnahmen ,

die Sepp Allgeier , der Operateur des „ Heiligen Berges “ und
des wunderſamen nordiſchen Filmes „ Milak , der Grönland⸗
jäger “ gedreht hat . Die gigantiſchen Felsgipfel der Dolo⸗
miten türmen ſich auf und wechſeln ab mit herrlichen Bildern
aus dem Hochgebirge . Das Prächtigſte ſind aber entſchieden
die Winterlandſchaften , die der Schauplatz eines imponieren⸗
den Wettlaufes des Skiklubs Hinterwalden iſt . Die Promi⸗
nenten des weißen Sports ſcheinen ſich da verſammelt zu
haben . Da werden Sprünge gezeigt , Schwünge und Saltt ,
die jedem Kenner des Schneeſchuhs Bewunderung einflößen
müſſen . Inmitten dieſer herrlichen Welt ſpielt ſich das
Schickſal der kleinen Ziegenhirtin Gitta ( Leni Riefen⸗
ſtahl ) ab , des begehrteſten Mädchens im ganzen Dorf . Sie
klettert , ſchwimmt und fährt Ski wie ein wahres Teufelchen .
Es iſt daher kein Wunder , daß ſie dementſprechend ihre An⸗
ſprüche ſtellt und nur dem ihre Hand reichen will , der in dem
großen Rennen den erſten Preis gewinnt . Kein geringerer ,
als der bekannte öſterreichiſche Meiſterläufer Hans Schnee⸗
berger iſt ihr Partner . Er mimt den „ſchüchternen “ Berliner
ganz ausgezeichnet . Die Sicherheitsmaßregeln , die er mit
ſeinem Diener ( Paul Grätz ) zwecks Erlangung des Sieges
ergreift , ſind wirklich originell . ( Ski mit Vierradbremſe ,
Ballonanzug zur Erleichterung der Sprünge , Propeler⸗
antrieb für anſteigendes Gelände uſw . ) In dieſer Aufmachung
zu fahren , und ſo zu fahren , iſt eine Leiſtung erſten Ranges .
Friſcher , geſunder Humor von Anfang bis zu Ende ſind ein
weiteres Merkzeichen des Filmes , der jedoch nur infolge des
guten Spielmaterials und der Landſchaftsaufnahmen wirkt ,

denn die Handlung ſelbſt iſt abſolut bedeutungslos . Im weite⸗
ren Verlauf des Programms wird ein intereſſanter Kultur⸗
film gezeigt : „ Moderne Gymnaſtik “ , eine Filmgroteske in der

bekannten amerikaniſchen Aufmachung , und die Ufa⸗
Wochenſchau . Dz .

Aus dem Lande
Vom Auto überfahren und ſofort getötet

* Neuſatz b. Bühl , 27 . Jan . Der 30 Jahre alte Stein⸗
hauer Anton Werner wurde von dem ihm entgegenkom⸗
nenden Auto des Chauffeurs Jörger aus Bühlertal über⸗
fahren und ſofort getötet . Die Leiche war bis zur Unkennt⸗
lichkeit entſtellt . Der Führer des Unglückswagens zog den
Toten auf die Seite und fuhr ſchleunigſt davon , ohne
ſich weiter um ſein Opfer zu kümmern . Erſt ſpäter ſtellte er
ſich der Gendarmerie in Bühl . Der auf ſo tragiſche Weiſe
ums Leben Gekommene war verheiratet und hinterläßt Frau
und Kind , ſowie eine betagte Mutter .

*

2
Tr . Ladenburg , 24 . Jan . Kürzlich feierte der älteſte

Schuhmacher Ladenburgs , der nicht nur als Witwer
Selbſtyerſorger in ſeinem Hausſtand iſt , ſondern auch noch
tagtäglich friſch und rüſtig in ſeinem Handwerk ſchafft , Herr
Joſef Seel , ſeinen 82. Geburtstag . Bemerkenswert iſt , daß
ſein exſter Lehrling , den er als junger Meiſter ausbildete ,
auch noch am Leben iſt und noch friſch auf ſeinem Handwerk
ſchafft und Ende letzten Jahres ſeinen 70 . Geburtstag gefeiert
hat . Es kann wohl als eine Seltenheit angeſehen werden , daß
ein 82jähriger Meiſter noch in ſeinem Handwerk tätig und
mit ihm ſein erſter Lehrling ebenfalls als Nachfolger von
weiland Hans Sachs feſt für die „ Beſohlung “ der Kundſchaft
ſorgt und in Friſche und echtem Humor Jahrzehnt um Jahr⸗
zehnt aufrückt ins bibliſche Alter .

sch . Hockenheim , 27. Jan . Laut Beſchluß des Turnrates vom
22. Januar wurde die ſeitherige Hauskapelle ( Kapelle
Denler ) mit ſofortiger Wirkung aus dem Turnverein 1886

ausgeſchloſſen.

Nochmals die raͤtſelhaſten Briefe .
Eine der vielen Zuſchriften , die in der Angelegenheit der

rätſelhaften Briefe eingingen , wird veröffentlicht und damit
der Fall abgeſchloſſen :

Lieber Herr Reklameche f !

Daß Ihr Kathreiner gesund

18 und daß er auch nicht teuer

ist . , das brauchen 81e den Lauten
WI TK Iich nicht immer wieder zu
sagen ! Das wein 3a heute jedesKind !

die Leute vollen ja nurKind !

wissen , od er tetsächlich gut

S hmeckt .

Und da nutzt es garnichts ,
wenn 81e immer vom „ feinröst -

bitteren Aroma “ sprechen . Das

muß jeder selber probieren .

Also bitte , sparen 8e sich

rung Ihre schönen Redensarten ,

mein guter Herr Reklame chef ,

[ Fund sagen sie den beuten nichts

weiter als : „ Probieren 816 mel

senen

8
die Iirma Kathreiners Malzkaffee - Jabriken ſchreibt

azu :
Wir freuen uns über jede Aeußerung von ſeiten unſerer

Kunden . Auch dann , wenn ſie — wie in dieſem Falle —
nicht ſehr 1

8
5 8 0 klingt .

ur möchten wir dem obigen Vorſchlag noch hinzufügen :
Man ſoll ſich nicht gleich beim erſten oder zweiten Schluck
Kathreiner entſcheiden , ſondern beim zwölften oder fünf ⸗
zehnten . Am beſten trinkt man mal ein paar Tage lang
jeden Morgen eine Taſſe und urteilt dann erſt .

Denjenigen , die an ſtarken Bohnenkaffee gewöhnt ſind .
empfehlen wir , zunächſt Bohnenkaffee mit Kathreiners
Malzkaffee gemiſcht zu trinken . Schon nach 2 oder 3 Wochen
werden ſie ganz von ſelbſt auf das Richtige kommen, nämlich
auf unvermiſchten , reinen Kathreiners Malzkaffee ! f

4

8

.



ö
„

Neue Mannheimer Zeitung [ Abend⸗Ausgabe ) 5. Seite . Nr . 8

Veranſtaltungen
Sonntag , den 29 . Januar 1928

Theater: tationgltheater : „ Das Märchen vom kleinen
TDeufelein “ . . 90 Uhr . — „ Lohengrin “ . . 30 Uhr . —
Neues Theater : „ Spiel im Schloß “ . . 90 Uhr . — Apollo :
Das große Varieté⸗Programm mit Enrico Raſtellt . . 00 Uhr .

Konzerte : Das Franfurter Ausſtellungsorcheſter
( Nihelungenſaal ) . . 00 Uhr .

Unterhaltung : Kleinkunſtbühne : „Libelle “. . 00 Uhr .
Lichtſpiele ?: Al hambra : „ Der große Unbekannte “ . —

Capitol⸗Lichtſpilele : „ Die große Parade “ . — Licht⸗
spielhaus Müller : „ Caſanova “ . — Pal aſt⸗ Theater :
„ Das k. u. k. Ballettmädel “ . — Scala⸗Theater : „ Caſanova “ .
Schaub urg : „ Der große Sprung “ . — Ufa⸗Theater :
„ Im Luxuszug “ , — Volkstheater : „ Der Millionenſchatz “ .

Muſeen und Sammlungen :
Schloßbücherei : 11 —1 , —7 Uhr . — Kunſthalle : 10 —1 , —4 Uhr :
Schloßmuſenm : 11 —4 Uhr . — Planetarium : Vorführung —6 Uhr .

Aus den Rundfunk⸗Programmen
Sonntag , 29 . Januar

Deutſche Sender
Berlin (Welle 483,9 ) , Königswuſterhauſen ( Welle 1250 )

20. 30 Uhr : Heitere Opernmuſe , dann Tanzmuſik .
Breslau ( Welle 322,6 ) 20 Uhr ; Bunter Abend , 22. 30 Uhr , Schallpl .
Frankfurt ( Welle 428,6 ) . 30 Uhr : Morgenfeler , 12. 30 Uhr : Feier⸗

ſtunde der modernen Arbeiterbewegung , 15. 30 Uhr : Uebertragung
von Hamburg , Funkheinzelmann , 16. 30 Uhr : Konzert , 20. 30 Uhr :
Heiteres Orcheſterkonzert , dann Tanzmuſitk .

Hamburg ( Welle 394,7 ) 20 Uhr : Lieder ohne Worte , Tanzmuſik .
Königsberg ( Welle 329,7 ) 20 Uhr : Deutſche Volkslieder und

Duette , dann Tanzmuſik .
Langenberg ( Welle 468,8 ) 20 Uhr : Richard Wagner ⸗Abend,

dann Nachtmuſik und Tanz .
Leipzig ( Welle 365,8 ) 19. 30 uhr : 2 Bund Schlüſſel , Schwank ,

21 Uhr : Deutſche Volkslieder , 22. 30 Uhr : Schallplatten⸗Tanzmuſik
München ( Welle 535,7 ) 20 Uhr : Populäres Sonntagskonzert ,

23 Uhr : Tanzmuſik . .
Stuttgart ( Welle 379,7 ) 11. 30 Uhr : Kath . Morgenfeier , 18. 15 Uhr :

Schallplatten , 16 Uhr : Konzert , 20. 30 Uhr : Uebertr . v Frankfurt .

Ausländiſche Sender :
Day entry ( Welle 1604,38) 16. 30 Uhr : Konzert , 22. 05 Uhr :

Vokal⸗ und Juſtrumentalkonzert .
Nad o Paris ( W. 1750 ) 19. 45 Uhr : Konzert , 21. 45 Uhr : Tanzmuſt⸗
Mafland ( Welle 550 ) 21 Uhr : Opernabend , „ Die Perlenfiſcher “ ,
Rom ( Welle 450] 21 Uhr ; Uebertrag . aus einem Theater .

en ( Welle 517,2 ) „ Lohengrin “ , 18. 30 Uhr : Oper .
n ( W. 411 ) 20 Uhr : Dialektlieder , 21. 20 lthr : Orcheſt , v. Kurſaal .
rich ( Welle 588,2 ) 20 Uhr : „ Traumwandel “ , Uraufführung .
ag ( Welle 348,9 ) 20 Uhr : Luſtiger Abend , 22. 20 Uhr : Tanzmuſik .

Radlo - Spezialhaus Gebr . Hettergott
Mlanrktplatz d 2, 6 — fel . 28547 .

Europa Fernempfänger Owin 3 Röhren ( 50 „ einſchließlich
Röhren ) , klein im Ausſehen , groß in der Leiſtung , gibt mit

dem neuen Lion⸗Lautſprecher hervorragenden Empfaug .
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Aus der Pfalz
2: Ludwigshafen , 28. Jan . Geſtern vormittag halb g Uhr

verſuchte ſich ein lediger 20 Jahre alter Tagner in der Woh⸗
nung ſeiner Eltern in der Gartenſtadt durch Erhängen das

Leben zu nehmen . Er wurde von Angehörigen noch rechtzei⸗
tig von dem Strick losgemacht . Wiederbelebungsverſuche waren
von Erfolg . — Am Dienstag wurde in einem Geſchäft in Mun⸗

denheim ein falſches 2 Markſtück vereinnahmt . Das
Falſchſtück iſt ſtark bleihaltig , trägt das Münzzeichen A und die

Jahreszahl 1925 . Vorſicht beim Vereinnahmen von Geld er⸗
ſcheint geboten . — Geſtern abend machte ein angeblicher Rei⸗

ſender der Nähmaſchinenhandlung Philipp Vautz in Marnheim
in einer Wirtſchaft auf dem nördlichen Stadtteil eine Zeche
von über 40 Mark und verſchwand in einem un⸗
bewachten Augenblick , ohne die Zeche zu bezahlen . — Nach einer
Mitteilung der Gendarmerie Seckenheim wurde dort auf dem
Bahnkörper die Leiche eines Mannes gefunden . Der Kopf war
vom Rumpfe getrennt . Nach den bei der Leiche gefundenen Pa⸗
pieren handelt es ſich um einen 47 Jahre alten verheirateten
Sekretär von hier .

*

bung der ſog . Straußwirtſchaften , in denen die

Winzer ihr eigenes Gewächs ausſchenken ,hat ſich die Kreis⸗

ſitzung des Pfälzer Gaſtwirteverbandes in Bad Dürkheim be⸗

faßt . Es wurde beſchloſſen , eine Kommiſſion zu beſtimmen ,
die mit den einſchlägigen Organiſatjonen in Verbindung tre⸗
ten und eine Denkſchrift mit der Forderung des Verbotes der

Straußwirtſchaften ausarbeiten ſoll , damit das Schankſtätten⸗
geſetz noch im Sinne der Denkſchrift geündert werden könne.

Die Winzer ihrerſeits beſtehen auf dem Recht des Aus⸗

ſchankes ihres eigenen Produkts als Mittel zur Er⸗
leichterung ihrer Exiſtenz . 5

* Bad Dürkheim , 27 . Jan . Mit der Frage der Aufhe⸗

Gerichtszeitung
Aus den Mannheimer Gerichtsſälen

Ein Pſeudo⸗Fabrikant als Heiratsſchwindler
Aus der Strafhaft vorgeführt wird der angebliche Fabrik⸗

heſitzer Alfred Gern aus Indien , der Europa beglückte , um
ſich eine Frau zu ſuchen und mitzunehmen . Zuerſt beehrte
er die Nachbarſtadt Frankfurt a. M. mit ſeinem Beſuch , wo

er ſich einem Schuhmachermeiſter gegenüber als Arzt und

höherer Regierungsbeamter ausgab und durch ſein dreiſt⸗
freches Auftreten ein Paar Lackſchuhe herausſchwindelte . Nach
dieſer unrühmlichen Heldentat führte ihn ſein Weg nach
Mannheim , wo er in einem Café eine junge Dame

kennen lernte . Dieſer machte er vor , daß er der Beſttzer
einer chemiſchen Fabrik in Indien und auf einer
Europareiſe begriffen ſei , um ſich eine Frau zu ſuchen .

Durch ſein forſches und ſicheres Auftreten ließ ſich das Mäd⸗

chen leider dazu verleiten , den Angaben des Mannes Glauben

zu ſchenken und ihm im Laufe der Zeit einen Geldbetrag von

über 100 M. zu leihen , da dem Herrn Fabrikbeſitzer in Mann⸗
heim das Geld ausgegangen war . Wer weiß wie die Sache
noch weiter gegangen wäre , wenn der Schuhmachermeiſter in
Frankfurt a. M. nicht Strafanzeige erſtattet hätte und der
Schwindler nicht verhaftet worden wäre .

Aus den protokollariſchen Ausſagen des Frankfurter
Schuhmachermeiſters ging hervor , daß Gern bei ihm unter

falſchen Angaben ein Paar Lackſchuhe zu 50 Mk . hbeſtellte .
Gern hat die Schuhe dann unter der Angabe , ſie nur einmal
getragen zu haben , wieder zurückgeſchickt . Durch Einver⸗

nahme der Zeugen wurde aber feſtgeſtellt , daß die Schuhe
längere Zeit benützt worden ſind .
Was nun die Maunheimer Strafſache anbelangt , ſo he !

ſich das Mädchen als die Verlobte von Gern ausgegeben und
erklärt , daß ſie ſich nicht geſchädigt fühle , obwohl Gern ſich ihr
unter falſchem Namen mit Adelsprädikat als „ Herr von Bor⸗
gen “ genähert und ſie auch ſonſt über ſein Vorleben im
Unklaren gelaſſen hat . Da das Mädchen zu Gunſten des
Angeklagten ausſagte , auch keinen Strafantrag geſtellt hatte ,
konnte der Pſeudo⸗Fabrikbeſitzer , der ſich als ein wegen Be⸗
trugs ſchon wiederholt vorbeſtraftes Subjekt entpuppte , für
dieſen Heiratsſchwindel nicht beſtraft werden . Er wurde daher
lediglich wegen des Frankfurter Betrugs verurteilt , wofür
ihn der Einzelrichter , Amtsgerichtsrat Burger , allerdings
auf vier Monate ins Gefängnis ſteckte . oh .

Sportliche Rundschau
Schwimmen

Reui Erkens ſtellt zwei Rekorde auf
Weitere Rekordpläne der deutſchen Freiſtilmeiſterin

Die deutſche Meiſterin im 100 Meter Freiſtilſchwimmen
Reni Erkens⸗Oberhauſen , die in der letzten Woche den 200
Meter Freiſtilrekord von Lotte Lehmann verbeſſerte , erreichte
am Donnerstagabend in Ruhrort zwei weitere deutſche Höchſt⸗
liſtungen über 300 und 400 Meter mit : 28 Min . ( alter Rekord
Lotte Lehmann : 46 ) und : 08 Min . ( alter Rekord Lehmann

: 25 ) . Die Verbeſſerungen ſind alſo ſehr erheblich . Frl . Er⸗
kens zeigte ſich während des Rennens in ſo guter Form , daß
ſie ihren über 300 Meter geplanten Rekordverſuch mit Erfolg
auf 400 Meter ausdehnte . 100 Meter legte ſie in : 16,8 . 200
Meter in : 50,5 Min , zurück , blieb alſo in der Nähe ihres
eigenen Rekordes . Auf Grund ihre Erfolges wird Frl . Ex⸗
kens beim internationalen Schwimmfeſt in Berlin am . 6.
Februar verſuchen , auch den von Lotte Lehmann mit 114,4
Minuten gehaltenen 100 Meter⸗Rekord an ſich zu bringen .

Tennis
Tiſchtennis⸗Länderkämpfe in Stockholm

In der Fortſetzung der Stockholmer Tiſchtennis⸗Länder⸗

kämpfe mußte die deutſche Mannſchaft zwei weitere glatte
Niederlagen hinnehmen . Die Deutſchen verloren gegen Un⸗

garn und gegen Lettland je : 0. Der intereſſanteſte Kampf
war der zwiſchen den noch ungeſchlagenen Vertretungen von
England und Oeſterreich . Die Oeſterreicher gewannen knapp

15 1 5 ihnen der erſte Platz im Länderklaſſement ſicher
ein dürfte .

Die übrigen Ergebniſſe waren : Oeſterreich Lettland : 8 ;
England Lettland : 4; Ungarn —Lettland : 2; Oeſterreich
Tſchechoſlowakei : 0; Schweden Indien : 1; Ungarn —Wales
522 ; Oeſterreich —Indien : 0: Ungarn —Schweden : 3; Eng⸗
land Indien : 0; England Wales : 1. — Im Dameneinzel
traf Frl . Metzger⸗Berlin auf die Schwedin Weſterberg und

gewann ſicher 21 : 12 , 21 : 13 , 21 : 15 .

Leichtathletik
Dr . Peltzer erhält endlich Starterlaubnis

Wir hatten heute , in unſerer Donnerstag Mittagaus⸗
gabe noch bezweifelt , daß die Amerikaner Dr . Peltzer
Starterlaubnis geben werden . Die Genehmigung iſt jedoch
inzwiſchen erfolgt . Wir erhalten hierüber folgende Meldung :
„ Die Amerikaniſche Athletik⸗ - Union hat in ihrer letzten
Sitzung dem deutſchen Meiſter und Weltrekordmann Dr .
Peltzer ebenfalls die Genehmigung für drei Starts auf

amerikaniſchen Hallenbahnen erteilt . Allerdings wurde die

Erlaubnis nur unter der Bedingung erteilt , daß Dr . Peltzer
ein ſchriftliches Geſuch mit allen Einzelheiten einreicht und
den Nachweis erbringt , daß er ein von der Deutſchen Sporz⸗

behörde anerkannter Amateur iſt . Erſt nach Vorlage der ge⸗
wünſchten Unterlagen kann die Starterlaubnis definitiv er⸗
teilt werden . — Das Gebaren der AAU . wirkt umſo be⸗

fremdender , wun man bedenkt , wie leicht es den amerikant⸗

ſchen Lichtathleten bei ihren Starts in Deutſchland gemacht
worden iſt . Im übrigen werden jetzt auch ſchon die dret

Veranſtaltungen genannt , bei denen Dr . Peltzer höchſtwahr⸗
ſcheinlich an den Start gehen wird . Es handelt ſich dabei um
die Veranſtaltungen des Milroſe AC . Newyork am 2. Febr .
und des Illionois AC . Chicago am 10. Februar , ſowie um die

Amerikantſchen Hallen⸗Meiſterſchaften am 25. Februar . — Da

bekanntlich Dr . Peltzer in der Halle nie zu vollem Können
auflief , iſt damit zu rechnen , daß er ſich genau mie ſ . 8
Houben , Niederlagen zuzieht und ſeinen ſportlichen Ruf

gefährdet . .

Wetternachrichten der Karisruherbandeswelterworle
Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7“ morgens )

zue ] Tem Sg 22 Wink
dübe a i e e

m wm ( Ss Se Richt. Stärte i
Wertheim 1516 — 0 4 1 f ſtill Nebel !
Königſtuhl ] 563 769,5 —1 5 —1 W leicht bedeckt
Karlsruhe 120 770. 10 1 8 1 Ss . leicht
Bad . ⸗Bad 21 769,8 2 5 2 80 „ Nebel
Villingen 780 770,6 0 5 —0 S lleicht bedeckt
Feldbg .Hof 1275 639,7 —5 0 —5 ſtill Nebel
Badenweil . “ — 5 a
St . Blaſien 780 — 20 4 6 . Hebeckt
Höchenſchw ! 2 .

Ein nach dem Kontinent vorgerückter Schub Kaltluft hat
in der vergangenen Nacht auch unſerem Gebiet Niederſchläge

gebracht . Die Schneedecke hat im Schwarzwald , wo es 9
noch ſchneit , überall zugenommen . In der Rheinebene li

die Temperaturen bei 1 Grad Wirme .
f 5

Vorausſichtliche Witterung für Sonntag bis 12 lig ,
nachts : Vielfach heiter und trocken , Gebirge mäßiger Ir

tiefere Lagen Nachtfroſt, ſpäter Bewölkungszunahme , im
birge vereinzelt auch Schnee . 5

Amtlicher Schneeberichtsdienſt der Badiſchen

Landeswetterwarte 5

Bühlerhöhe⸗Plättig , 6 Ztm . , —5 Ztm . Neuſchnee, Pulver
trockener Nebel , minus 2 Grad , Ski und Rodel mäßig .

Hundseck , 25 Ztm . , —5 Ztm . Neuſchnee , Pulver , wolk
minus 1 Grad , Ski und Rodel ſehr gut ,

8

Herrenwies , 22 ZItm . , —5 Ztm . Neuſchnee , Pulver , wolki

minus 2 Grad , Ski und Rodel gut . n

Untersmatt , 30 Ztm . , —5 Ztm . Neuſchnee , Pulver , heiter ,

Schonach , 30 Ztm . , —5 Ztm . Neuſchnee , Pulver , leichte
Schneefall , minus 3 Grad , Ski und Rodel gut .

5

St . Georgen , 17 Itm . , —5 Ztm . Neuſchnee , Pu
leichter Schneefall , minus 1 Grad , Ski und Rodel gut

Furtwangen , 30 Ztm . , —5 Itm . Neuſchnee , Pu
leichter Schneefall , minus 2 Grad , Ski und Rodel ſeh

Titiſee , 15 Ztm . , Pulver , leichter Schneefall ,
2 Grad , Ski und Rodel ſehr gut . „

Neuſtadt , 24 Ztm . , —5 tm . Neuſchnee , gekörnt ,w
minus 1 Grad , Ski und Rodel gut . 1

Feldberg , 81 - 85 Ztm . , —5 Itm . Neuſchnee , Pi
leichter Schnefall , minus 4 Grad , Ski und Rodel ſehr

St . Blaſien , 5 Ztm . , —2 Ztm . Neuſchnee , Pulver , wol
minus 0 Grad , Ski und Rodel ſtellenweiſe , e

Höchenſchwand , 40 Ztm . , —5 Ztm . Neuſchne
wolkig , minus 2 Grad , Ski und Rodel ſehr gut .

Herausgeber : Drucker und Verleger Druckerei Dr. Haas
Neue Mannheimer Zeitung G. m. b. H. Mannheim . E 6, 2
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und des Geſichis , ſchmerzhaftes Brennen , ſowle Röte und Juckreiz d
werden beruhigt un 1 0 durch die wundervoll kühlende , reizmi
Creme Leodoer . Glei 955 herrlich duftende losmeliſche Unterla
Buder . Tube 60 Pf. und 1 Mk. 1895 in allen Chlorodont⸗Verlaufsſle .
Probetube gratis bei Einſendung diefes Inſerates durch Leo⸗ Werle
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Die Vibrations maſſage
Seit heute weiß ich erſt , was das iſt . Ich weiß jetzt auch ,

wo ſie am beſten und billigſten zu haben iſt . Nur — wenn
ichs verrate , dann kommen mir ſämtliche Maſſageinſtitute
auf den Hals mit Schadenerſatzanſprüchen . Trotzdem will ichs
wagen , die Straßenbahn wird mir ſchon helfen , ſie iſt ja groß⸗
gligig , hat ſie mir doch einmal das Fahrgeld wieder erſtattet ,
ais ich — doch das iſt eine andere Geſchichte . Alſo : wir haben

fetzt einen neuen Wagentyp , mit dem man wunderſchön
fahren und noch wunderſchöner gebremſt werden kann — ganz
beſonders , wenn man im Anhängewagen ſitzt . Ahnungslos ,
denn die Straßenbahn hatte dieſe mediziniſche Dreingabe
nicht bekannt gemacht , beſtieg ich einen ſolchen elektriſch ge⸗
bremſten Anhänger , weil ich mich in ihm dem Genuß einer
Weihnachtszigarre hingeben wollte . Das ſchont zuhauſe die
Vorhänge und die gute Luft in den Zimmern . Daß der An⸗
hänger nicht geheizt war , verſtand ich vollkommen , die Fahr⸗
gäſte heizen ihn ja ſelber mit ihrer Raucherei . Aber warum
der Wagen ſo mörderiſch markerſchütternd , nervenzerreibend
bremſte , das verſtand ich nicht . Ich fragte den Schaffner :
„ Bremſt der Wagen immer ſo ſchauderhaft ? “ „ Ja “ , ſagt der
arme Mann , „ja , immer “ . Ein Abgrund von Leiden lag in
dieſen paar Worten und ſein trauriger , hoffnungsloſer Blick ,
der ſie begleitete , ſagte das Uebrige . Ich ſchwieg erſchüttert .
Entweder war der Mann in dieſe fahrende eiſerne Jungfrau
ſtrafperſetzt oder er hatte ſich freiwillig zu dieſem Dienſt an
der leidenden Menſchheit gemeldet

Auf jeden Fall war meine Erſchütterung am Platze . Mein
Nachbar meinte : „ Des hält au bloß ein Gſunder aus ! “ „ Aber
net lang “ , ergänzte ein anderer . Mein Gegenüber betrachtete
den Fall von der techniſchen Seite : „ Der Wache wird halt ' s
elektriſche Bremſe noch net gwohnt ſei . “ Eine Frau er⸗
zählte mit leuchtenden Augen , ſie ſei neulich mit ſchreck⸗
lichen rheumatiſchen Schmerzen eingeſtiegen und
jedesmal , wenn es ſo gebremſt habe , habe ſie gemeint , ſie müſſe
ſterben ; aber beim Ausſteigen ſei ſie geſund geweſen . Jetzt
fahre ſie aus purer Dankbarkeit und zur Erhaltung der Ge⸗
ſundheit . Ich wandte mich nochmals an den Schaffner :
„ Sagen Sſje , iſt das wirklich geſund ? “ — „ Ja , aber net für
jeden und net lang , da hat der Herr da ſcho recht . s iſcht halt
wie mit dem Gift in der Medizin , ein biſſel kann helfen ,
aber zviel bringt den Menſchen um . “ Schweigen , denn der
Wagen bremſt und jeder Verſuch , dieſem Naturvorgang
gegenüber die menſchliche Stimme zur Geltung zu bringen ,
nerfällt von vornherein der Lächerlichkeit . Und auf meine
Frage : „ Und Sie , wie halten Sie das aus ? “ ſagte mir der
Mann : „ Ich machs nimmer lang , aber ich bin unverheiratet
und — aber Sie müſſen jetzt ausſteigen , mein Herr , Sie ſind
ſchon viel zu weit gefahren . “ Ich : „ Nein , ich will doch bis zur
Endſtation . “ Der Schaffner : „ Ja , das weiß ich, aber gehen
Sie jetzt nur zu Fuß , für Sie wars ſchon zu viel , ich ſehs
Ihnen an . “

Ich ſtieg alſo aus und ging zu Fuß . Mir war ſo wunder⸗
lich , als führe ich noch immer in dem wohltätigen Geſund⸗
heitswagen . Wie einem , der , weil er zu lange in die unter⸗
gehende Sonne geſchaut hat , noch lange Dutzende von roten
Sonnen vor den Augen tanzen , ſo fühlte ich die ſegensreiche
Brems⸗Vibrationsmaſſage und die ſie begleitende Engels⸗
muſik noch lange in mir nachklingen . So wandelte ich traum⸗
haft meines Weges , bis mich der Führer eines Kraftwagens ,
der ſich zu meiner Verwunderung wie ein Kreiſel um ſich
ſelbſt drehte ( nicht der Führer , ſondern der Wagen ) , durch
kulturwidriges Schimpfen dahin belehrte , daß er mich bei⸗
nahe überfahren hätte — — mich , den Sachverſtändigen und
Privatdozenten für Verkehrsweſen ! Aber das beſagt natür⸗
lich nichts gegen die geſundheitsförderliche Wirkung des
bremſenden Anhängewagens , es war nur eben zuviel des
Guten . Und das iſt bei allem Guten der Fall . Als ich nach⸗

FC eee

hauſe kam , ſagte meine Frau : „ Nein , wie ſiehſt Du heut gut
aus ! Als ob Du zu Fuß gegangen wärſt , Du riechſt auch ganz
nach friſcher Luft . “ Ich entgegnete verbindlich etwas Un⸗
verbindliches , weil eine innere Stimme mir widerriet , mein
Erlebnis zum Beſten zu geben , aber mein gutes Ausſehen
verdankte ich der Vibrationsmaſſage und nicht der friſchen
Luft , das ſtand bei mir feſt . Dankbar wie ich bin , richtete ich
einen entſprechenden anerkennenden Brief an die Direktion
der Straßenbahngeſellſchaft . Die Antwort war derartig , daß
ich in meiner en dae irre geworden bin und jetzt faſt
glaube , meine Frau hatte doch recht . Jedenfalls aber werde
ich von jetzt ab meine Dankbriefe vor der Abſendung einem
Rechtsanwalt zur Begutachtung übergeben . K. F

*

Wie kann die Preisdrückerei bei Submiſſionen
erfolgreich bekämpft werden ?

In Nr . 24 ( Samstag Abendblatt vom 14. Jan . ) brachten
Sie einen , die breite Maſſe intereſſierenden Artikel , der ſicher⸗
lich ſeine Wirkung nicht verfehlen wird . In dieſen Ausfüh⸗
rungen wurden zwar die Schattenſeiten der Lage der Hand⸗
werker und Gewerbetreibenden erwähnt , aber das Verhalten
der Stadt bei den Submiſſionen nicht erörtert . Der breiten
Maſſe , namentlich den Steuerzahlern dürfte es nicht bekannt
ſein , daß ſelbſt bei Submiſſionen nicht immer der billigſte mit
dem Auftrag bedacht wird , ſondern daß auch hier oft grobe
Fehler zum Nachteile der Bürgerſchaft gemacht werden . Es
wird eine gewiſſermaßen ſchlechtere Ware zu teuren Preiſen
gekauft , oder die gleiche Ware um 20 ja mitunter noch um
mehr Prozent teurer . Gerade für die jüngſten Submiſ⸗
ſionen der Lernmittel trifft das leider am meiſten zu . Die
Aufträge werden faſt immer an ein und denſelben Lieferan⸗
ten vergeben , obwohl nachgewieſen wurde , daß gleiche Ware
beſſer und billiger durch andere hieſige Firmen geliefert wer⸗
den konnte . Sicher darf jeder Steuerzahler verlangen , zu
wiſſen , ob und wie zweckmäßig geſpart wird .

Einer , der Beſcheid weiß .
*

Wohnungszwangswirtſchaft und Mieteinigungsamt
Ein Hausbeſitzer verlangt für eine 5 Zimmer⸗Wohnung

mit Manſarde und Zubehör 100 , vertragliche Monatsmiete .
Nach einem Jahr geht der Mieter mit den anderen Mietern
des Hauſes an das Mieteinigungsamt und klagt auf Herab⸗
ſetzung der Miete . Das Mieteinigungsamt beſtimmt einen

Sachuverſtändigen ,nimmt ſelbſt Beſichtigung vor und nach
drei Terminen wird die Miete um 5 % im Monat herab⸗
geſetzt . Koſten werden wettgeſchlagen , auf den Hausbeſitzer
entfallen etwa 120 4 . Hätte das Mietamt nicht beſſer getan ,
die Klage ſchon bei der Einreichung zurückzuweiſen , zumal der
Mieter durch ſeine Unterſchrift die Miete anerkannt hat und
die nachherige Klage auf Herabſetzung der Miete gegen Treu
und Glauben verſtößt . Die Folgen dieſer Urteile ſind große
Beſchäftigung der Mieteinigungsämter auf Koſten der Haus⸗
beſitzer und der Mieter , da die Koſten dem Mieter auf lange
Monate trotzdem keine Ermäßigung der Miete bringen und
der Hausbeſitzer die Koſten von ſeinen Privateinnahmen zah⸗
len muß ( ſofern er ſolche hat ) , da Koſtenriſiken in der Auf⸗
ſtellung der Friedensmiete vom Geſetzgeber nicht eingeſetzt
wurden . Die rückſichtsloſe Zwangswirtſchaft , die in keinem
Fall eine Kündigung zuläßt , außer bei Mietrückſtänden , hat
folgende Nachteile : Verödung des Häuſermarktes , ( wenig
Einnahme durch Verkehrsſteuer ) , Wertloſigkeit der Miet⸗
häuſer ohne Geſchäftsräume . Häuſer mit Kleinwohnungen
ſind faſt nicht zu verkaufen . Wird einmal eines verkauft , ſo
wechſelt es mehrere Male den Beſitzer in kurzer Zeit . Der
Verkäufer hat faſt immer Verluſte . Dadurch , daß faſt keine
Umzüge ſtattfinden , hat der Handwerkerſtand weniger zu tun ,

Briefe an die „ Neue Mannheimer zeitung “
denn vor dem Kriege war zu jedem Umzugstermin bei den
Gewerbetreibenden Hochbetrieb . Die Ungleichheit der Mie⸗
ten von Alt⸗ und Neuwohnungen verärgert die Menſchen .
Der langjährige Wohnungsinhaber pocht auf ſeine Friedens⸗
miete . er vom Krieg Heimgekehrte mußte eine teuere Neu⸗
bauwohnung beziehen . In den meiſten Fällen mit einem
kleineren Gehalt als der Altwohnungsbeſitzer . Es iſt ebenſo
ſehr ungerecht , daß kein Unterſchied gemacht wird in der
Anwendung des Mieterſchutz⸗Geſetzes , ob der Inhaber einen
Monatsgehalt von 200 / oder einen ſolchen von 700 / bis
1000 % hat . Für letzteren ſollte eine Kündigung ohne weite⸗
res möglich ſein . Die Preiſe der Altwohnungen müſſen unter
allen Umſtänden denen der Neubauwohnungen angeglichen
werden . Der Staat kann dann die Mehrmiete für Neubauten
verwenden . Es fehlen hauptſächlich 1, 2 und 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen , die die Stadt erſtellen müßte in weniger maſſiven
Bauten , damit die Miete billiger kommt . Für größere Woh⸗
nungen dürfte die private Bauinduſtie bald genügend An⸗
gebot haben . Pepo .

* * -

Ein alter Zopf
In Beamtenkreiſen wird lebhafte Klage darüber geführt .

daß es bisher immer noch nicht gelungen iſt , den alten Zopf , die
ſogenannte Reſidenzpflicht der Beamten zu beſeiti⸗
gen . Das iſt eine Pflicht . wonach der Beamte in dem Orte des
Amtsſitzes ſeiner Behörde wohnen muß , und die Pflicht , dieſen
Ort nicht ohne Genehmigung ſeiner vorgeſetzten Behörde zu
verlaſſen . Dieſe Beſtimmung iſt begründet im Reichsbeamten⸗
geſetz und im preußiſchen allgemeinen Landrecht , Theoretiſch
dürfte alſo ein Beamter z. B. bei einem Nachmittagsſpazier⸗
gang nicht den Ortsbereich ſeines Wohnſitzes verlaſſen . Daß
eine derartige Handhabung in heutiger Zeit einfach widerſinnig
wäre , liegt auf der Hand . Infolgedeſſen muß ja auch die Praxis
ſchon anders verfahren . Die Beſtimmuna beſteht aber , ſie paßt
im übrigen nicht mehr in unſere heutige Zeit , ſie iſt ſchon allzu
verſtaubt . Die notwendige Neuregelung des Beamtenrechtes
muß auch dieſe „ Reſidenzyflicht “ der Beamten beſeitigen .

Hierzu möchte der Einſender noch ergänzend bemerken ,
daß man auch bei der hieſigen Stadtverwaltung dieſen alten
Zopf noch nicht beſeitigt hat , indem man neuerdings den nur
wenige Kilometer auswärts wohnenden Beamten und An⸗
geſtellten nahegelegt hat , ihren Wohnſitz umgehend nach Mann⸗
heim zu verlegen . Daß man bei der heute noch herrſchenden
Wohnungsnot einen ſolchen Beſchluß faſſen kann , iſt dem Ein⸗
ſender unerklärlich . Verſchafft doch erſt einmal den Einheimi⸗
ſchen Wohnungen und denn iſt es immer noch Zeit , falls die
veraltete Beſtimmung aufrechterhalten werden ſoll , den aus⸗
wärts wohnenden Beamten und Angeſtellten hier Wohnungen
bereitzuſtellen . Was gedenkt der hochwohllöbliche Stadtrat zu
tun , um dieſen alten Zopf zu beſeitigen ? ?

Ein Staatsbeamter , der auchſchon
lange eine Wohnuna ſucht

*

Mehr Gerechtigkeit bei der Poſtzuſtellung
Der Wunſch des Privatmannes in der letzten Samstags⸗

nummer hat mich intereſſiert . Da es mir gleichgültig iſt ,
wann ich Steuerzettel , Rechnungen , Mahnbriefe uſw . erhalte ,
ſtehe ich der Sache unbefangen gegenüber . Schön , die Brief⸗
träger ſollen in Zukunft einmal „ vorne “ und einmal „ hinne “
anfangen . Aber das mit den drei Begehwegen iſt nichts
es müſſen mindeſtens vier ſein : einmal muß der Brief⸗
träger von der Mitte aus nach rechts und einmal nach —
links abmarſchieren . Der Privatmann wird ſicherlich bereit
ſein , der Poſtbehörde für jeden Beſtellbezirk Begehpläue nach
allen Himmelsrichtungen und allen Grundſätzen der Ge⸗
rechtigkeit vorzulegen .

Das Meiſterſtüch der Poltzeiagentin
Roman von Otto Schwerin

Es gab unter ihrem Druck nach und ließ ſich nach links
verſchieben , ein Treſor , in die Wand eingemauert , kam zum
Vorſchein . — Beim ſchwachen Lichtſchein ſtellte Feodora ein
kompliziertes Sicherheitsſchloß mit Zahlen und Buchſtaben
8

Eein leiſes Geräuſch ließ das Madchen zuſammenfahren .
— Die Lampe verlöſchte plötzlich . — Aber es war eine Täu⸗
ſchung . — Alles blieb ſtill , nur der Nachtwind ſpielte in den
Telephondrähten . — —

Feodora ſchob die Holzplatte wieder zurück , ſteckte ihre
Lampe ein , und verließ das Herrenzimmer . — Unhörbar und
Borſichtig ſtieg ſie die Treppe hinab . — Im gleichen Augen⸗
blick betrat die Haushälterin , Frau Steinitzer , das Herren⸗
zimmer , unterſuchte gleichfalls flüchtig den Treſor , die Schas⸗
kammer Georgs , und als ſie alles in Ordnung fand , huſchte
ſie , wie ein Schatten , hinter der Armenierin her — — —
i

Feodorg hatte inzwiſchen den Garten erreicht , ſie eilte
ber die Wieſe und trat an das Gartenſtakett , das den kleinen

BVillenpark gegen die Peratonerſtraße abſchloß . — Draußen
auf der Straße , durch einen Buxbaum halbverdeckt , ſtand ein

Mann — Ein hochgewachſener Kerl in einem billigen , ver⸗
tragenen Anzug , eine ſchmierige Sportmütze ſo tief ins Ge⸗
ſicht gedrückt , daß man ſeine Geſichtszüge nicht erkennen
konnte . —

Pt ! “ machte Feodora . — „ Hier bin ich ! “ — Sonderbarer⸗
weiſe ſprach ſie nicht mehr deutſch mit ſlaviſchem Akzent .
ſondern ein ſauberes , reines Hochdeutſch . —

Der Kerl trat ganz nahe an das Gartenſtakett heran . —
„ Wie weit iſt die Sache ? “ fragte er im Flüſterton . —

Feodora antwortete ebenſo . —

„ Sie ſteigt wahrſcheinlich morgen abend . — Ich tele⸗
houiere von irgendwo , eine Möglichkeit dazu läßt ſich ſchon
inden . “ — 8

„ Gut ! antwortete der Mann und ſpuckte in weitem Bogen
auf die Straße . — Vorſicht — Nochmals größte Vorß st ! —

Wenn wir hier auch daneben hauen , ſind wir ein für alle Mat

Erledig ! “ — Die Sache klappt beſtimmt, “ antwortete Fev⸗
Dora . „ Sluß

jetzt ! 5
ins Haus , mein Verſchwinden

könnte auf — Gute Nacht ! “ —
ite Nacht ! “

Genau ſo heimlich
Wieder s 5 8

Ardere

Und als wenige Minuten ſpäter die junge Armenierin
ſchon im tiefen , geſunden Schlaf lag , entſchied ein Telennon⸗
geſpräch der Haushälterin endgültig über das weitere Schick⸗
ſal von Feodora Arzibatſchew . — —

16. Kapitel .
Als am folgenden Abend Stefan Haldy die Tafel aufhob ,

ſchlug draußen die Flurklingel an , und einige Sekunden
ſpäter erſchien Frau Steinitzer im Zimmer . — Trotz ihrer
geſellſchaftlichen Schulung konnte ſie ein ſüffiſantes Lächeln
nicht unterdrücken . — Mit einem böſen Seitenblick auf Fev⸗
dora ſagte ſie zu Stefan :

„ Es iſt Beſuch draußen , für Fräulein Arzibatſchew . —
Zwei Herren , die ſie zu ſprechen wünſchen . ——“

Feodora ſchob überraſcht den Stuhl zurück , und Georg
legte erſchrocken die Serviette auf den Tiſch , und ſah das
Mädchen prüfend an . — 8

„ Ich erwarte keinen Beſuch “ , erklärre Feodora unſicher . —
„ Die Herren müſſen ſich irren . — Schicken Sie die Leute bitte
weg . “ — Frau Steinitzer lachte . —

„ Das geht nicht gut , Fräulein . — Die Herren ſind näm⸗
lich — — von der Polizei . “ — —

Feodora verfärbte ſich . —

„ Polizei ! “ ſtammelte ſie . — Das — — das — muß ein
Irrtum ſein . — Mit der Polizei habe ich nichts zu tun . “ — —

Stefan ſah bald Feodora , bald ſeinen Bruder an . —

„ Wir werden die Herren bereinbitten, “ entſchied er . —
„ Falls ihr Beſuch auf einem Irrtum beruht , wird ſich die
Sache bald aufklären . “ — —

Jawohl , Herr Haldy . “ erklärte jetzt Feodora anſcheinend
gefaßt . — „ Ich habe den Beſuch der Polizei nicht zu fürchten . “

Frau Steinitzer öffnete die Tür und gab zwei Herren den
Eingang frei . — Der eine trug die kakifarbene Uniform der
Wiener Wachmannſchaft , der andere war in Zivil .— Der
Wachmann legte grüßend die Hand an den Mützenſchirm , der
Zivtliſt trat vor und zog eine Marke aus der Taſche . —

„ Ich bin Beamter des Sicherheitsbüros , und bitte ob der
Störung um Entſchuldigung . — Ich ſuche ein Fräulein Arzt⸗
batſchew , Feodora Arzibatſchew ? “ — — —

Feodora trat vor . —
„ Was wünſchen Sie von mir ? “ fragte ſie mit einer

Stimme , die ſie zur Feſtigkeit zwang , was ihr aber nur un⸗
vollkommen gelingen wollte . —

Ich bin beauftragt , Sie nach der Polizeidirektion am
Schottenring zu bringen . — Die Gründe kenne ich nicht . “

eorg Haldy erhob ſich .

ein
5

0 Glas Wein nicht ausſchlagen, “
würde uns brennend intereſſieren , etwas über

r Verhaftung Fräulein Arzibatſchews zu erfad⸗
n, um eine Verhaftung

2
handelt es ſich doch absuräumen. —

Die beiden Beamten leerten jeder ihr Glas Wein . —
„ Küß die Hand , Herr Haldy, “ ſagte der Kriminalbeamte

und wiſchte ſich den Schnurrbart . — „ Leider bin ich nicht in
der Lage , Auskunft zu geben . “ — —

„ Wer hat Sie mit der Verhaftung beauftragt ? — — —

5 18
Kriminalbeamte zögerte einen Augenblick mit der

ntwort .

„ Herr Kommiſſar Jablonſki “ , antwortete er ſchließlich . —
„ Das iſt — — — — wenn ich nicht irre — die

politiſche Abteilung ? “ fragte Georg . — 8
„ Jawohl ! — Herr Haldy . — — Ich bitte , — — ich

muß die junge Dame ſofort mitnehmen . “ — — —
„ Einen Augenblick noch, “ Georg und griff die

zitternde Frau am Arm .

„ Kommen Sie einen Augenblick hierher , Feodora . “ —
Mit ſchleppenden Schritten folgte ihm das Mädchen nach

einer Zimmerecke . —
„ Was bedeutet das , Feodora ? — Sagen Sie die Wahr⸗

heit ? — Reden Sie — — — ich bitte — — ich beſchwöre Sie . “
— — — Die Armenierin ſchüttelte den Kopf . —

„ Ich — — — ich weiß es nicht . — Es wird — es muß ſich

8
— Laſſen Sie mich — — Herr Haldy , Sie tun mer

weh . “ —
Georg hatte den Arm des jungen Mädchens mit krampf⸗

hafter Gewalt feſtgehalten , nun gab er ihn frei . —
„ Feodora, “ ſagte er äußerlich ruhig , aber ſeine Stimme

Atterte . — „ Schauen Sie mich an . — Können Sie mir in die
Augen ſehen ? “

„Laſſen Sie mich — — Herr Haldy — — ich will — — ich
kann nicht “

a 5

„ Ein Wort ! Eine einzige Frage ! Feodoral Sie ſind nicht
die , die Sie ſcheinen ? 2211 ! “ —

Feodora wandte ſich unter dem Griff des Mannes . —
„ Sie haben Recht . “ ſagte ſie und blickte zu Boden . „ Ich

— * bin — in der Tat eine andere , als Sie glauben . — —
Genügt Ihnen das ? — — — Sind Sie jetzt zufrieden ? “ —

N ſagte Georg und wandte ſich brüsk ab, — „ Gehen
— * 3

Die beiden Poliziſten ergriffen das Mädchen am Hand⸗
gelenk und führten es ab .

Die zwei Brüder ſahen ſich in die Augen . — Keiner fand
ein Wort . — Es ſchien , als ob mit der Verhaftung der
Armenierin die Sonne des Hauſes Haldy plötzlich unter⸗
gegangen ſei . Jedenfalls ßberrſchte im Zimmer Gewitter⸗
ſtimmung . — Stefan erhob ſich . — Ohne ein Wort zu ſagen ,
verließ er das Zimmer , und ſchloß ſich in ſeinem Schlaf⸗
zimmer ein .

Georg blieb allein vor dem Abendtiſch ſitzen , — dann
klingelte er der Haushälterin und befahl ihr barſch , den Tiſch

ſagte

( Fortſetzung folgt !

der Berliner Akim l
Vergriffen ist Heft 4 der Münchner Iiustrierten
mit dem Anfang dss Serliner Kriminalromans „ Bankhaus
Reichenbach “ von ART U R CAN DO SSSRGSER

Die heute zur Ausgabe kommende Nummer 5 dringt einen
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7 Wie wir bereits in der Mittwoch⸗Mittagausgabe be⸗
richteten , iſt der Inſel⸗Vulkan Krakatoa zwiſchen Java
und Sumatra ſeit kurzem wieder in Tätigkeit . Die Bewoh⸗
ner der Südweſtküſte von Java haben ſich voll Schrecken in

Bewegung geſetzt und ſind nach Batavia geflüchtet . Sie
fürchten eine Wiederholung der Kataſtrophen , die dieſer Vul⸗

kan in der Vergangenheit angerichtet hat . Die Regierung
von Holländiſch⸗Indien hat einen Dampfer in das gefährdete
Gebiet antſandt , um weitere Flüchtlinge aufzunehmen und

1 Hilfe zu leiſten , wo es notwendig ſein könnte . In Batavia
5 trifft man bereits Vorbereitungen für den Fall , daß die

Tätigkeit des Vulkans weiter zunehmen ſollte .

Auch auf Sumatra iſt die Bevölkerung von paniſchem
7 Schrecken ergriffen worden .

Als am Montag eine ungeheure Säule von Feuer und Rauch
aus dem Vulkan in die Höhe ſtieg und in der ganzen Sunda⸗
Straße das Echo von Exploſionen zu hören war , eilten in

dem ſüdlichen Sumatra Männer , Frauen und Kinder in
wildem Schrecken in das höher gelegene Binnenland . In

den andern Gebieten von Java und Sumatra verfolgen die

5 Einwohner das ſchreckenerregende Schauſpfel des Vulkan⸗

ausbruchs aus weiter Entfernung mit größter Spannung .
Der ſchlimmſte Ausbruch des Vulkans erfolgte im

Sommer des Jahres 1883 . Damals war die Inſel Krakatoa

der Mittelpunkt der größten vulkaniſchen Kataſtrophe aller
Zeiten . Die Wirkungen jenes Naturereigniſſes waren in

allen Weltteilen wahrnehmba .
3 17

—

5 Dr Vulkan iſt in vorgeſchichtlicher Zeit in der Sunda⸗
Straße zwiſchen Java und Sumatra entſtanden . Lange ehe

irgend ein Weißer ſeinen Fuß auf eine der Inſeln geſetzt
hatte , muß bereits ein furchtbarer Ausbruch erfolgt ſein , der

die Mitte des Berges in die Luft ſprengte und nur noch einen
Kreis kleiner Inſeln zurückließ , die den Kraterrand bildeten .

Spätere Ausbrüche ſchufen eine Reihe von weiteren Kratern
1 innerhalb dieſes Randes . Einer der größten dieſer Krater

1 iſt die Inſel Krakatoa ,die etwa 800 Meter über dem Meeres⸗
ſpiegel emporragt . Auf
großer Ausbruch . 5

SEein wahrer Regen von Bimſtein und Erde wurde

„ in die Luft geſchleudert . f

Zu dem furchtbaren Getöſe der Exploſtonen geſellte ſich das

dumpfe Rollen des Erdbebens . Die Störungen ſetzten ſich
bis Auguſt fort und erreichten alsdann ihren kataſtrophalen

Höhepunkt zwiſchen dem 26 . und 28 . Auguſt.

*

Deutſchland
Erwiſchte Zigeuner

Der Kriminalpolizei iſt es jetzt gelungen , den ſeit neun
* Jahren geſuchten Zigeuner , den Muſiker Leimbeck , in
1 Bielefeld zu verhaften . Er hat im April 1919 den

Gendarmeriewachtmeiſter Hühne erſchoſſen , der ihn bei
einem Pferdediebſtahl ertappte . Er konnte ſchon zweimal feſt⸗

gendmmen werden, iſt aber jedesmal aus dem Gefängnis ent⸗

4 wichen . Gleichzeitig wurden auch noch zwei andere Zigeuner

ſtahls geſucht werden Einer von ihnen , der Zigeuner
Röſenberg , iſt ſchon einmal bei einer Schießerei ſchwer

g 8
Feten

en und ins Gefängnis gebracht worden . Von dort
* Hab

Seitdem war er verſchwunden geblieben . 25 85

Veoierzehn Jahre unter falſchem Namen

Der ſeltene Fall , daß jemand vierzehn Jahre lang
ünter falſchem Namen gelebt hat , wurde Dienstag

durch die Kriminalpolizei in Berlin feſtgeſtellt . Es handelt
* ſich um einen Mann , der bei einem Schaufenſter⸗

einbruch von den Polizeibeamten erwiſcht wurde und auf
der Polizei zunächſt einen Namen angab , der offenſichtlich

falſch war . Als man ihm nachwies , daß der Träger dieſes

3 Namens ein erhebliches Strafregiſter hinter ſich hat , gab er

4 ſchnell einen anderen Namen an . Schließlich fragte man ihn ,
5

ob er nicht ein gewiſſer Albert S. ſei , von dem ſeine An⸗

N gehörigen ſeit zwölf Jahren nichts mehr gehört hatten . Der

Verhaftete beſtritt dieſe Behauptung . Als man aber die Ehe⸗
leute S . zu einer Gegenüberſtellung herbeirief , erkannten ſie

zu ihrer größten Ueberraſchung ihren jetzt 31 Jahre

F

zuſthulden kommen laſſen und , weil er Strafe befürchtete , ſo

Namen wur de er 1915 zum Militär eingezogen und geriet in

franzöſiſche Gefangenſchaft . Nach Berlin zurück⸗

f 1 einem Einbruch erwiſcht wurde .
1

JJVVVVVVVVVVVVT 5 8

vines Duellpiſtolen unter dem Hammer .
.

In der nächſten Woche wird im Wiener Dorotheum eine

höchintereſſante Kunſtauktion abgehalten . Nebſt wertvollen

*

9

1 Antiquitäten gelangt eine Kaſſette mit einem Paar Piſtolen

zur Ver

am 28 . Auguſt 1864 verwendet wurden . In dieſem Zweikampf
erlitt Laſſalle bekanntlich die tödliche Verletzung , der er drei

3 Tage ſpäter erlag . Die Echtheit der zur Verſteigerung ge⸗

1 langenden Piſtolen iſt durch beigelegte Dokumente verbürgt .

Die Kaſſette wird in der Auktion mit tauſend Schilling aus⸗

1 gerufen werden . „ 5

VVV . f 5

3 5 Hervorragende Leiſtung eines Polizeihunde

In dem ſchweizeriſchen Kanton Wallis wurde ein
Mann namens Rochatſeit mehreren Tagen von ſeinen An⸗

gehörigen vermißt . Schließlich wurde ein Polizeihund aufge⸗
boten , der an dem Bett des Vermißten die Witterung auf⸗

nahm , dann die Landſtraße entlang lief , einen dichten Wald

durchquerte und „ nach Zurücklegung einer Strecke

on mehr als 10 Kilome Ufer e . l
balt 8 1 75 Der Vermißte wurde tatſächlich dicht am Ufer
auf dem Waſſergrund als Leiche gefunden . Die Leiſtung iſt

umſo bemerkenswerter , als es während l
der Mann vermißt würde , wiederholt geregnet undgeſchnelt
hatte .

e
5

. Erbrutſch in Calabrien

dieſer Inſel begann im Mai 1883 ein

verhaftet , die wegen Mordes , Betruges und Die b⸗

en ihn Zigeunerinnen auf abenteuerliche Weiſe entführt .

alten Sohn wieder . Dieſer hatte ſich im Jahre 1914 etwas

verſchaffte er ſich neue Ausweispapiere . Unter dieſem falſchen

gekehrt , führte er den fremden Namen weiter , bis er jetzt bei

Oelgemälden alter und moderner Meiſter ſowie verſchiedenen

1 ſteigerung , die bei dem denkwürdigen Duell zwiſchen
4 * Ferdinand Laſſalle und dem rum . Bojaren Janko v. akowitz

ter am Ufer eines Sees laut bellend

der Tage , in denen

berg mit 1,8 v. .
Abnahme der Kriminellen . In Berlin iſt die

Reue Mannheimer Zeitung [ Abend⸗Ausgabe )

in Blitk über die W
Ein gefährlicher Nachbar

Während dieſer Tage , beſonders am 27. Auguſt , ſchleu⸗
derte Krakatoa eine Feuerſäule glühender Aſche mehr als
20 Kilometer hoch in die Luft . Der Lärm der Exploſion
wurde im ganzen Süden des Stillen Ozeans gehört , von
Auſtralien bis zu den Philippinen und von Siam bis nach
Indien . In ſieben aufeinander folgenden Wellenbewegungen

wieder zu ihrem Ausgangspunkt zurückkehrten , verbreiteten

ſich ſchwere atmoſphäriſche Störungen über die ganze Erd⸗

oberfläche . Das Meer geriet in eine ungeheure Bewegung .
Sturzwellen überfluteten die Dörfer und Städte an allen

Küſten des ſüdlichen Stillen Ozeans . Die Flutbewegung
machte ſich ſogar im engliſchen Kanal bemerkbar . Während
dieſer drei furchtbaren Tage verloren mindeſtens 36 000 Men⸗

ſchen durch den Vulkanausbruch ihr Leben .
Eine der ſonderbarſten Wirkungen des Ausbruches war

die Verbreitung von Lava⸗Aſche in den höheren Luftſchichten
nach allen Teilen der Erde . Strahlende Sonnenuntergänge

von unvergleichlicher Schönheit war die Folge dieſer atmo⸗

ſphäriſchen Erſcheinungen .
5

ö f
Allmählich ſetzte ſich die Lava⸗Aſche überall zu Boden .

Es wurde damals feſtgeſtellt , daß die Vulkan⸗Aſche ſich in den

tropiſchen Ländern mit einer Stundengeſchwindigkeit von

mehr als hundert Kilometern durch die Luft fortbewegte .
Innerhalb von ſechs Wochen hatte ſie die Erde zwiſchen dem

d. h. ein Gebiet , das ſich von dem füdlichen Ehing , dem nörd⸗

lichen Afrika und den Südſtaaten Nordamerikas bis nach
Auſtralien , Südafrika und der Südſpitze von Südamerika

erſtreckte . Später bedeckte die Vulkan⸗Aſche faſt die ganze
Erdoberfläche vom nördlichen Skandinavien bis zum Kap der
Guten Hoffnung und vom nördlichen Kanada bis nach Pata⸗
gonien . Es iſt kein zweiter Fall bekannt , in dem die Aus⸗
wirkungen eines Vulkanausbruches ſich ſo unendlich weit
ausgedehnt hätten . Auch haben die Exploſionen eines Vul⸗
kanausbruches niemals ſo weitreichende Tonwellen erzeugt
wie in dieſem Falle , . . 5

Seit jenen furchtbaren Tagen hat ſich die Erinnerung an
dieſe Kataſtrophe in der Nachbarſchaft des gefährlichen Vul⸗

kaus in der Bevölkerung ſtets wachgehalten . Jedesmal , wenn
auf der Krakatba⸗Inſel Rauch und Feuerſäulen in die Luft
ſteigen , bemächtigt ſich der Umbewohner ein
Schrecken . Man kann ja nicht wiſſen , ob nicht wieder ein

79
0 elementares Naturereignis ſich vorbereitet wie

damals . :

Frankreich
Zerſtörtes Glück a

Aus Caen ( Frankreich ) wird berichtet : Ein junges Ehe⸗
paar , das erſt am Morgen getraut worden war , wollte am
Mittwoch nachmittag in einem Mietsauto nach ſeinem Wohn⸗
ſitz in Liſieux fahren . Bei einem Bahnübergang ſtieß das
Auto mit einem Güterzug zuſammen und wurde
vollkommen zertrümmert . Der Chauffeur hatte die Geiſtes⸗
gegenwart , die Eheleute aus dem zuſammengedrückten Wagen
zu befreien , der wenige Minuten ſpäter in Flammen geriet .
Beide waren ſchwer verletzt und mußten in eine Klinik
transportiert werden , wo der junge Mann wenige Stunden

ſpäter an den Folgen eines Schädelbruches ſtarr b .

Exngland
Welches

ſind die geſündeſten Berufe ?

IJn England iſt eine amtliche Statiſtik über die Jahre 1921

bis 1923 erſchienen ,die den Anteil der verſchiedenen Berufe
an der Sterblichkeitsziffer nachweiſen ſoll . Danach tritt in
England der gute Geſundheitszuſtand der Geiſt⸗
lichen beſonders in die Erſcheinung . Die wohlhabenderen
Berufsſchichten haben einen ſtärkeren Anteil an den Todes⸗

urſachen , die auf übermäßiges Eſſen und Trinken zurückgehen ,

und Alkoholismus . Dagegen fordert die Tuberkuloſe
unter den ärmeren Klaſſen die meiſten Opfer . Die Sterblich⸗
keitsziffer der Schwindſuchtserkrankung ſchwankt zwiſchen
49 v. H. des Durchſchnitts in der erſten Klaſſe ſobere und mitt⸗
lere Bevölkerungsſchicht ) und 140 v. H. des Durchſchnitts in
Klaſſe 5 ( ungelernte Arbeiter ) . Sie iſt am geringſten ben
den Landwirten , Rechtsanwälten , Bank⸗ und Verſtche⸗
rungsbeamten und am höchſten bei den Arbeitern in Zinn⸗
und Kupferbergwerken , den Meſſerſchleifern , den Dock⸗Arbei⸗
tern und den Kleinkrämern . Die Sterblichkeitsziffer der

Krebserkrankung verteilt ſich ungefähr in demſelben Ver⸗
hältnis auf die verſchtedenen Bevölkerungsſchichten . Aus

dieſer Tatſache folgert der Bericht , daß man durch Verbeſſe⸗
rung der Lebensbedingungen die Krankheiten am beſten be⸗
kämpft . Die Zuckerkrankbeit fordert die meiſten Opfer in
denjenigen Bevölkerungsſchichten , die wenig Gelegenheit zu
körperlicher . Arbeit und die Mittel zureichlichem Lebens⸗
genuß haben . Als Beiſviel werden der ſelbſtändige Landwirt
und der landwirtſchaftliche Arbeiter gegenübergeſtellt . Die
Beiden leben annäbernd unter
nur daß det Landwirt ein beguemeres Leben führt und mehr
eſſen kann als der Arbeiter . Infolgedeſſen beträgt die Sterp⸗
lichkeitsziffer der Zuckerkrankheit bei den Landwirt 16 v. . ,

bei dem Landarbeiter dagegen nur 753 v. H.

5 3589 611 Straffällige im Jahre 198 .)

Die ſoeben fertiggeſtellten Hauptergebniſſe der deutſchen
Kriminalſtatiſtik , die demnächſt veröffentlicht werden , zeigen ,
wie der „ Berliner Börſen⸗Kurier “ meldet , für das Ja
1926 eine geringfügige Zunahme der Kriminalität . Verhält⸗
nismäßig am ſtärkſten hat die Zahl der ſtraf⸗

fälligen Perſonen in Heſſen zugenommen , das

mit einer Steigerung um faſt ein Zehntel unter den Ländern
mit einer gegenüber dem Vorjahr erhöhten Kriminalität an

erſter Stelle ſteht .

v . H. In den übrigen Ländern des Reiches iſt die Krimi⸗
nalität , gemeſſen an den Verurteilungen , zum Teil erheblich
zurückgegangen ,am ſtärkſten in Anhalt, wo . 5 v. H. Ver⸗

urteilungen weniger erfolgten als 1925 , ferner im Ober⸗

ſchweig mit einer ſolchen um 7 v . H . Es folgen Oldenburg
mit 37 v. H. der Oberlandsgerichtsbezirk Hamburg , zu dem

auch Bremen und Lübeck gehören , mit faſt 3 v . . , Württem⸗
v.

H. und ſchließlich Preußen mit nicht ganz 1 v. H.

stal ii um runde d d eu ken
Die Geſamtzahl der wegen Delikten gegen das Reichs⸗
ſtraftgeſetzbuch und die anderen Reichsgeſetze ſtrafrechtlichen

[ Charakters Verurteilten beträgt 589 611 ; ſie zeigt gegenüber
1925 eine Steigerung um 13 866 . gleich 2,4 v. . , die allein auf

das männliche Geſchlecht entfällt . Bei den Frauen iſt dagegen

der Luft , von denen vier von Krakatba ausgingen und drei

30 . nördlichen und dem 45. ſüblichen Breitengrad bedeckt ,

ungeheurer

darunter inſonderheit Zuckerkrankheit , Blinddarmentzündung⸗

den gleichen Bedingungen ,

vunahme bes

Es folgen Sachſen mit einer Vermeh⸗

rung der Verurteilten um 76 v. . , Ba den mit 7,1 h. H .
Bayern mit 6,4 v . H. und ſchließlich Thüringen mit 1½

landesgerichtsbezirk Roſtock , der die beiden Mecklenburg um⸗
faßt , mit einer Senkung um rund 8 v . . , und in Braun⸗

Krimi⸗

elt
Telepathiſche Grüße eines Vermißten ?

f

Seit Mai 1925 wird der engliſche Forſchungsreiſends
Fawoeett , der eine Expedition in unerforſchtes Urwald⸗

gebiet von Braſilien unternahm , ſamt ſeinem Sohn und ſeinen

Begleitern vermißt . Seine Frau lebt in Nizza . Sie iſt merk⸗

würdigerweiſe um das Schickſal ihres Mannes nicht im ge⸗

ringſten beſorgt , da ſie behauptet , daß ſie ſeit dem Aufbruch
der Expedition mit ihm in ſtändiger telepathiſcher Verbin⸗
dung ſteht . Sie will im Beſitz von Nachrichten ſein , die ihr

beſtätigen , daß Oberſt Faweett ſich bei guter Geſundheit be⸗
findet und die Expedition ein glückliches Ende finden wird⸗
Frau Faweett empfängt die Nachrichten nicht ſelbſt , ſondern
durch die Vermittlung von Bekannten , die nach ihrer Be⸗
hauptung die Gabe des Hellſehens und des Hellhörens be⸗

ſitzen . Die letzten telepathiſchen Meldungen lauten dahin , daß
Oberſt Faweett das Ziel ſeiner Expedition noch nicht ganz
erreicht , aber Entdeckungen von großem wiſſenſchaftlichem
Werte gemacht hat . Die Frau des Forſchers iſt ſo ſehr von
der Echtheit der Mitteilungen überzeugt , daß ſie alles getan
hat , um die Entſendung einer Rettungsexpedition zu verhin⸗
dern . Die Expedition wird aber dennoch aufbrechen und es
wird ſich dann wohl erweiſen , ob die Frau das Opfer einen
frommen Täuſchung geworden iſt .

Pferderennen mit Hinderniſſen 0 5
Die Pferderennen in Leiceſter am Mittwoch konnten

infolge des unerhörten Sturmes nur mit großen Schwierig⸗
keiten durchgeführt werden . Während des erſten Rennens
wurden vom Sturmwind zahlreiche Hüte und Regenſchirme
auf die Rennbahn geweht , die den Pferden ſehr hinderlich
waren . Zudem hatten die Tiere die größte Mühe , gegen den

Wind zu laufen und erreichten ihr Ziel nur mit größter An⸗

ſtrengung . Im zweiten Rennen konnten von den 15 ſtar⸗
tenden Pferden nur fünf das Ziel gewinnen . Die
übrigen wurden vom Sturm zum Aufgeben gezwungen .

Amerika

Im Flugzeug entflohen N 0

Wie aus Newyork berichtet wird , iſt der bekannte Flieger
Acpſta nach der Landung auf dem Flugplatz in Peter⸗
borough in Newjerſey ſpurlos verſchwunden . Eine

Elektrizitätsgeſellſchaft hatte zur Deckung einer Schuld von
18 000 Pfund auf ſein Flugzeug Beſchlag legen laſſen .

Hundert Millionen Dollar geerbt
Die Witwe von Stephan Harkneß , der zuſammen mit

Rockefeller ſen . die Standard Oil Comp gegründet hatte , hat
ein Vermögen von 107 Millionen Dollar hinterlaſſen .
für das 18 Millionen Erbſchaftsſteuer zu zahlen
waren . Es iſt dies das größte Vermögen , das je von den
Steuerbehörden des Staates Neuyork verzeichnet wurde . Der
Sohn der Verſtorbenenen , der der Haupterbe iſt , erhält über
neunzig Millionen Dollar . 155

a Afrika 5 „

Papier aus dem Affenbrotbaum 1
Der heilige Baobab , der Affenbrotbaum , wird jetzt auch
dem Schickſal vieler Bäume erliegen , nämlich zu Papier ver⸗

arbeitet zu werden . Die erſte große Papierfabrik iſt in dem
Affenbrotbaum⸗Gebtet von Nord⸗Transval errichtet
worden . Die ſüdafrikaniſche Regierung erhofft große Gewin
aus dieſer neuen Induſtrie . Der Preis eines Baumſtamme
ſchwankt zwiſchen 100 und 140 Mk . Beſonders große Stämme
bringen auch 400 Mk. , aber dieſe ſind ſelten . Die älteſten u

ehrwürdigſten Exemplare ſollen von der Niederlegung aus
geſchloſſen ſein und als Zierde der Landſchaft ſtehen bleiben .
Die Farmer ſind verpflichtet , für jeden Baobab , den ſie
gen , 24 Sämlinge zu pflanzen , um für den Nachwuchs
ſorgen . 85 a 0

.
s Kleinaſien .

Eine neue bibliſche Sehenswürdigkeit in Jeruſalem .

„ Seit den Tagen der Kreuzzüge iſt die Grabſtätte de
jüdiſchen Erzväter in Hebron , ſüdlich von Jeruſalem , dem

k

fentlichen Beſuch entzogen . Die Kreuzritter haben damals
den Jahren 1167 und 1187 über der Höhle von Machpelah , w
der Legende nach die Erzväter begraben ſein ſollen , eine Ka⸗
pelle gebaut . Sie war zunächſt der Sitz eines chriſtlichen

ſchofs , fiel aber ſehr raſch in die Hände der Saladins .
Mohammedaner haben dann die Kapelle in eine Moſchee umge
wandelt , die eiferſüchtig bewacht und gegen „ Ungläubige “ abge
ſchloſſen wurde . Nur von Zeit zu Zeit durften hervorragend
Beſucher Jeruſalems , Fürſten und Diplomaten die Moſche

Juden freigegeben worden . Eine Oeffnung in ihrem Bod
führt unmittelbar hinab zu der Höhle . Sechs Sarkophage , di
auf dem Boden ſtehen , befinden ſich der Legende na

über den Gräbern der Erzväter in der Höhle . Es hand
um die Gräber Iſaaks Abrahams , Jakobs und ißrer Frauen
In einem Anbau aus dem Jahre 1993 mird die angebli

Graßſtätte Joſefs gezeigt , ſowie eine Fußſpur n St

der Ausländer nach Nationalitäten aufgezählt word
der Spitze der insgeſamt verurteilten
Ausländer ſtehen 5674 Polen , ihnen folge
Tſchechoflowaken . Die Geſamtzahl der 1926 ſtraffällig
9 e hat ſich gegenüber dem Vorjahr um
S et . e ä
Der im Vorfahr unter den Auswirkungen des J

beträg
inger

im Berichtsjahr fortgeſetzt , der Rückgang
etwas über 3 v. H. der Geſamtanteil an den Vern

aber immer noch 44 . 4v. . ,ſo daß die Vermögensdeli
mer noch die Hauptmaſſe der Kriminalität darſtelle
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Wirtſchafts und Börſenwoche
Gefahrenzeichen — Süddeutſchland und die Eiſenpreiser höhung — Die neue Lohnbewegungswelle — Mäßigung ,

Mäßigung ! — Geldmarktfragen
Bel allem Optimismus , den wir in die Entwicklung

Anſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſetzen , wäre es verfehlt ,
wenn wir de Schatten drohender Ereigniſſe überſehen woll⸗
ten . Das Stagnteren des deutſchen Beſchäftigungsgrades , der
ebenſoſehr in verlangſamten Auftragseingängen , wie auch in
der immerhin recht beträchtlichen Erhöhung der Arbeitsloſen⸗
zahlen zum Ausdruck kommt , wurde bisher durch den Kon⸗
fütkt zwiſchen Goßelſeninduſtrie und verarbeiten⸗
der Eiſeninduſtrie weniger ungünſtig berührt , da
beide Seiten noch beſtrebt ſind , einen Ausgleich zu finden .
Die Verhandlungen zwiſchen den beiden Eiſenverbänden führ⸗
ten zunächſt zu einem Kompromiß , der es ermöglichen ſoll ,
in der Zwiſcheuzeit die Verhandlungen zu einem beiderſeits
annehmbaren Ergebnis zu führen . Wir haben aber bereits
darauf hingewieſen , daß Süddeutſchland durch die Neu⸗
regelung der Eiſenpreiſe beſonders ſchlecht abſchnei⸗
det , da die Reduktion der Preisſpanne und der Wegfall der
Rabattſätze den ohnehin ſchweren Wettbewerb Süddeutſch⸗
lands verſchlechtert . Die Neuregelung der Eiſenpreiſe ſtellt
im Endergebnis eine Höherbelaſtung der ſüddeut⸗
ſchen Verbraucher um 2 Mark die Tonne dar .
Hinzukommt , daß die ſüddeutſche Induſtrie frachtlich ungleich
Ungünſtiger liegt als die übrigen Verbrauchergebiete , ſo daß
ohne weiteres die Wettbewerbsbedingungen Sübdeutſchlands
gegenüber den anderen Verbrauchern erheblich verſchlechtert
werden .

Die Beſchwerden Bayerns und Württemvergs , denen ſich

nunmehr auch Baden angeſchloſſen hat , haben bisher noch
keine Erledigung gefunden . Im Intereſſe der ſüddeutſchen
Verbraucher iſt nur zu hoffen , daß Großeiſeninduſtrie und
Ay
rechtigten Anſprüche Sübdeutſchlands , eine Regelung au
der fſeitherigen Grundlage vorzunehmen , die Be⸗

Tlickſichtigung finden , die dem ſüddeutſchen Gebiet zukommt .
Süddeutſchland nimmt die Hälfte der Eiſenproduktion ab und
der Stahlverein hat alſo alle Urfache , die Wünſche dieſes
Großabnehmers und ſeine frachtliche Schlechterſtellung bei
der letzten Feſtlegung in Betracht zu ziehen . Erfolgt dies

nicht , ſo erweiſt ſich , daß der Großeiſenpakt eben doch
mehr und mehr Monopolcharakter angenommen hat ,
der allen Wirtſchaftsgeſetzen und auch Weltwirtſchaftsgeſetzen
entgegen unter Verfolgung monopoliſtiſcher Tendenzen
einen Hauptabnehmer unbilligerweiſe zu erhöhten Leiſtungen
heranziehen und noch höhere Inlandspreiſe auferlegen will ,
wenngleich ſchon die ſeitherigen Inlandspreiſe 30 — 40 v. H.
über dem Weltmarkt liegen , Leider ſind die Ausſichten ,
bei einem etwaigen Uebergehen der in jeder Beziehung be⸗

rechtigten ſüddeutſchen Forderungen etwa das Kartell⸗

geſetz durch das Reichswirtſchaftsminiſterium in Anwen⸗

dung bringen zu laſſen , äußerſt gering und man kann daher
nur hoffen , daß die V von ſich aus die Ge⸗

fahren erkennen , die letzten Endes aus einer erhöhten Be⸗

laſtung des Inlandsverbrauches der Binnenkonjunktur
drohen .

Durch die Stagnation iſt ohnehin die Kaufkraft des

Innenmarktes etwas geſchwächt und gerade die Er⸗
örterung der Eiſenpreiserhöhung hat gezeiat , wie ſtark die
verarbeitende In duſtrie unter einer Vertene⸗
rung der Selbſtkoſten zu leiden hat . Leider ſind damit
die neuerlichen Befürchtungen nicht erſchöpft , ſondern es er⸗
geben ſich weitere , die aus der umſichgreifenden Lohn⸗
bewegungswelle entſtehen . Die Kündigung des Ueber⸗

zeitablommens und Lohntarifs des Bergarbeiterver⸗
bandes zum 1. April muß außerordentlich bedenklich ſtim⸗
men da eine Einigung nicht leicht ſein wird , Die Verhältniſſe
im Kohlenberabau werden dadurch kompliziert , vaß die Kohlen
bekanntlich staatlicher Bewirtſchaftung und Kontrolle unter⸗

ſtehen . Der Reichs wirtſchaftsminiſter hat bisher
mit aroßem Erfolge den Standpunkt vertreten , daß eine Koh⸗
lenpreiserhöhung volkswirtſchaftlich unerträalich ſei . Eine A b⸗

wälzung der geforderten Lohnerhöhungen auf die
Verbraucher wird daher hier noch viel ſchwieriger ſein als

in der Großeiſeninduſtrie . Im Kohlenberabau ſcheint ein Aus⸗

gleich für Lohnſteigerungen ohne eine Mehrbelaſtung der ge⸗
famten kohlenverbrauchenden Induſtrie , alſo ohne eine Stei⸗

gerung der induſtriellen Geſtehungskoſten überhaupt nicht mög⸗
lich zu ſein . Trotzdem wird man eine Entwicklung der Dinge .

bei ihren letzten entſcheidenden Verhandlusgen die be⸗

wie ſie in England zu dem verhängnisvollen , in ſeinen Folgen
für die enaliſche Wirtſchaft noch heute nicht überwundenen
Bergarbeiterſtreik geführt hat , in Deutſchland unter allen
Umſtänden verhindern müſſen . Die Löſung kann
nur im Zuſammenwirken zwiſchen Reichswirtſchaftsminiſte⸗

rium und Reichsarbeitsminiſterium einerſeits ſowie in ſach⸗
licher Verſtändiauna zwiſchen Arbeitgeber⸗ und Arbeit⸗
nehmerorganiſationen andererſeits gefunden werden . Die Be⸗
denken über ein rechtzeitiges Zuſtandekommen dieſer Verſtän⸗

diaung werden verſtärkt , wenn man die gegenwärtige Entwick⸗
lung in der mitteldeutſchen Hütteninduſtrie betrachtet . Hier iſt
es zum Ausbruch eines Arbeitskampfes gekommen . durch den
eine Reihe wichtiger eiſeninduſtrieller Großbetriebe — genannt

ſeien die Mitteldeutſchen Stahlwerke , die Sächſiſchen Gußſtahl⸗
werke und die Ilſeder Hütte — vollkommen oder zum größten
Teil ſtillgeleat worden ſind . Viele Tauſende von Arbeitern
ſind durch dieſe Ausſperrung betroffen , und man kann nur der
Hoffnung Ausdruck geben , daß es dem Eingreifen des Reichs⸗
arbeitsminiſteriums gelingt . die Parteien an den Verhand⸗
lungstiſch und dort zu einern Einigung zu bringen .

Ob die Gewerkſchaften in Verfechtung ihrer Lohn⸗
forderungen , insbeſondere der der Bergarbeſter , alles auf
die letzte Karte ſetzen werden , iſt jedoch , wenn man die An⸗
gelegenheit vom Standpunkte der Konfunktur und des hevor⸗
ſtehenden Wahlkampfes betrachtet , fraglich , öhne daß man je⸗
doch den Ernſt der Lage unterſchätzen darf . Einmal werden
einer weitergreifenden Lohnbewegung durch das große Gr⸗
werbsloſenheer , durch die Eutwicklung der Kon⸗
junktur natürliche Grenzen geſetzt und zum anderen

werden , ihre Kaſſen für den Wahlkampf und nicht
für große Lohnkämpfe zu reſervieren . Bei der Betrachtung
der Lage muß man ſich noch vor Augen halten , daß außerdem

noch die Gefghr einer Steigerung der Eiſen bahn
gütertariſe in greifbare Nähe gerückt iſt . Die finanzielle
Lage der Reichsbahn hat ſich derart zugeſpitzt , daß nur eine
Tariferhöhung oder die Begebung der Reichsbahn⸗Vorzugs⸗

aktion übrig bleibt . Es bedarf wohl keiner Ausführungen dar⸗
über , daß eine Verteuerung der Frachtkoſten die Produk⸗

tion ebenſo in unerträglicher Weiſe belaſten
würde , wie nach der Eiſenpreiserhöhung eine Kohleupreis⸗
ſteigerung . Eine neue Preiserhöhungswelle mit all ihren
ungünſtigen Rückwirkungen auf Konſum und Konjunktur
wäre die Folge . Zunächſt einmal hat ſich begreiflicherweiſe
im Wirtſchaftsleben wieder Unſicherheit und Ner⸗
9oſität breit gemacht , die umſomehr verſtändlich iſt , wenn
man bedenkt , daß doch bisher der größte Teil der geſtiegenen
Unkoſten unter Verzichtleiſtung auf eigene Gewinne , auf die
natürliche und unumgänglich notwendige Rentabilität wett⸗
gemacht würden . Wenn wir auf der bisher erreichten Linie
bleiben wollen und wenn die Geſundung fortſchreiten ſoll ,
dann muß aufallen Gebieten eine Mäßigung ein⸗
treten : Die Sozialpolitik muß ſich unbedingt in den Rahmen
der Produkttonspolitik einordnen , wie die Lohnpolitik die
Grenze des wirtſchaftlich Tragbaren nicht überſchreiten darf .

ö

müſſen wir zu einem Abbau der Geſtehungskoſten kommen ,
damit die Inlandskonjunktur gehalten werden kann und wir
mit dem Auslande wieder in einen erfolgreichen Wettbewerb
zu treten vermögen .

Dieſe wiederhergeſtellte Konkurrenzfähigkeit ſoll und muß
uns die Wege zu einer allmählichen Aktivierung unſeres
Außenhandels ebnen . Das Ergebnis des Jahres 1927

hat ja eine nicht unerhebliche Feſtigung unſeres Außenhandels
dokumentiert , da bekanntlich die deutſche Ausfuhr ſtetig ge⸗
blieben iſt und die Ausfuhr deutſcher Fertigwaren ſich weiter
heben konnte . Wir haben aber trotzdem erſt 80 v. H. der

Friedensausfuhr erreicht , was bei der unerträglichen Be⸗
laſtung Deutſchlands durch den Friedensvertrag zeigt , daß es

noch erheblicher Anſtrengungen bedarf , um den Außenhandel
ſo zugeſtalten , daß er den im Dawesplan ihm zugedachten
Funktionen auch im beſcheidenſten Maße nachkommen kaun .
Wenn er es bei der Weltwirtſchaftsverfaſſung überhaupt je
kann ?

Wenngleich der letzte Reichs bankaus weis wieder

eine über alle Erwartungen hinausgehende Entlaſtung auf⸗

dürfte es fraglich ſein , ob die Gewerkſchaften es vorziehen

ſchenden

Auf dem Wege über dieſe von allen Seiten geſtbte Mäßigung
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weiſt — der Wechſelbeſtand iſt jetzt wieder an der 2 Milliarden⸗
Grenze angelangt , die abſoluten Zahlen der Kreditbean⸗
ſbruchung bleiben etwas unter denjenigen vom 23. Auguſt
1927 — ſo hat der herannahende Ultimo und die Geld⸗
anſprüche der öffentlichen Hand in dieſer Woche
doch zu einem Nachlaſſen der Geldflüſſigkeit ge⸗
führt , ohne daß man aber von einer Einengung des Geld⸗

marktes ſprechen kann . Immerhin gewinnt es den Auſchein ,
als ob auch Handel und In duſtrie neue erhebliche An⸗

pr ü lte an den Geldmarkt ſtellen , denen gegenüber aber der
ſuländiſche Kapitalmarkt — der ſchon durch die Emiſfion der
250 Millionen⸗Anleihe der J. G. Farben in Anſpruch genom⸗
men wird — kaum gerecht werden dürfte . Trotz aller Eut⸗
ſpannung der letzten Zeit iſt er noch nicht tragfähig genug ,
große Emiſſionen ohne Beſchwerden zu verdauen . Trotzdem
wird man , bevor der folgenſchwere Entſchluß einer Güter⸗
tariferhöhung gefaßt wird , wohl die Begebung von
Reichs bahn⸗ Vorzugsaktien verſuchen müſſen . Das
Ausland kommt für dieſe Begebung aus verſchiedenen Grün⸗
den vorausſichtlich nicht in Betracht . Wohl aber könnte ein
neuer Zufluß von Auslandsgeldern die Aufnahmefähigkeit
des deutſchen Geldmarkts ſtärken . Im Augenblick ſcheinen
aber auch die ausländiſchen Anleiheausſichten
ſogar die Tendenz zu weiterer Verſchlechterung zu haben .
Bet der großen Abhängigkeit des deutſchen Geldmarktes vom
Auslande würde natürlich eine internatlonale Gel d⸗

pverſteifung , die man zunächſt nicht befürchtet , ſofort kräß⸗
tig auf den deutſchen Markt zurückwirken . Noch liegen ſrei⸗
lich die Dinge auf dieſem Gebiete keineswegs klar . aber ſchon

die Unklarheit genüg t, um die Begebung der Reichsbahn⸗

bn noch ſchwieriger zu machen , als ſie es ohnehin
ſchon iſt . 5 99 5 .

In engem Zufammenhange mit dem Geldmarkt⸗ und Au⸗
leiheproblem ſteht die große landwirtſchaftliche Kre⸗
ditaktion . Eine Umſchuldung durch Verwandlung der
Perſonalſchulden in fundierte Realkredite iſt ohne Auslands⸗
gelder in großem Maßſtahe nicht durchzuführen . Zuniächſt

will das Reich durch Hergabe von 100 Millionen 4 für Zwi⸗
ſchenkredite dieſe dringend notwendige Umſchuldung in die
Wege leiten . Die landwirtſchaftliche Hilfsaktton beſchränkt ſich
keineswegs auf das Kreditproblem , ſondern muß vor allen
Dingen eine Stärkung der landwirtſchaftlichen

table Betriebe können Kredite erhalten und tragen .

Vörſenberichte vom 28 . Januar 1928
Prankfurt luſtloss

Zum Wochenſchluß verharrte die Börſe wekter in faſt völliger
G ſich a tsloſigkeit . Trotz der reibungsloſen Ueberwindung
der Ultimo⸗Liquidation war die Stimmung änßerſt luſtlos und un⸗
ſicher. Zur Zurückhaltung mahnte die Ungewißhelt über die Weiter⸗
entwicklung der Geldmarktlage , die verſchieden beurteilt wird . Die
in geringem Umfange herauskommende Ware wurde trotz der herr⸗
1 Geſchäftsſtille verhältnismäßig gern aufgetommen , da die
Spekulatlon in verſchiedenen Werten kleine Deckurn
käufe vornahm . Bei der erſten Notlerung war die Kursgeſtaltung
wiederum nicht einheitlich . Ueberwiegend ergaben ich ſedoch kleine
Rückgänge , die nur vereinzelt über 1 v . H. hinäusgingen . Am An⸗

5 emarkt waren Ablöſung für Neubeſitz etwas gefragt und
eſter .

Tägl . Geld 6,5 v. H.

K. E.

Berlin ſchwächer
Gegen die ſchon ſchwächeren geſtrigen Abendkurſe ergaben ſich

heute zu Beginn kleinere Ver lu ſt e. Gegen die geſtrigen Miltags⸗
notte rungen , die ſogar noch per ultimo Gültigkeit hatten , betrugen
die Verluſte —2 b. H. Erhöhungen wargn nur ganz vereinzelt
feſtzuſtellen .
b. H. Erholungen ein , obne daß das Geſchäft lebhafter wurde ,
wobei auſtauchende Gerltichte , daß bei einigen Großbanken die Ab⸗
ſicht beſtehe , Stützungskäuſe vorzunehmen , anſchelnend zu Deckungen
geführt hatten . Gegen 12 Uhr gewann ſedoch die Baiſſepar tei
wieder die Oberhand , und das Kurgnivean ging teilwelſe bis
2 u. H. unter Anfang zurück . Farben gaben zeitwelfe unter eu
Stand von 260 nach , Anleihen unter Schwankungen ſchwächer ,
Pfandbriefe ſtill und überwiegend ſchwächer Induſtrie⸗
obligatipnen kaum verändert . Farbenbonds 189 Br . Geldmarkt
unverändert angeſpannt . Tagesgeld 6½ —8 , Monatsgeld 7½ bis
8 , Geld über ultimo 7½ —9 , Warenwechſel ea . 7b S

Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde verſtärkte ſich der Einfluß
der Baiſſepartel und die Abwärtsbewegung der Kurfe ſetzte
ſich ſort . Eine Anzahl unkontrollierbarer Gerüchte beeinflußte die
Börſe , auch der Geldmarkt mit den Anforderungen ſeitens der
Landwtirtſchaft und ber Reichsbahn mahnten zur Zurückhaltung . Eine
Erhöhung des Privat⸗Diskontſatzes konnte in letzter Minute durch
Eingreifen der Reichsbank vermieden werden . .

Rentabilität ins Auge faſſen , denn nur ausreichend ren⸗

Ausländer ſaſt geſchäftslos . Geldmakktlage ünveränderkk

Nach den erſten Kurſen kraten kellweiſe 1 bis 3
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. 1950 Teach Autre! e Fermer Malton F 290 %
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3: Einzelheiten zum Zuſammenſchluß im engliſchen Chemietruſt . ergeben hat , daß der Gründer And langjährigen Direktor , EmilDie Leiſtung der deutſchen Walzwerke Zu dem Zuſammenſchluß in der engliſchen chemiſchen Industrie bringt Fieg , nunmehr alleiniges Vorſtandsmitglied der G. iſt . Dieſe Ber⸗
im Jahre 1927 die „ Fin . News “ weitere Einzelheiten . Die Beſiter der 800 bn änderung deutet nicht nur eine Neuorgantſatlon des

ordinary Aktien der Brit i ſh Copper Manufactures , die bel⸗Emelka⸗ Konzerns au , ſondern iſt zugleich eine Anerkennunt
Der Verein Deutſcher Eiſen⸗ und S 1 7 5 i kanntlich an dem uſammenſchluß beteilgt iſt , erhalten hierfür der Verdienſte , die ſich Direltor Fieg um die Firma erworben hat ,

in der Zeitſchrift „ Stahl und e e e e 400 000 ordinary 1 5 der J el Ehemical ; Jie Inhaber der Die Bayeriſche Film⸗ G. m. b. H. im Emelka⸗Konzern wirs
ſchen Erhebungen über die Leiſtung der deutſchen Walzwerke ein⸗ 400 000 Stück 6zinſ . VA. der Britiſh Copper Manuf . erhalten 350 000 künftig unter der alleinigen Leitung des Direktors Müller als Ge⸗
ſchließlich der mit ihnen erbundenen Schmiede⸗ und Preßwerke im 7ainſ . Va . der Imperial Chemical Ind . Das Umtauſchverhältnis ſchäftführer ſtehen , der ſeine bewährten Kräfte ausſchlleßlichDezember und im Geſamtjahr 1927 : mit der Brrminghamer Elliofs⸗Gruppe iſt annähernd bas⸗ der Bayeriſchen Film⸗G . m. b. H. widmen will und mit Rückſicht

Nov Der Insgeſamt Insgeſamt ſelbe . Die Elliot⸗Gruppe iſt bekanntlich ebenfalls im Jahre 1918 aus darauf aus dem Vorſtand der Sudfilm AG. ausſcheidet .
1927 1927 1920 1920 einem Zuſammenſchluß hervorgegangen , und zwar den Firmen N 858

Halbzeug , zum Abſatz beſtimmt 81 820 89 641 926 888 52
William Copper and Goode und die Hughes Stubbs Metal Company Dr . Korte 70 Jahre alt . Am 28. Januar feiert der bekannte

Eiſenbahnoberbauſtoffe 4 1 920 838 128 440 und aus der Muntz Metal Company . Die Britiſh Copper Manufac : Kaltinduſtrielle , erſter Vorſitzender des Präsidiums des Deutſchen
Forme und Unkverſaleiſen

3
8 155

826 1 752 810 1 380 858 tures Ltd . hat maßgebenden Einfluß auf die Amalgamatſon Kohlenſyndikates , Bergwerksbeſitzer Dr . Ing . e. h. Gerhard Korte
Stabeiſen und kl. Formeiſen . 302 490 205

14% 3419 885 5 800 201 No noch s Lid , die nunmehr in der Hauptſache die Mekallintereſſen ſeinen 71. Geburtstag . Gerhard Korte ist dle beachtenswerteſte Per⸗
Handen h 1 3 442 883 2800 521 der Imperial Chemical Industries wahrnehmen wird . Die Britiſh ſönlichkeit der Kallinduſtrie . Seit Jahren leitet er den Burbach⸗
Walzdraht

.
98 404 90 175 1 397 423 Copper Manufactures iſt bisher , wie die Elltot Metal Company , mit Konzern , und die Politit der Kaliinduſtrie wird von ihm maßgebend

Grobbleche 9 8 902
140 28 1940 00 einem Kapital von 1,5 Mill . Pfö . Sterl . ausgeſtattet geweſen . beeinflußt . Dr . Gerhard Korte feiert ſein 70. Lebensaſhr in voller

Mittelbleche 17
918 1702 194 800 5 403 „ „ Sſtertag⸗Werre . Ber . Gelöſchrankfabriken Ach , Aachen . Die Rüſtigrelt und Tatkraft . a .

Feinbleche 85 581 82 840 901 901 1 Geſellſchaft berichtet von guter Inlandsbeſchäftigung end Abſatz . e : Um die ameri aniſche Rediskontpolitik . — Die Chieagver Re⸗
Weißbleche

5 N 1 8 745 belebung im Exportgeſchäft . Auch im neuen Jahre gingen die Auf⸗ diskonterhöhung ein Prülfſtein für die neue dezeutraliſierte Rediskont⸗„„
„
„

„

„
o

2
4
0
2
0
0
*

g 9748 11732 128 857 100 394 träge re üßig ein: 51 g 167 Der ö 5 i föhr 7 225 . — 5 0 egelmäßig ein ; die Einſchaltung von Ueberſtunden ſei zeit⸗ politik . Der „ American Economie News Service “ läßt ſich aus1 1985 Elfenbahnzeug 5 97 99 718 925 991
300 801 weiſe notwendig geweſen . Nach 20 554 ( 29 599 ) % Abſchreibungen Newyork , 25. Januar kabeln : Die Federal Reſerve Bank in Chicago

Schmiedeſtücke 25 3 505 26 15 285 150
124 498 ergibt ſich ein Reingewinn von 48 250 ( 50 805) “ , aus dem , wie be⸗ hat ihre Rediskontrate mit Wirkung ab 25. Jaunar von 37 v. H.

Andere Fertige 9 10 5 57 182 984 ö reits gemeldet , wieder 5 v. H. Dividende auf 800 000 „ StA . und dem ſeit September vorigen Jahres beibehaltenen Einheitsſatz aller0 de 11 58 107 846 58 810 ö 255 v. H. ( wie i. . ) auf 5000 , VBA. verteilt wird . In der Bilanz 12 Reſerve - Banken , auf 4 v. H. heraufgeſetzt . Dieſe Rediskont⸗
zuſammen 1083 828 1090 756 12 872 285 10 270 082 (30. 6. 27. ) erſcheinen Obligationen mit 48 943 ( 60 000) 4 , und Gläu erhöhung iſt , wenn ſie auch nicht überraſchend kommt , da in ameri⸗

Durchſchn . arbeitstägl . Leiſtung 43 3538 41 952 42 066 88 582 biger mit 21 646 ( 17 000) , andererſeits unter 1,01 Miu . / ( wie kaniſchen Börſenkreiſen ſchon ſeit einigen Wochen davon geſprochen
Die Leiſtung der deutſchen Walzwerke im Dezember 1927 ent -

. ) aktiven Bankguthaben mit 45 789 ( 87 000) / neben 108 050 wurde , doch von beſonderer Bedeutung . Bekanntlich haben in der
ſpricht mit 1000 756 To . ztemlich genau der des November (1 b88 828) . Ka. 00 % „ Debitoren , 30 675 ( 281000 ) Vorräte , unv . 120 500 4 letzten Zeit verſchiedenklich Beſprechungen zwiſchen dem Federal Re⸗
Da der Dezember aber 26 Arbeitstage hatte , während im November Beteiligungen und 409 202 ( 497 000) , Anlagen und Einrichtungen . ſerve Board und den Leitern der einzelnen Federal Reſerve⸗Banken
nur an 25 Tagen gearbeitet wurde , iſt die durchſchnittliche arbeits⸗

ze: Die Neuorganiſierung im Emelka⸗Konzern . Zu dem gemel “ ſtattgefunden , an denen auch das amerikaniſche Schatzamt teilge⸗
tägliche Leiſtung des Dezember mit 41 952 To . um 1401 To Bie d ie deten Ankauf eines Artienpoſtens der Südfilm Ach. aus dem nommen hat . Erörtert wurden prinzipielle Fragen der künftig zu
als die des November . Im Geſamtfahr 1927 betrug die Leiſtung der Beſitz des bisherigen Vorſtandsmitgliedes der Emelka , Komm . ⸗Rat beſolgenden Rediskontpolltik , wozu die anläßlich der letzten Herab⸗
deutſchen Walzwerke 12 872 285 gegen 10 276082 To . im Jahre 1026 Scheel durch dle Emelka wird bekannt , daß es ſich hier um ein ſetzung im September entſtandenen Kontroverfen Veranlaſſung ga⸗
Die durchſchnittliche arbeitstägliche Leiſtung entſprach mit 42 006 To. Paket von 47 v. §. der 1 Mill . & Aktien der Südfilm AG. handelt . ben . Ueber das Ergebnis der Beſprechugen iſt in der Oeffentlichreit

22 , p. H. der durchſchnittlichen arbeitstäglichen Leiſtung im Jahre
Da die Emelka bereits 25 v H. dieſer Aktien beſitzt , erhöht ſich ihr bekannt geworden , daß eine Einigung dahin erzielt worden ſei , daß

1913 im Deutſchen Reich damaligen Umfanges .
8 Anteil auf 72 v. H. Da die reſtlichen 28 v. H. Aktien in zahlreichen künftig das bisher befolgte Prinzip des einheitlichen Rediskontfatzes

. ee ſo b 1 Mehrheit der Emelka
191

alle Federal Reſerve⸗Banken nicht mehr aufrecht erhalten werden
* c; 8 5 0 5 er Erwerbspre ür dieſe 47 v. H. Südfilm⸗Aktien ] ſollte . Da man gelegentlich der Beſprechungen , die Ende des ver⸗

Becher a e i ee e c eee Werke Carl legt bei etwa 140 v. H. Die Emelka bezahlt dieſen Erwerb in bar . gangenen Jahres ſtattſanden , bereits mit bevorſtehenden Erhöhungen
1926/27 (30. Sept . ) von 225 764 Nörznlragen (Ack 000 aus Der bei der Emelka beabſichtigte Kapitalvorgang bleibt alſo unver⸗ der Rediskonkſätze einiger Federal Reſerve⸗Banten des Weſtens rech⸗
Firmenname wurde in Chemie⸗A für chemische und vhs

). Der 1 „ Das AK. wird von 3 auf 6 Mill . “/ erhöht , wovon 1 Mill . / nete , wurde ausdrücklich erklärt , daß dieſe Erhöhungen an ſich noch
Erzeugniſſe geändert ; ferner wurde Lignibalion 5 ſcht rmazeutiſche den Aktionären angeboten werden . — Die für das Deutſche Reich als kein Grund zu einer Heraufſetzung der anderen Rediskontraten ſein
dieſe Beſchlüſſe werde das Fortheſtehen der Firm 1 ö 1 5 Jurch Teilentgeld anläßlich der Phöbus⸗ Uebernahme beſtimmten würden und insbeſondere nicht der Newyorker Rate , die ja allein für
berührt . Es wurde bekanntlich eine Vertriehs eſellſchaft e 1 Mill . neuen Emelka⸗Aktien werden dieſem nach der „ F. . “ zu Europa maßgebend iſt . Mit Rückſicht auf dieſe Vereinbarungen
ſchen Werke Carl Buchner u. Sohn m. b 5 1 1 155 816 hemi⸗ 107,50 v. H. angerechnet bezw . überlaſſen . Für die reſtlichen 1 Mill . zwiſchen den einzelnen Federal Reſerve - Banken und dem Federal
der Brückner , Lampe u. Co. in Berlin Verein bat Di 9 mit . Emelka⸗Aktien bringt der neue Großaktionär der Emelka , die Reſerve Board dürften die Rückwirkungen der Chicagoer Redistont⸗
2 . für chem che Und der maseniſch e 11 50

e
5

demie : Gruppe Luſtig , Immobilien ein, und zwar handelt es ſich dabef um erhöhung auf die Redis ontpolitik der anderen Banken von Inkerege
Verwertung der Immobilien auch die Cßemiikalten

*
f 910

en der ein Theater in Dresden , München und Nürnberg . Damit kehrt durch ſein . Wenn man auch annehmen kann , daß die bisher übliche auto⸗
nicht in die G. m. b. 5 . eingebracht worden fing Durch 92 8 die die Schaffung einer euen Mehrheitsgruppe der innerhalb der matiſche Herauſſetzung aller anderen Rediskontraten diesmal nicht
a e rue rid dünne be Pon 587 0 Emelka eingetretene Zuſtand wieder in die alten Bahnen zurück mit erfolgen wird , ſo bleibt doch abzuwarten , bis zu welchem Grade das
werden . Man glaube ſogar , eine Befriedigung der Atlona riedigt dem Unterſchied , daß von nun an die Emelka die Südfilm Vorgehen der Chieagder Bank auf natürlichem Wege die anderen 11
nehmen z können näre vor⸗ „ allein kontrolliert . Zugleich wird mitgeteilt , daß Federal Reſerve⸗Banlen beeinfluſſen und eventuell zur Nachahmungn ſich innerhalb der Führung der Südfilm⸗A G. eine Aenderung dahin veranlaſſen könnte . g
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Dr . Eugen Ggerfrer On 8
CDerrüker 1 teinet Mienen .

5 8 ten „ Schleuder ⸗
1 Honig edelſte Qualit . 9* Marie Gcer frier Auter Kon rone g

ed Sflefel
5 e TO 6

emikers Dr. R. Zöck⸗
V A ler Bremen . liefern 9Srrm lte

die 10 Pfd . ⸗Doſe zu 9
75 11 2115 55

＋ 10achn . mehr . 0
ö

8 N Nerrmeirn Serbe agen
a l . öSSC sf . ZI BIHeUS robepäckchen netto 1 % 1Bellrveus Pfd . franko bei Vor.

1 5 0
25 . Jeruer 1028 . e e 3 ö4 Is Söhne , Honigverſand e 1

Hemelingen 27. S1 1
ö
1

Seil Karten
2

Bekaummac nungen 0
Die 1 der Maul⸗ 1
And auenſeuche .

Are Vemürdung desbuen ach anzuregen
Nachbem in Hockenheim im Gehöft Askan 0

7 1 11 105
5

1010 0 5 * N ö
enche ausgebrochen iſt, werden folgende An⸗ 9 N 0Ludwig Becker , Kepelbnelsler ordnungen getroffen : 7 8

ö
2 8 sss 8 g

F Ber D Gebo Aurant, Vaktpraßz 2, bildet
r 1 . 5 a

as Gehöft Askani , Parkſtraße 52, e 7 5 5 8
U. 3 2

. f
S . 75 88 5 505 285 9

„ Bit . usführungsvorſchriften es undesrats9 0
1

5
zum Reichsviehſeuchengeſetz . 1

um de „ Beob
f

1 m den Sperrbezir wird ein Beob⸗ 1Nlerrmeim Cuisentmo 2 , 28 . Jenuer 1028

e im Sinne der 88 165 ff. der 1
Ausführungsvorſchriften zum Reichts⸗Vieh⸗
ſeuchengeſetz , beſtehend aus der Gemeinde
Hockenheim gebildet .

Drucksachen lire deere fun: Man n he im , den 27. Januar 1028.

Druckerei Ur. Hang, 8. m. B. H. Mannhelm , E 6. 2 Badiſches Bezirksamt IV .

preuſlische Zentralstadtschaft, Berlin 5 5 Ka ba - SchoRhO ( L¹ dA de - ö
I Zeichnungs einladung Pralinen .

- e eee eee ;
i

Reihe 15 5 5 5 5 1— —

dure n fcb abe ir e i lorsrench inen der guat Manstein gchppibmaschien l. Buchenbrennholz
Gesamtkündigung bis zum 1. Oktober 1932 ausgeschlossen .

e gosggeber, ofenſertig , per Itr .
Stückelung für beide Reihen :

5 5
Städtische Hausfrauenschule. gebraucht billia zu i ußgleis , alte Fällung , 9405erkaufen . Sin !100 . 9 200 . —, 500 . 5 1000 . 9 2000 . — und 5000 . GM . 2

ber
riedrich Schue „ S E d Kiſtenfabri

Die Goldpfandbriefe der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft ſind auf Fein⸗ Eröffnung am 28. April 1928 im Schulhaus⸗ Carl Winkel & 8. ch 616 ägewerk und Kiſtenfabrik ,
1 1 erbach a. N.

gold geſtellt . Die ihnen zu Grunde liegenden Deckungshypotheken ſind
neubau Käfertal Süd. a ch a. N

Feingoldhypotheken und halten ſich, ſoweit es ſich nicht um Neubauten ði » Aumeldungen zu der vorbehaltlich der Zu⸗
handelt , in der Regel innerhalb 25 % bes Vorkriegsbeleihungswertes der ſtimmung des Bürgerausſchuſſos gemäß Stabt⸗
Hausgrundſtücke . Die Goldpfandbriefe werden zum Goldmarkpreiſe verzinſt

, rats beſchluß vom 27. Januar 1928 auf Oſtern
und zum Goldmarkpreiſe eingelöſt . Eine Goldmark entſpricht dem Fein⸗ 10²8 zu errichtenden Freiwilligen zweijährig .

golödgewicht von . kg Feingold . Die Ausloſung der Goldpfandbriefe HDansfrauenſchule für entſprechend begabte ,

erfolgt zu 100 %. Die Goldpfandbriefe der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft , nicht mehr volksſchulpflichtige Mädchen vom

die ſämtlich reichsmündelſicher ſind , ſind geſichert : 855 N 1 . 1
8 55 1955

1 2 dung dan ente ggg JJC
8 2. ee

der Zentralſtadtſchaft und der ihr an⸗ VIII . Hauptklaſſen der Volksſchule bzw . beim
8 5

ö . B. durch die Garantie der beteiligten preußiſchen Provinzen , die an⸗ 5 C 5 15
05

teilig in voller Höhe dafür haften . Nähere Auskünfte erteilen die Anmelde⸗

Zeichnungskurs : Zelchnungstfrist : ſtellen. Stadtſchulamt .

9772 bis 4. Februar 1928

1 ämtliche Banken, Girozentralen , Sparkaſſen und
b

5
b ee e ere 1e Twangs versteigerung .

—

64 85 96 105 Mee .
Wochenraten von . 50 M an

——

—

——

—

ö 3 5 Montag , den 30. Jan . 1928, nachm . 2 Uhr 8Preufzische Zentralstadtschaft
werde ich im Pfandiotal O 6. 2 hier gegen FaBRIK - UERKAUFSsTEITIE i

Berlin W 10 , Viktotastraße 19 . bare Zahlung im Vollſtreckungswege öffentlich 3
5 l Pein i verſteigern : 200 Eierſervice , 100 Eierbecher , Mannheim , N 4 , 10 N

Telegramm - Adresse : ernsprechanschlüsse 5100 Servieſteuringe , 2 Photoapparate , 1 Fahr⸗ Leiter : K. JNG 5
Stadischaft Amt Noſſendoſf 48384838 rad , 1 Collier mit Brillanten , 2 Brillantringe , 1 2 5 0Amt Lützow 8561 ( Feraruf ) 1 goldene Kette , gold . Arumbanduhr , ein 85 81. 34

Koffer , 1 Nollſchränſchen u. verſch . Porzellan⸗
figuren . Mannheim , den 28. Januar 1928.
* 8368 Götz , Gerichtsvollzieher .
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Größere sũdd . Buch - , Siein - u . Oflseidruckerei

sucht für den dortigen Bezirk gut eingeführten

mit Verkaufstalent .

Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Ansprüche sowie der bisherigen Erfolge erbeten

unter PL 160 an die Geschäftsstelle ds . Bl .

von

N 5

Rheinische Kleider fabrik
Spezialität Blauzeng und Hemdenkonfektion ,

ſucht für Mannheim und Umgebung
tüchtigen , bei prima Geſchäften und Waren⸗

häuſern nachweisbar eingeführten

Vertreter
Gefl . Angebote erb . unter K R 22 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 3290

Mehlreisende
u, and . Vertreter in allen Amtsbezirken ſof .
geſucht für den Verkauf eines in Bäckerelen
laufend gebrauchten Artikels . In Bäckerelen
beſtens bekannte Herren mit guten Referenz . 9
wollen ſchriftl . Angeb . unter E 1008 an Ala⸗
Haaſenſtein & Vogler , Mannheim einſenden . 8

Zur Entlaſtung unſeres
tätigen Herrn

Drucksachen Vertreter
gegen Fixum und Proviſton . Ausführliche
ſchriftliche Angebote erbittet die

Asoma Drudt G. In .P. Ii .
Beirlebsburo seckenheim

Schloßſtraße La.

Journal - Buchhalter
zun

Führung eines umfangreichen ameri⸗
aniſchen Journals per 1. März , eytl . früher

gesuchi .
Ausführliche Angebote unter P 8 167 an 110Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1248

Ten - ladewenale
Jüngere , A ,

d
branchekundige Kraft

r I. März gesucht .
Angebote beſörbert 8 P M 178 Rudolf

Mosse. Mannheim . Embd

chauffeur
lac

ſolid . eke Fahrer , der in
treter Zeit in der Packerei 1805 reparieren
ann , ſofort oder ſpäter geſucht .

Angebote unter 2 2 5 an die
etelle dieſes Blattes .

Tergafae eee
ens Sesucht

für Mannheim und Umgebung

mit Führerſchein , da Kundſchaft im Auto

beſucht werden ſoll . Bei Kolonialwaren⸗

Jgeſchäften und Bäckereien beſtens ein⸗

geführte Herren wollen ſich unter Ein⸗

ſendung ihres Lebenslaufs und Angabe

von Gehaltsanſprüchen melden unter

8 B 4187 durch Rudolf Moſſe , Stuttgart .

rolle Reisebuehhandlung
ſucht noch einige

Bücher- Reisende
eg. hohe Verdienſtmöglichkeiten für den

Wertrleb eines außergewöhnlich gut be⸗
gutachteten kath . Volksbuches . Nur ſolche
Herren und Damen wollen ſich melden ,
die nachweislich große Erfolge im Relſe⸗
buchhandel gehabt haben und earbeiten wollen .

Ausführliche An1
4

555 unter P 355
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Kaufmännischer

Lehrling
1285

Oſtern geſucht . Angebote mit 8
ab 8 en erbeten unter P 0 163 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1240

mögl . m. Oberſekundareiſe von
Ledergroßh . per Oſtern geſucht .
Handſchriftl Angeb . unt . B P45

im Außend ! enſt 8

8 55 5 i
8

Bron , Boveri & Cie . Atienges,

Angebote unter Beifügung
Angabe der

1190

Kaufmänn . Lehrling
Otler Lehrmädchen

ſucht hieſiges Zweigbüro der Telephon⸗
brauche . Eintritt April . Selbſtgeſchriebene

Angebote unter K Q 142 an die Geſchäfts⸗
telle5 e e !

r 5 Zzu0

Huld. l1
8 mit Obersekundareife . Bewerber Wollen
bre Bewerbung unter Beilügung eines 9
kurzgefaßten Lebensſaufes und Schul
zeugnis - Abschriſten einreichen 1182 5

Abieilung Insiallaflonen

Mannheim , O 4, 8/9 .

mit Reiſesengal auf Otern geſucht .
Selbſtgeſchriebene Angebote an * 3835

Noether & Bonns Aktiengeſellſchaft .

ee renommierte Zigarrenfabrik
ucht zu Oſtern

Intelligenten Jungen
mit guter Schulbildung als

Lehrling
Nur mit beſten Zeugniſſen verſehene , aus
achtbarer Familie kommende Bewerber woll .

Fe Angebote unter P R 166 an die
Geſchäftsſtelle dſs . Bl . einreichen . 12⁴⁴4

Erstes Imporihaus
Jam Platze sucht auf Ostern

Lehrling
aus guter Familie , mit mindestens

Ovbersekundateife Ea278

Angebote unt . W 5005 an Ala -

Haasenstein & Vogler , Mannheim

.
:
l

lichſt auch mit italieniſchen Sprachkennt⸗
niſſen , von bedeutender ſüdd . Maſchinen⸗

fabrik

sofort gesucht .
Angebote mit ausführlichem Lebenslauf ,
Referenzen , Gehaltsangabe und Licht⸗
bild erbeten unter u O 190 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1084

Jüngere , tüchtige

Stenotypistin
per sofort gesucht .Angebote erbeten unter L T 170
die Geschäftsstelle ds Blattes . 1034

Träulein

— den 28 . Januar 1928

Feuerversicherung !

Lehrling
mit guter Schulbildung

gesuchi .
Bewerbungsſchreiben mit Zeugnisabſchr .

16lährige8 kräfftiges

Haden
welches ſchon gedient
hat ſucht ſoſort Stel⸗
lung . Angebote unter
Z TJ 99 an die Gſchſt .

* 3189

Welche Schneiderin
nimmt * 3177

Lehrmädchen
aus gut . Familie ſof .
oder zu Oſtern an .

Angeb . u. 2 B 95
an die Geſchäftsſtene .

Bahnhofs uähe W

N e

Buchhalter ſtunden⸗
weiſe geſucht . Ang . u.

0 es an die Gſchſt .
* 3208

0 5 500 .
Monatsverdienst !

Für Angehörige aller
Stände durch Verkauf
unſer gut eingeführ⸗
ten Seil⸗ u. Cosme⸗
tiſchen Mittel an Pri⸗
vate . Evtl . auch Ge⸗
neralvertretung frei .

Anfrag. an Chem .dr. A. Spreng
Co . , Konſtang .

952
Suche tüchtigen
Herren - und

Damen - Friseur
Eintritt ſofort . 13147

Karl Sahm ,
Kronprinzenſtr . 52.

Hieſige Weinhandla ,*3234ſubchet

Lehrünm
mit guter Schulbldg

Selbſtgeſchr . Bewer⸗
bungen u. A 8 23 an
die Geſchſt .

unter P F 155 an die Geſchäftsſt . 1180

Tüchtiges Afädohen
ſofort geſucht . 345
Hotel Neckartal , T 1. 5

Benz .
Tüchtiges

Aleinmädchen
das etw . kochen kann .
für ſämtl . Hausarb .
auf 1. Febr . geſucht .

S 6. 37, 2. Stock .
8150

Saub . ehrl . 12 g

fal J. Maachen
für 2 mal wöchentlich
zum Putzen geſucht .
Näher , in der Geſchſt.
Lurbrtdss. Madchen
f. alles z. 1. 2. geſ .
Vorſt . m. Zeugniſſen
nachm . Kindermädchen
vorhanden . 38300

Dr . Klußmann
B 6, 16 III .

Monatsfrau
für kleinen Haushalt
mögl . ſof . geſ . B45
Pfalzplatz 20, 2. St . l .

5 85
5

Villenanweſen , 11 Zimmer ete . , groß.8
zu verkaufen . Julius Wolff ( R. D. . ) ,
Immobilien⸗ und Sppoiberen maler Mann⸗
heim , O 7. 22 , Fernſprecher 29 826. Eals1

Sehr gutgehendes

Lebensmittelgeschäft
Stadtlage , ſof , zu verkaufen . Erfordl . 4000
bar . Angebote unter V M 3310 an Ann . ⸗Exp .

D. Frenz G. m. b. . , Mannheim . Ed302

Laden
Gut eingeführtes Lebensmittelgeſchäft in beſt .
Lage der Mittelſtraße , umſtändehalber gegen
bar zu verkaufen . Angebote unter G G 62 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 382

Adlerwagen
Zu⸗hervorragend ſoltd gebaut , in gutem

ſtande , offener Sechsſitzer , 9/24 PS
preiswert zu verkaufen .

Angebote erbeten unter O0O 127 an die 1 5ſchäftsſtelle dieſes Blattes .
Gut erhaltene

Kontroll -Register-K889
auch für Cafs⸗ oder Reſtaurationsbetrieb ge⸗
eignet , preiswert abzugeben . Anfragen unter
O N 137 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . * 3162

Kraukheitsh . preisw . zu verkaufen : 1 Laden⸗

— Platze geſucht .

M a d
perfekt in
Haushalt . zum 1. 2.
geſucht . 444

Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Erfahrenes 33362

Frfahr. Alelnmädehen
per ſofort geſucht .

G2 , 15. Laden .

ehen
Küche u.

flefeelamen
ſucht Ea287

Noſſner Corſettfabrik ,
M. Lein , Noſſen i. Sa .

Terhadendd
19 bis 22 Jahre , für
Haushaltgeſchäft am

Angeb .
168 di 7

Gechäſtsſeue. 1858 Junges , gebildet .
Tüchtiges Ems

Hachen
das Liebe zu Kindern
hat und gute Zeugn .

Hausmädchen
welches kochen kann ,

esu ,
Telephon 32 429.

3 4515 4, IV .

Seen sue

Erfahrener Kaufmann
geſetzten Alters , ſuch ! t

Vertrauensposten
als Kaſſier , Verwalter , Geſchäftsführer ete .

gegen entſprechende Kauttonsſtellung . Eyptl .
kommt auch Beteiligung an nur ſolidem
Unternehmen mit vorläuf . 10 Mille in Frage .
Angebote erbeten unter B D 34 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 3290

ſchilder.

theke , 1 Ladenlampe , 1 Schreibtiſch , 1 Arbeits⸗
tiſch , 3 Stühle , 3 neue Regale und 2 Firmen⸗

Anzuſehen vorm . —12 und nachm .
— Uhr in D 2. 10. part . Hinterhaus . 43170

Verkäufe
. neues de

kleid , auch a. Koſtüm
ſehr geeig . , Gr . 42.
bill . zu verk . Zu er⸗
fragen telephoniſch
* 8334 Nr . 31 115 .

Seltene Gelegenheit !
Infolge Todesfall ſo⸗
ſofrt aus Privatbeſitz
abzugeben : Rokoko⸗
Schreibtiſch , Biederm . ⸗
Garnitur u. Schränke
Barock⸗Eiſentruhe , B =

gemälde , Spinett .
Bronceuhr etc . ( auch
Sonnt . bis nachm . 2
UH. anztr . ) Reusmann

Worms Semina⸗
riumsſtr . g. —³3²
Guterhaltener
Tui gskastenwag.
zu verkaufen . 8328
Colliniſtr 28, 3. St . , r .

ASK
Tänzerin , 8 J , zu vk.
Max⸗Joſefſtr . 7, pt . , r .

* 3320

Me füriger
Splegelschrank
1 Waſchkommode mit
Marmorplatte , 1 Bett
mit Roſt , 1 Nacht⸗
ſchräukchen , Nußbaum ,
gut erhalten , zu ver⸗
kaufen bei 9361

—Viel g 1 .
2 ſchöne Masken

Größe 42, dabei eins
„ orig Preismaske , 1zu „ 370

E. 6, 20, 4.St . , 128
d - 6

Maske
für Dame preisw . zu
verkaufen . 8867
Hirſch , . 8 , 15, 1. St .

Sehr elegante
Kauf esüche

möbl . ,
zu verkaufen .

S

mit Toreinfahrt ,

D. Frenz G. m. b. . ,

2 Immer und Küche
wegen Aufgabe des Haushalts ſofort

Nähe Schlachthof .
zwiſchen 11 —1 Uhr Sonntag vorm .

98, rechts .

Anzuſehen

Soho guttetznsſſgs als
Geſchäftshaus od. Einfam . ⸗

Haus gegen gute Anzahlung zu kaufen .
Angebote unter c M 3312 an Ann . ⸗Exped .

Mannheim . Ed802

Meerfeldstrage 66

Wohn- und Ceschäftshäuser
Kauft und verkauft

Immobilien - und Hypotheken - Makler

Golllleb Wolf R. D. R.
( Ea177 ) Tel . 26549

evtl . Perſonenwagen ,

Suche gebrauchten , guterhaltenen

½ bis 1 Tonnen-Lisfervagen
der als Lieferwagen

verwendbar iſt . Angebote mit Preis⸗ u. Bau⸗
jahr⸗Angabe erbitte unter K N 18 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 23222

Perfekter Stendiypist : Pamenrad

1 Buchhalter flat Stellung b hisabe , . gie 8. 1

Angb .

Chauffeur
239 Jahre alt , gelernt . Automechaniker , ſeither
als Reiſe⸗ Chauffeur tätig , ſucht für PierStellung als 93322

datein oder fen-Jelagef
Gute , lückenloſe Zeugniſſe vorhand . Angebote
unter B R 47 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Konteristin
erſte Kraft , ſucht ſich auf 1. April zu ver⸗
ändern . Vertrauenspoſten erwünſcht .

Angebote unter 2 N 98 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . * 3181

Fräulein sud Stellung
in Café mit Konditorei oder ſolid . Bierlokal .

Angebote unter 8 2 98 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . * 188

Jüngeres Fräulein
ſucht Vertrauensſtellung als

Büfettdame
in nur beſſer . Café od. an Kaſſe . Evtl . kann
Kaution geſtellt werd . Angebote unt . B 8 48
an die Geſchäftsſtelle dſs. Bl. —327

Suche für meine Tochter , die an Oſtern
aus der 8. Sprachklaſſe entlaſſen wird und
Friſenſe werden möchte , eine 19297

Lehrstelle .

unter C A 56 an die Geſchäftsſtelle .

18 20 Jahre , mit guter Auffassungs - 8
gabe , aus guter Familie in Stenogtr .
und Maschinenschreiben geübt , kann

sich in Vertrauensposten einarbeiten .

Angebote unter B Z 55 an die
Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten . “

Kontoriſtin

Seriöſ . Frl .
ſtützung d Chefs , d.
Schreibm . u. Büro⸗
arb . verricht . kann . f.

Konkoristin
perfekt in Stenoagr .
u. Schreibm . m aut .

5 5 f.

6 83 e ſof od ſpät geſucht ,
an die Geſchäftsſtelle .

8
4 Schriftl . Ang . u. yWoche geſucht . 8 M 17 an die Geige.Angeb . u. P VI

an die Geſchäſtsſtelle .

Fräulein , 29

bunter 22 21 an die

z. Unter⸗

Angebote unter B G 37 an die Geſchäftsſteſle .

Kaufm . ſanit . Heizg .
ſucht Stellg . b. beſch .
Anſpr . Bilanz⸗Org .

Angeb u R U 77
an die Geſchſt . 22882

noh en
17 Jahre alt mit eng⸗
liſchen Sprachkenntn .
und ein⸗ und halb⸗
jähriger Büropraxis ,

Jahre
ſucht Stellung am

liebſten in frauenloſ .
Haushalt . Angebote

Geſchäftsſtelle . 229
FCC

Kontoristin
perf . in Stenogr . u.

Maſchinenſchr . ſucht
Nachmittaosſieſfe .

5 Angeb u B I . 41

an die Geſchſt . 58308
unter P U 169 an die
Geſchäftsſtele . 38859

ſucht Stellung . Ang . d

zu verkauf Vermittl .
nicht erw . Ang . erb .
u. B T 49 an Geſchſt .

3892

10/45 DS

„Opel“
3 Slizer

in ſehr gutem Zuſtand
ſofort aus Privathand
billigſt zu verkaufen .

Zeiss & Schwärzel
H 7. 30. 317

Auto
6 St . P. S. 4 Sitzer⸗
Simſon , wenig gefaßh⸗
ren , Boſchaul . , neue
Reifen . umſtändehal⸗
ber ſeht billig zu ver⸗
kaufen . B452

Fritz Hebel .
Brauerei⸗Vertreter ,

Maunheim K 2, 24.

Seſſel⸗Motorrad .
. . . , c PS . ,

aut . Zuſtand . bill . 12
verkaufen . * 8807

Frieſenheim , Luit⸗
poldſtraße 25.

ock
aue

verkauft für 130 K.
Alphornſtraße Nr . 22

8227

Belg . Rennmaſchine
mit 11 Schlauchrelfen
1 kompl . Satz⸗Räder
u. ſonſtiges billig zu
verkaufen od. wird
gegen Anz . für Mo⸗
torrad gegeben , fern .
1 ſchöner Schäferhund .
Anzuſehen Sonntags

en gan ; Tag . B47
rſchle

Waldhofſtraße 198.

Burgſtr . 17. part .

2 Wagendecken
1. und 2ſpänner bill .
zu verkaufen . 3231

Nr . 16.

Bausparvertrag
Wüſtenrot , zu ver⸗
kaufen . * 2980

Angebote unter X
J Nr . 39 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

Sebrauchter Herd
gut brennend u. back .
preiswert zu verkauf .

Minnig , B 5, 10.
8289

2 Bettſtellen , 2 Nacht⸗
tiſche , 1 Waſchtiſch m.
Marmor , gut erhalt, ,
billig zu verk . 48305
Näh . G 5, 10 2. Stock .

Zu verkaufen :
1 Kinderwagen 3235
1 Gasherd
1 Faß 100 Liter
1 Part . leere Flaſchen

Sang , Pfalzplatz 8.

Gebr . Badewanne
zu verkaufen . 98192
Kaiſer , Karl⸗Ludwig⸗
ſtraße 26, Eingang
Gartentor .

Wandgasbadeofen m.
Zimmerheizung und
emaill . Badewanne
gebraucht zu verkauf .
Friedr . Leis , U 5, 7

Tel . 31 119. 28185

Tal ame.
Tapdl-Jag

billig zu verkaufen .
Altvater , An den Ka⸗
ſernen 15. 3. Stock .

—8³

Originelle , elegante

Damen - Maske
zu verkaufen 43328

Näh . E 7, 28, 2 Tr .

geſucht . Ang . u N A

F. oben Hnerg
in zent . Stadtlage 1

ſelabes Haus
Im.

bezieh b. 45 Büro⸗
räumen , b. evtl . bar .

Auszahlg . z. kaufen

neee 2

auger dhe
zu kaufen geſucht .
Angebote u. K P 20
an die 2 3225

i teten
Halder -

Sohränke
gegen Kaſſa . Ang . u.
O P 139 an d. Geſchſt .

428165
Photo⸗Apparak

f. Platten u. Film⸗
packs , 6730 ( ev. 9c12
dopp . Anaſt . , dopp .
Auszug , Compurver⸗
ſchluß , zu kaufen geſ .
Angebote mit Preis
und Optikang . unter
A V 29

8
die Gſchſt .

Gut erh . Gashänge⸗

geſucht . Angebote unt ,
2 * Aan dle Geſchſt ,

3202

Kinderwagen
gut erhalt . , zu kaufen
geſucht . Ang . m. Pr . ⸗
Ang . erw . u. P P 164
an die Geſchſt . 3319

I Um- Vohnong
1 mit Zubehr

od. 3. 85 in der
Syſtabdt auf 1. April
geſucht . S274

Angebote an

8 125 H. Rädle ,
wetzingen

Tauſche 4 . ⸗W. geg .
Lad . , Mag . m. Tor⸗
einf , u Woh . Ang . u.
R 2 82 an d. Geſchſt .

22687

Geſucht

4 Zimmerwohnung
negen Bauzuſchuß

Tauſchwohng . vorhd .
Angeb . u. & M 17

an die Geſchſt . 9220
Solid . Beamtenfam .

ſucht b. 1. 3. ev. 1. 4.

d Aimmerwopnung
gegen Herrichtungs⸗
koſten bei mäßiger
Miete . *3197

Angeb . unt . 2 W 2
an die Geſchäftsſtelle .

3 Zimmerwohnung
m. Bad . in gut . Lage
wird aeſucht von kin⸗
derloſ . Beamtenehe⸗
vaar eyptl. geg . Bau⸗
zuſchuß od. Vergüte

Gefl . Zuſchr . u. 2
.

. 5 Geſchſt .

10 Tune.
von ruh . füng . Ehe⸗
paar mit 1 Kind zu
miet . geſucht . Dring⸗
Ilichk . ⸗Karte vorhand .
Angebote u. O W 140
an die Geſchſt . 8257

badeofen zu kaufen
.

1

0
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für Wollsachen .

Hing lie Lerqniſgen
Sei es Rodeln , Schnee - oder Schlittschuhlaufen . Und wenn dabei auch

mal die schmucke Sport -Wollkleidung Schaden leidet . Es ist nicht 30

schlimm . Eine leichte Wäsche in kalter Persil - Lauge entfernt schnell
jeden Schmutz . Persil ist in allen Fällen das bewährte Waschmittel

5
cls , Ole 6

Aucenbcin .

0 8

Tinanz - Institut
von auswärtz , welches nachweislich mit

erſten Geldquellen im Vertragsverhält⸗
inis ſteht , hat für Mannheim und Um⸗
gebung eine Embz

Finanz - Ngentur
zu vergeben . Herren mit guten Be⸗
78 zlehungen und Referenzen finden Be⸗
rückſichtigung . Eigen ⸗Kapital nicht er⸗
forderlich . Nur ausführliche Angebote ,
keine Horcher , ſind zu richten unt . N 171
an Rudolf Moſſe , Mannheim .

laden
z u miete n, evtl .

Lebensmittel-Ceschäft
zu kaufen geſucht . Angebote unt . B H 88
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 8298

Garage
oder geeignete Unterſtellgelegenheit für Per⸗
ſonen⸗Aulo zwiſchen Bahnhof und Schloß Geſucht . Angebote unter 2 A 81 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 426

Herrschaftliche 8 Zimmerwohnung
Küche , Bab , Zubehör , in beſter Lage Maun⸗

heims , gegen eine * 221

- 5 Zimmerwohnung
zu ktauſchen gesucht . Angebote unter

A J. 16 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

Suche anf 1. April oder früher eine

„ Unmer-Mobuang
Imi Manserde

in gutem Hauſe und Lage zumketen .

Angebote unter Y 1120 an Ala⸗Haaſenſtein
N Vogler, Mannheim . Gail81

Wohnung
5 Zimmer , Küche , Bad , mögl . Manſ . , per ſof .

od. ſpät . zu mieten Aue ey. auch Neubau .

Dringl . ⸗Karte vorh . Ausführl . Angebote unt .

X X d an die Geſchäftsſtelle d. Bl . B40

1 Junges Phepaar , kinderlos ( Dipl . Ing. )

s uc hn !

Ier -Mobpung
5 beschlagnahmefrei

ber 1. 5. od . 1. 6, ev . früher . Angebote

mit Preisangeb . unt . B O 83 an die Ge -

Lsehäktsstelle dieses Blattes . 8274 1

Kinderloſes Ehepaar ſu ch ! möbliertes

Wohn -u. Schlafzimmer
in beſſerem Haufe per ſofort . Bahnhofnähe
ben g eee unter R M 69 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 22667

Möbliertes

ZINNER
LUA U ul

möglichst Sonnenseſte , ruhige

Lage , im Zentrum gelegen , zum

1. Februar 1928 für Dame

G E S U e Hr

M. Mir stand & Ln .
Mannhelm , An den Planken

1240

7 ſucht ſofort

öMiet- Gesuchbe
Lebiger Herr ſucht

12 leere Timmer
ſefort vd ſpäter .

Angeb . mögl . mit
Größe u. Preis unt .
dss an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 48371

Geſucht auf 1 März

möbliertes Limmer
9. Frühſtück , el . Licht ,
od. —2 leere Zimm .
Bevorzugt ſolche , wo
Hof od. Kellerraum
für kl. , ſaub . Muſter⸗
lag , vorh . Preisang .
u. X B 45 an Geſchſt .

B40
2 leere Zimmer

eptl . 1 leeres u. ein
Schlafz . v. alleinſteh .
Dame zu miet . gef .
in Nähe Junab . ⸗Beil⸗
ſtr . Ang . u. A A 6
an die Geſchſt . 5204
Ruh . Ehey m Vin⸗
N ſucht 888

2 ene Mauardenzim.
ev, geg . Uebernahme
von Hausarbeit oder
Bitroreinigen .

Angeb . u. B V 51
an die Geſchäftsſtelle .
Berufst . Frlen ſucht
für 1. 2 * 810

Möbſiertes Zimmer
Angeb . u. B M 42

an die Seſchäftsſtelle ,

ebf . Mans. - Limmer
Nähe Cge. ⸗Rötterſtr .
zu miet . geſ . Ang . u.
X B 70 an d. Geſchſt .

8061

Jung . Ehe berufst .
5 * 278ſucht

möblierter Zimmer
heizb . , m. el . Licht , o.
Bedieng . , ſepar , oder
Mans Ang . m. Preis
u. B B 32 an Heſchſt .
Möbliertes Zimmer
eytl . m. Kochmöglichk .
v eilnf . Frl . geſucht .
Pretsang . u. A W 27
an die Geſchſt . 43242

Berufst 2 ränl. ſucht
Einf, möhl. Zimmer

Angeb . mit Preis⸗
angabe unter 2 R 97
an die Geſchſt . 28184

Berufstätiger Herr
53378

gut möbpl . Zimmer
mögl . mit Telephon⸗
benutzung . Angebote
unter C F 60 an die
Geſchäftsſtelle .

Vermietungen

Nähe Waſſerturm
Große helle

Büroräume
mit Zentralheizg .
ganz oder geteilt

zu vermieten
Näh . d. Im . ⸗Büro

bew & Jahn
Qt. Tel . 20595½6

Be

Gut ausgeſtattete

bImm. - Wohnung
am Paradeplatz

8 Trepp . m. all . Zub .
Zentralhzg .etc. p. . 4.

zu vermieien

Näh. d. Immob . ⸗Bür

Levi & Sohn
21,4 Tel . 20395 %½6

B35

Clofler Laden
ca. 100 am , mit 5
ar . Schaufenſtern , m.
Zentralheizung , in
beſt . ztr . Lage d. Alt⸗
ſtadt , ſefort zu ver⸗
mieten . * 3214

Ser mietung

im Zentrum der Stadt

Sofort beziehbar
bis 1. Juli 1928 zu vermieten . Von da ab
eytl . weiterer Mietvertrag möglich .

Zuſchriften unter P G 152 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 8269

roger Laden
in S 5 , 3

ſofort günſtig zu vermiete n. Näheres
in 8 3. 12, 4. Stock od. Teleph . 32 289. B47

Zentrum , beste Geschäftslage
Welche ſolv . Firma ſichert ſich z. Frühſahr

5
mod , umgebauten eleg . Laden . Angebote
unter 2 N 98 an die Geſchäftsſt . 3169

Verschiedene Büros u. Lagerräume
in Stadt Mernh . zu vermiet . Julius Wolff
( R .D. . ) i obilien⸗ u. Hypothekenmakler ,
Mannheim , 0 7. 22, Feruſpr . 29 826. Ca181

10d . 2 Büroräume
part . Nähe Schloß , mit Teleph .zu vermieten .
Anfr . unt . B J 39 an die Geſchäftsſtelle 13304

Soforf vermieſhar !
1. Part . geleg . 4 Büroräume mit dazugehörig .

Lagerkeller , Gas , Waſſer , Licht⸗ u. Kraftanl .
2. 760 qm großer Fabrikſaal , ſehr hell , mit

eingebautem Kontor , Nebenräume , fertiger
Licht⸗ und Kraft⸗Anlage und Aufzug .

3. Große Kellereien , froſtfrei , mit elektr . Auf⸗

zügen u. dazugehörigem Büro . 1252

Näheres Käſertalerſtraße 102, Teleph . 52 924.

Geschäftslokal fllecepat
große Etage

8 Zim . u. Zubehör ,
davon 5 Zimmer für
gewerbl . Zwecke ver
April zu verm Anfr .
unter Z M 3314 an
Ann . ⸗Exp . D. Frenz .
G. m. b. . , Maun⸗
beim . S5802
Möbl . o. teilw . möbl .

3 Aimmerwobnung
mit Küche an ruhig .
Mieter abzug , Bad ,
Zentralh . , el . Licht ,
in Villa . Villenviert .
Heidelberg Rohrbach
bei Frau Dr . Spor⸗
leber e 84

5 Schöne
5 Zimmerwohnung
( 70 / Friedensmiete ]
weg . Wegzug zu ver⸗
geben . Zu erfragen

in der Gel . 315

Große * 3925

J Ammer Wohnung
m. Zubehör , el . Licht ,
Ende März zu verm .
Waldparkſtr . 16, III , I.

Oſtſtadt

2 chüöneim m. Küche
unmöbl . , bei allein⸗
ſtehendenr Dame in
beſter Villenlage an
kinderloſes Ehepaar
Friebdensmiete 100
abzugeben . B19

Anfragen unter N
N Nr . 70 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

ode helle Raume
für Privat⸗Kindergarten , gymnaſtiſche Zwecke
oder ruhiges Lager per 1. Februar billig zu
vermieten . Anfragen unter 2 U 100 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 8194

Ia. dusgsstattete, Hockene

Neubauwohnung
8 Zimmer , Küche , Bad und allem Zubehör
im Stadtteil Neckarau ſoſort an Bezugs⸗
berechtigte zu vermieten . Zu erfragen
1250 Telephon 48 231 und 48 931.

Schöne, abgeſchloſſene

3 Zimmer - Wohnung
( Manſarden ) in guter Sage , Nähe Waldpark ,
per 15. 2. zu vermieten . Dringlichkeitskarte
notwendig . Näheres * 17

Emil⸗Heckelſtraße 10, Olbert .

Oststadt — Lindenhof
Wer zieht nach Baben⸗Baden in ſonnige Vier⸗

zimmerwohnung , 2. Stock , ſchönſte ruh . Lage ,
nach allen Seiten frei . Friedensmiete , nur
3 Familien im Haus , und gibt mir hier ſeine
Wohnung , ev. auch 3 Zimmer mit Manſarde .
Unkoſten werden voll vergütet . Angebote unt .
B F 36 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 8296

Eine Einzimmerwohnung
Ta. Ausſtattung , mit Küche u. Bad , Kammer

ufw . , an jg . Beamtenehepaar , bezugsberecht . ,
ſofort beziehbar zu vermieten . Zu erfragen
Telephon 48 231 und 48 381. 11⁴⁴

Großes , helles leeres Zimmer ,
mit el . Licht , für Büro geeignet , an berufst .
Herrn , auch Dame f. ſof . zu verm . Anzuſeh .
bis 3 Uhr nachm . od, nach 6 Uhr abends

23279 B 8 Nr . 6, 2 Treppen rechts -
PEPE

LADEN
ſult Nebenzimmer und Magazin
Zubehör sac t zu ver - od. Werkſtatt , ca . 50
mieten . [ Monatsmiete qm in J 5, 4 ab 1. 2.
M. 80 geeignet für ] zu verm . Ausk , bei

Sohneſdergesch . ,Stoffe ] Sachs , . 2. St .

Arbeſtsklefdung 8. dergl.
Näheres Luzanberg .

Stoſſdergstr . 18, Laden

3311

eee

2 Timmer m. Kücke
in Aug . ⸗ Anl . , 4. St . ,

Nähe Bahnbof ein Zentralhg , fl . Waſſ .
freundl möbl . Zimm . an ält . Ehepaar au

Angebote unter
J Nr . 14 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

( Nähe

Beſchlagnahmefreie

2 Limmerwoning.
u. Küche b. 15. Febr .
zu om. El . Licht . Gas
u. Waſſ . vorh . 1353

—Hauſaſtraße 52 .
Zwei ſchöne leere

Ammer
nur an ruhige beſſere
Mieterin (Nähe Park⸗
hotel ) per 1. März zu
vermieten . * 9340

Anzufragen bei der
Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Zu verm . in Käſer⸗
tal in ruh . Lage

2 leere Zimmer
an ruh . Ehep . od 2
Dam . Ask . E. Merkle

Grohbergſtr . 18.
Tel . 51 479. 3355

br. leeres Zimmer
a. d. Straße gehend ,
1 Tr . . , m. ger . Ne⸗
bengelaß , im Zentr . ,
an gebild , Dame zu
verm . Anfr . u. U
V 56 an die Geſchſt .

882

Möbliertes Zimmer
mit el. Licht ver 1.
Febr . zu verm . Näh .
19205 H 5, 1. 1 Tr . r .

klegant möhl.

Zimmer
zu vermleten . 181

Angeb . u B & 127
an die Geſchäftsſtelle

Ein groß ſchön möbl .
2 1 „—

an ſol . Herrn zu ver⸗
miet . G 7, 41, 3. St .
Ils bei Götz . B403

Möbliertes Zunmer
Waldpark , zu verm .

Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle . 8432

Zimmer
Börſeß , neue

Möbel u. neu herger . ,
an Herrn in gt . Stell .
ſof . zu verm . Adreſſe
in der Geſchſt . B91

put möbl. Jimmer

ſof . zu verm . 53228 Anfr unt . B 0 46
ſan Herrn oder Dame verm . Dral . ⸗K. erf .

Gontardſtr . 46 1 Tr . 4 B19an die Geſchſt .

zit verm . Gr . Wall⸗
ſtadtſtraße 66, III .
1 Kriege .

033761

8
ö
ae

Herren- u. Damen -

Masken u. Dominos
verleiht . 5189
Lilli Baum O1 . 8 IV

Maskenbälle!
Wir färben Schuhe

in jeder Farbe . 351

60 ü, Silher
Schuhb . Eipper .

Langſtraße 43
Telephon Nr . 37 60 .

Zur Teilnahme Se .
gelbahn Rheinkaffee )
Mäntag ald , word . g.
einige gem . Kegelb .
gew . Kegelgeſ . Ulk ,
Gebr . Schmid , K 3. 3

841

Jacob

5
g Lameysir . 27

oller
Büro⸗Art . u. Schreib⸗
maſchin . ⸗Geſchäft zu

verkaufen .
Glektro⸗ mech . Werk⸗
ſtätte zu verkaufen .
Seifen ⸗ Parfümerie⸗
Putzart . ⸗Geſch z. verk .
Kolonialw . ⸗Geſch . zu
verkaufen Schloſſerei⸗
Betrieb zu verkaufen .
Berufskleiderfabr zu
verk . Zigarren ⸗Geſch.
zu verk . Bäckerei zu
verk . Teigwaren⸗Fabr .
zu verk . Schokolade⸗
u. Konfitüren ⸗Geſch .
zu verk . Schreinerei⸗
Werkſtalt zu verkauf .
Kurz⸗ , Weiß⸗ , Woll⸗
warengeſchäft zu verk .
Büros , Lager , Werk⸗
ſtätten zu vermieten .
Verſch . Wirtſchaften
zu vermieten . Läden
in verſchied . Stadt⸗
lagen zu vermieten .
Wohnungen mit und
ohne Karte in jeder
Größe und Lage zu
vermieten . 970

I Ph, Löber
E 2, 17.

Tel . 28 007. Tel . 28 007

N
nr lum

beginnen am
16 . April .

Abendkurse in
Stenographie

Maschinen -
schreiben

Buchführungusw .

Pflyat -

ge . Stoch
läh. U. Leiter: Wilh. Krauss

4 , 10
Haus 2. Stadt Augsburg

Fernsprecher
792

1

Musiklehrerin
erteilt gründl . Kla⸗
vierunterr . an Anf .
u. Fortgeſchr b. mäß .
Honorar in u. außer
dem Hauſe . Ang. , u.
OB 57 an b. Geſchſt .

* 851

gegen gute Zinſen u.
Sicherh . v. Detaitgeſch ,

„ Ang k.
die Geſchſt .
43888

Anfragen unter P M
ſtelle dieſes Blattes .

Hypotheken
Sanierungen Finanzierungen

Mannheimer Bankkommisslon & Treuhandböro

Richard Wagnerstr , 13
Sprechzeit 2 —4. Samstag 10 —1 .

Wir haben an guigehende Indu -
slrien u. an gr Hendelsgeschgfe

DARTEHEN
Abzugeben .

J . &S . Well , Wannt eim

DA 581
Tel . 29006

S .

Tel . 21337

Ens .

Bayerfsche Brauered
wünſcht vorübergehend

Accept -
mit verwandtem Unternehmen .

Tausch
161 an die Geſchäfts⸗

* 3292

10000

ſtelle dieſes Blattes .

a. Hypothek von Prival geſucht .
wert des Hauſes 80 000 Mark .

Angebote unter P B 151 an die Geſchäfts⸗

Mark
Steuer⸗

4480

Unterricht

Ingenieur - Akademie
Wismar a . d. Ostsee

5

Illustrlertes Programm kostenlos

8

1 ohns feiſezeugeys, Fechtswissenschaft, Wirt⸗
Audium schaftswis senschaften. Rat, Seſbst- u. Fem.
unterr. - BriefeUr. fur, Hlehingereriin W. FärberStr .12. Prosp. 5 16

50

bürgerl .

die Geſchäftsſte

Heirat
Witwer , 34 Jahre , mit eigenem Geſchäft u.

Wohnung , ohne Kinder ,
kath . Fräylein von 27 —32 Jahren , aus guter

amilie , zwecks Heirat bekaunt
zu werben . Etwas Vermögen erwünſcht , fed .
nicht f n e unt . Z X g an

e dleſes Blattes .

wünſcht mit einem

—

Kaufmann
in führender Poſition , ſtrebſam und zielbe⸗

wußt , Alter anfangs 30, ſucht als

Lebensgeiähriin
ein friſches , blondes Mädchen od. ſugendlich
Witwe . Zuſchriften mit Bild unter P N 162
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 73804

Staatsbeamten , 25

größ . Vermög . und

kennen zu lernen .

ſtelle dieſes Blattes .

Bin einzige Tochter eines höheren

Erſchein , geb . u. muſik . , beſttze ein ſofort ,

demiker , Dr . fur , ete . , zwecks baldiger

HNelrat

E W 171 an die Geſchäftsſtelle . 83005

Suche für Verwandte , 30 . , große ſtaktl⸗
Erſchein . , muſik . , tücht .
( früh . Prok . ) ohne der .

Wiederheirat
Zuſchriften unter C F 61 an die Geſchäfts⸗

„alt , kath . , hübſche

wünſche einen Aka⸗

Zuſchriſten unter

Haus⸗ u. Geſchäftsfrau
Wiſſen beſſ . Herrn zw.

48881

Möchte zwecks Heirat
akad . geb . Herrn , n.
unt . 30, kennen ler .
nen . Bin h. Beamten⸗
tentochter , Ende Der ,
mittelgr . , ernſt und
ideal veranl , m. 15000
Mark Mitgiſt u. ſp .
ar . Vermög . Berufsv .
nich ew. Zuſchriſten

7 11 an die
49212

Heiraten vermittelt
Frau Schmuck , 1 I. 8.

B62

Ullte Ehen
aller Stände vermit⸗
telt ſchnell B55

Frau Straub ,
Uhlandſtr . 22, pt . *.
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,

der Gualltat

2 K9

zu Preisen , deren

20 hetvortagend
schöne

15 qualitativ hoch .

Wei tige

pnder. erkauf

Aus ca . 200 kompl . Zimmern habe ich

Schlafzimmer
15 Herrenzimmer

Speisezimmer

Billigkeit Aufsehen erregt .

hetten - Buchdah
Heidelhernerstrafle . U 7. 10

Befff eder

De

Deckbetlter !

F

Verbindlich bis 9. Februar . Glas - Schale , gefüllt
mit frischem Waldmoos und dieses bepflanzt mit
Tulpenzwiebeln oder Narzissenzwiebeln oder Mai-
blumenstauden , welche Blumenzwiebeln
aus dem Waldmoos dann hervortreiben ,
bald knospen und blühen das ganze
Frühjahr hindurch , einen entzückender pf,Blumenschmuck im Zimmer bildend . 5

6 solcher mit Waldmoos und Blumenzwiebeln ge-
füllter Glasschalen M. 5. Die Glasschalen haben
einen Umfang von einem halben Meter , können
später auf der Tafel als Salat - und Kompottschũsseln
verwendet werden , auch zum Immer wiederfüllen
mit Blumen . 10 Glaser und 10 Hyazinthenzwiebeln
M. . 85. In Töpfe für das Zimmer oder ins Freie
zu pflanzende Iriszwiebeln 4 Pf. , Gladiolenzwiebeln
4 Pf. , Narzissenzwiebeln 4 Pf. , Tulpenzwiebeln 4 Pf. ,
100 Stück jedesmal M. . 85, alles in Prachtfarben .

20 bestens

früherer Wert :

verarbeitete

heraussortlert u. im Preise bedeutend heiabgesetzt , darunter kompl . Zimmer :

früherer Wert : 3000 . —

jetet : 2250 . 1975 . 1675 .
1400 . —

975 .
800 . —

1900 . —

früherer Wett : 1209 . —

jetet : S7 S. 775 . 675 . 595 .

Küchen

2500 . — 2200 . —

1600 . —

1000 . — 900 . —

m den gelt langen Jehreri
Be Keren Ouelifferl .

Daunen und Federn Hk . 18. 50, 16 . 80 , 14 . 50 . 13. 50 ,
. 75 , . 50 , . 50 , . 50 , . 75 , . 75 , . 90 , . 25 bis . 25

Deckbetten und Kissen Hk . 73 . 68 . 39 . 54. —, 49 .
38 . 36 . 33 . —, 28. —, 25 . 22. —, 18. —, 16. - , 12 . bis 5 .

Gewaltige Auswahl in Bettstellen , Kinderbetten , Weiß .
laek - Nöbel , Koltern , Bettwäsche . Moderne eigene Fabrik
fül Steppdecken , Daunendecken , Matratzen , chaise -
longues und chaiselongue - Betten

M. 10.
M. . 35.
tionen M. 3.
Namen 35 Pf.

cher Azaleen M. 6.

Angebot !

10 Rosenhochstämme mit Namen ,
Einzelne Rosenhochstämme mit

Kakteensamen , 1 Portion 45 Pf. , 10 Por -
Edeldahlienknollen , Prachtsorten mit

Azaleen in Töpfen ,
Zimmer blühende prachtvolle Sorten M. 125, 6 sol-

Blumengärtnereien peterseim -
Erfurt , behördliche Lieferanten . Jetzt sehr billig :
Blumensamen , Gemüsesamen , Kartoflelsaatgut , Obst -
büume , Rosen . Verlangen Sie unser großes Sonder -

Prachtsortiment
Namen

10 Jahre im

Ea 288

1790

TTE
J . Groß Nachfolger
Marktplatz F 2,6

Aussteuer - Artikel
nur gute Waren

Beſte deutſche Bezugsquelle für

Badeöfen

SPGren

Sle mit Gaggenauer
Gasherden

Gashelzöfel
Frag Sle in d. einschl .
Geschalten darnach .

Bad. Möbel -

und Betten -

Vortrieb

ar
NM A N

DD b.

up Nlubsesse
Alle Einzelmöbel zu besonders billigen Exlrepreisen !

fer dose günstige Raukgelegenleit versäumt, schäclgt zich selbst.
Sequeme Zahlungsbasdingungen !

Freie Lieferung aueh nach auswärts ! 1501

Qu 7, 29 ee 36 50
2 Minuten vom Wasserturm

Bitte genau auf Hausnummer achten .

wird zu nie dagewesenen vorteil -
haften Preisen verkauft .

Kostenlose Aufbewahrung

gegenüber Warenhaus Kander

8 8
Hausral
Semeinndtz. Möpelversorgung
für das ffleln-, Maln- ung

Lahngebiet 6. m. b. ff.
Mannheim,. P 7 , 8

Wir liefern
an Beamte , Angestellte ,8407 Arbeiter u. Jedermann ,
auch an Erholungshei -

S86 me, Jugendherbergen ,
Kindergärten u. andere

M- Iaaohgag
Demjenigen , der mir

meinen jungen

deutsch . , Bone
auf den Namen Mobi
hörend , zurückuringt
od. Angaben machen
kann . * 3344

Mit

Fahr pr

n

ſeriemreisen ur dee
DEUTSCHEN AF RNIKRA - LINIHEN;:

Rach DEM MITTEL MEER

Hamburg - Genus oder Genua Hemburg

ee —— —

den schönen Passaglefdampfern der

eise für die 151äglige Seereise

billige böhmiſche Betifedern
1 Pfd . graue geſchliſſene 4 . 80 und , . —,
halbweiße / . 20, weiße , flaumige J . —, . 50
und . —, Herrſchaftsſchleiß 1 . —, beſt . Halb⸗
flaum / / . — u. . —, ungeſchl . flaumige Rupf⸗

Woblfabrtsstätten
Carl Härtling .

5 O 7
künstlerisch und hand -

galde Damen- Mantel

in der . Kl. RM. 460. —, ll. Kl. RM 340. it . Kt. RM 228.
Abfahrten ale 4 Wochen in beiden Richtungen

Landaustluge en issabon , anger Malaga Matseiſle
Reisen nach Madelra und den Kanarischen nsein

ilusttistie Prospekte kostenfrei .

Rud . Bla

federn / . 20, . 80 und 1 . 25, Flaumrupf
„ . . 80 u. . 80, Daunen weiß 4 . —, hochfein
A l 10 . — zollfr . gegen Nachnahme , von 10 Pfd .

an poſtfrei . Nichtpaſſend umgetauſcht od. Geld

zurück . Ausführl . Preisliſte u. Muſter koſtenl .

„ Mosha Doſtheni

Matratzen , Federbetten ,
Bettfedern ete etc .

( Böhmerwald ) .
357 C. Teilzahlung auf gemein -

nütziger Grundlage bis

Sur ODerſchönerung Ihres heims brauchen Sie eine

Haus - Stand - Uhr
Dieſe kaufen Sie am beſten ab herſtellungsort . aus
dem Herzen der deutſchen Uhreninduſtrie zu kon⸗

kurrenzlos billigen Preiſen .

Hausuhren von

Möbeln entſprechend .

Fabrikation moderner

von gewöhnlichem Rundgong oder Bim Bam bis
zum ½ We mimſter⸗lockenſpiel . Ueber 50 verſchie⸗
dene neuzeitliche Modelle in jeder Farbe , den übrigen

Verlangen Sie noch heute
meinen Katalog , oder unverbindlichen Vertreterbeſuch .

Teilzahlung geſtattet .

RUDOLF LINK jun .
Haus⸗

Schwenningen a . . , würt emb . Schwarzwald

ru zwei Jahren .

Besichtigung unserer
Ausstellungsräàume ,

6 Etagen , ohne jeden
Kaufzwang gerne

gestaltet . 107

Ratenkauf Abkommen
der Bad Beamtenbank

0 *
70 . Mk . an

2

Zum Machtragen und

Abschluss def Bücher
für die Abfaſſung
v. Steuer⸗Erklärung .
für Erledigung von
Korreſpondenzen des
Mahn⸗ und Klage⸗
weſens empfiehlt ſich
verſierter Fachmann ,
auch ſtunden⸗ und
tageweiſe . Angeb . u.
148 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . * 262

1194

und Wanduhren

Ut Kapſalaeeelegenheitskauf!
Brillanten

Zu verkaufen in

werklich einwandfreie
Neue Röbel werden 1

115
an

aller Art verliehen . Tuiſenring
wie Küchen , Schlaf - Nr . 51. 5 „Ir. rechts .
zimmer . Speise - und 3280
Herrenzimmer . Einzel - Für Bauluſtige !
Möbel. Polster - Möbel, [ empfehle ich mich im

Anfertigen von Bau⸗
plänen uſw . Ebenſo
empfehle ich bill . Bau⸗
plätze u. Baugelder .
Eug . Steidle , Archit . ,
Büro Lutherſtr . 5a 11

* 31486

Hambut ;

Sund

DEUTSOE osr - AFRIKA - LINIE

die Ver tetun gen sowie die sonsſioen fRaisebòf e

Mannheim Bahnnhofplatz 7

Nähere Auskuni dureh
WoER MANN LiRiE und

g. Stoßs fteichens vage 27, Atrikahad :

lach & Baerenklau Nachf .

F

Charakterkopf
älterer Mann für
Maler als Modell
geſucht . * 3215

Angeb . u. K H 13
an die Geſchäftsſtelle .

Buehhalter
durchaus bilanzſicher , perfekt im Mahn⸗ und
Klageweſen , mit Steueranugelegenheiten beſt .
vertraut , empfiehlt ſich zum Neuaulegen und
Nachtragen der Bücher , Aufſtellg . v. Bilanzen
ſowie Erledigung fämtl . vort . Bürvarbeiten .
Die Arbeit wird tags⸗ ſowie ſtundenwetiſe bei
mäß . Anſprüch . übernomm . Gefl . Zuſchr . erb .

* 8339unter B W 52 an die Geſchäftsſtelle .

Rauchen ist Gift
Mein Mundwaſſer „ Antifumin “ iſt in der
Lage , Sie in —6 Tagen des Rauchens gar .
abzugewöhnen . Flaſche 5 . , Porto u. Verp .
1 RJ extra . Viele Anerkenn . u. Dankſchretb .
Ea228 A. Kehrsdorf , Karlsruhe , Karlſtr . 68.

N

8
der gute

Brennst
ist das bewährte Heizmaterial

ASS
DOER GUTE

BENNMs OFFER

2
Off

H Zenlralhelzungen aller Art und
für gręeße und kleine Eülls fen .

5 1 Neckarau Perlen , Gold , Silber ,
Großes Geſchäftshaus , ſehr rentabel , beſter 5
Zuſtand , erſte Lage , freiwerdende Geſchäfts⸗ 2 neugeb . schöne e fräume u. Wohnung , unter Steuerwert zü ver⸗ Wohnhäuser Oelgemälde , Poxzel -
kauſen 60000 R . Anzahlung . Anfragen an] mit groß . Gärten , in lane , Pfandschelne ,
Immobilien⸗Ab Ig. Allg. Finanz⸗ u. Handels⸗ Käfertal 3354 Altertümer u Sonstiges
ges . m. b. H. ( R. D.

2955
Mannheim , O 2. 7a.

1 Wwonn - und lauft tauscht und vorkautt 8
8 streng reell B207

Wegen Todesfall Geschäftsnaus 1 g

mit ar , Mieteingang , Günther Sommer
Dülliger Hausverkaul bent ae Sine . Ju 4 . 1 , l

mit freiwerdender 3 Zimmer ⸗Wohnung in . WT
ide Wohng . v. 3 ZimmerHeidelberg Alkſtadt . Angebote unter 0 2 e ene 1 U a 9 5an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Ein gebrauchter , aber gut erhaltener
5 Tonnen⸗

Ausk . E. Merkle ,
Grohbergſtraße 13.

Telephon Nr . 51 497.

8 22 2

ö
Bäskerei

2 maſch . eingericht . , bill .
Aufw . ⸗Hypothek , ſehr

27/45 PS . zu verkaufen . 8886 . Verm .

Rheuania⸗Oſſag Mineralölwerke . ⸗G. ,
Zweigniederlaſſung Ludwigshaſen a. Rh

Ang . erb . Weickert & Schweig ,
u. B U 50 an Geſchſt . Rhei

* 893g a

im Alter von 5 Jahr .
aufw . wird in Pflege
genommen . * 3295
Zu erfr . in d Geſchſt .

Anzüge werden bill .
angefertigt . Macher⸗
lohn 35 l . * 9299

nhänſerſtr . 46,
IV . rechts .

59
2

Preis je Zentner .

Bestellungen bei der :

7

Gas wWerkskohlenstfelle Fernruf 53820/z21
Annahmestelle K 7 „ 35631

Ab Leger frei Keller

Gaskoks IMörnung 60 90 mm) f. große Zentralheizungen I . . 80 . —
Gaskoks II HKörnung40 60mm f. mittl . Zentralheizungen M. . 90 . 10
Gaskoks II ( Körnung 20/40 mm für Füllöfen

Bei größerem Bedarf Sonderangebot .

NM . . 80 . —

2
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National Ibeater Mannheim. Der Sonntag-Abend
im Nibelungensaal .

Sonntag . den 29. Januar 1928 . 5
Das Härchen vom kleinen

5 Nach über 200 Konzerten im Frankfurter Aus -
stellungspark spielt diesen Sonntag ab 20 Uhr

Teufelein
Ein Weihnachtsspiel in einem . und acht

zum ersten Male in Mannheim
das ständige Frankfurter

Ausstellungs - Ordiester

In Szene gesetzt von Dr. Gerhard Storz .

40 Musiker

Musikalische Leitung : Karl Klau B . Tänze :Aennie Häns . Techn . Einrichtung : Walther Untuh .

in der Regimentsmusik - Besetzung vom
internationalen Sommer der Musik

Anlang 14 30 Uhr Ende 1 J
Personen siehe Mittagsblatt vom 10 De. N. 125

roßes Programm Sportresultate - Wirtschaftsbetrleb

Karten von Mk. 0,90 bis . 40 an der Konzertkasse K

National - Ihsater Mannheim .

Ferd . Heckel , O 3, 10, Mannheimer Musikhaus , O F. 13,

Vorstellung Nr . 161. Miete G Nr . 20
Sonntag , den 29 . Januar 1928.

Verkehrsverein , N 2, l , Spiegel & Sohn , O 7, 9 u. im Rosen -
gorten , In Ludwigshafen : Musikhaus Kurpfalz und Spiegel

Lohengrin
Romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner

& Sohn Am Sonntag im Rosengarten von I1 —13 Uhr und
ab 15 Uhr . 8101

jn allen Ausführungen . Vorschlage u. Nostenberechmmqen
volhommen unverbindlich u. Kostenlos ,

Spielleitung : Dr . Richard Hein .
Musikaliscne Leitung: Gustav Mannebeck .

Anfang 18 30 Uhr Ende 22. 30 Uhr
Personen :

Hch . d. Vogler , deutsch . König Siegfr. Tappolet
Lohengrin Adolf Loeligen
Elsa von Brabant Gert . Bindernagel
Herzog Gottfried ihr Bruder Hilde Ebler

Stautgeschäft : 9 5, 13a Fernsprecher 28087

eee Augusts.Aude 9 39521

Friedrich von Telramund Hans Bahling SFS ! ⅛ —̇2x —xx — —

Her ke eus e Paula Weiß weiler — — 8 5 5 5 n 8
er Heerrufer des Königs Christian Könker 2 0 5

Erster Edelknabe Gussa Heiken 60 Ales Rabhaus ( Großer Saab F 1 , 5

e e a Keller Mittwoch , den 1. Februar , abends 8 Uhr ( 20 Uhr ) 9Dritter Edelknabe rude Weber 8
Vierter Edelknabe Johanna Blatter

RI . GoLD STEIN DT MAK

Erster Edler Arthur Heyer Ole größten Entdeckungen der Erüs : Wie entstehen die Welten . 1

3 Ines Herrmann Billetts und alles Nähere siehe Aushang und Plakate bei

e
vor

. unsere bevvrzugten Qualitäts NMeschinen
Dritter Edler Hugo Voisin allen Konzertkassen in Mannheim und in Ludwigshafen 9
Vierter Edler Heinz Berghaus .

Neues Theater im ffosengarten
Vorstellung Nr. 47

890951 den 29. Jauuar 1328
SpI SI Im Se hI OB

Eine Anekdote in drei Akten v. Franz Molnar
In Szene gesetzt von Dr . Gerhard Storz .

TIN DAD15 1 157111 IDT
250 cem I

2258 Spart 500925
— 15 P8

Die ö
ö Gebrauchs - Maschine Die Klasse - Meschine Das englische

5 für Jedermann für den Kenner eeLernt Auto fahren
Anfang 19. 30 Uhr Ende 21. 30 Uhr

Personen : a . ö 1

1 e in der öffentlichen Fahrſchune „ Cuarstige Lahlungs - Bedingungen ! weerdag eg d neue
Adam Bum Krüger 5 8 5 9 ö
918 ee f 115 1 ö

8

5 115
—— Automobil - & Meterrad -

l ee ,
er Bad. Krafteerzehrgeselſchaf n . b. 9. Zeiss & Schwärzel geen .

Lakai Fritz Linn Eindenhofſtraßt 1 mannheim Lel . 28407 Tel . 26345 Mannheim H 7, 30

deine , anzafire cen , f 7. 32
8

5
VVV 5 3

Donnerstag , 2. Febr. , abus, 8 Uhr, Harmonie e — — — ——. . . . ̃
Lene Hesse vonne

Lone Waller Bnuaſ 59 an

40 285 1 214
one Weller -Biuen dane 5 1 I Hud e 2 l 5 i

Werke für Violine u. Klavier v. Weis . 3 *—ieee eee 42 8 8. 9

2 Biche . Birke , Nußbaum , be - 2 8 8 N oc NRATE

Karten an der Konzertkasse k. 1 9 5 8 2 kannt die billigsten Preise , 8 8 5 2 N 8
Heckel, O3, 10 i. MannheimerAusichau 7 5 1 e9 75 18

a ede D
5

ö 3 Verkauft —284 8 2 5 2

— Bimzenhsker 5 UnskRF pfklsk : 55 elgeschäft und Schrelnsre . 2 2 2* 5 35 : 18 . 595 5Augertensir . 38Cate
5

Börse
E 4. 14 mn , tei .32023

eee e eee , 1
8

EEIDNHANMME REC
8

05 6 1 Rummel fallige Nalachahe re 5 . - Je Zenega ent
Nat

0 8 n Istorehen -
Drogerle , Markipiatz R 195 50 i 5

i

5 N
— — 5 5

Müller ' s Bahn - Cafe
Taſtersallsir . 2 dem fauptpahnhof

ab 6 Uhr fil aint )SS — — 5 * 1 5

lie iedeimehende boegenbeil
1 337

5
Gegenüberder e luisenring 55 fa der

5 Schu Linie 2
Heute Samstag abend 8 Unr

Scerrisfag „ urner Aberd “

Sonate „ Windzer - Fest “
NMorueg Reppen - Aber “

mit humoristischen Vorträgen5 Prima Küche — Ausschank von Weinen
offen und in Flaschen erster Firmen .

5 8 Herrliche Dekoreſor

Mache besongers auf meinen Ausschankweln
Herxheimer Himmelreich , Originalabfüllung

zhrigem Jubiläum* Durch äußerst günstige Abschlüsse
a bin ich in der Lage abzugeben :

reit . Seegrasmatratzenmitkel 24 . 50

rell . Womatralzen nit el 28 . 00
Het . ima Hapohmafrakrenm. fell 89 . 00 4

nur solange Vorrat 1242
1 Kk 5 in V h d Sie d

Lud . Metzger , em Sschenhelmerstr. 23
e e ee ,

Selbstanfertigung Sperialgsschäft Selbstankertigung * 5 7 „ Tal une en
Lieferant d. Lehrer u, Beamten

verbände . am bienstag, den 31 . d 1928, W 5 Uhr in den UU
3 0 CASINO - SALEN, Ni , 1. Ver Reinerlös Ist für die in Mot geratenen Armen bestimmt . 8 . N

* 8 12
Mittwoch, I. Februar jenels geönnel5 ö 8 ewells geöfine 5 5

Sprechapparaten 5 Donnersſag, 2 . Februar vormifiags 11 Uhr bis 5 ö
2 5

zu räumen , gebe ich dieſe zum 8 Freiſfag , 3 . Februar 8 abends 11 Uhr 0 Zeige durch eine Anzeige Ant,

B. a J 2. 17 Tel. 2890 wWerty, Gaben zur Verlosung bereit .

Einkaufspreise Ein5 5hafen . e ausgestattet mi : was Du zu verkaufen hast

Die Verkaulsstfände bieten reiche Auswahl in Handarbeiten ,

5 Kunstsachen , Schreibwaren , Büchern , Haushaltungsgegen
1 ständen , Schokolade , Zigarren Ste

9 Wein , Bier , Kaffee , Tee, Liköre , belegte Brote u . warme Speisen ,abu 19251 5 sowie Kuchen , Eis usw , erhältlich während der ganz Tageszeit .
einſchlägiger Art zu beteiligen , ev. zu kaufen .

Di N RR 8 . 5 ladet zu einer gemüt⸗
92 die Ge⸗ J 7

Weltall 71 5 1 1 e
5 2 9 A⸗ U 2 lich. Plauderstunde ein .
1 Ab 3 Uhr nachmiſiags Darbietungen in Gesang , Musik

. Blumenfreunde ! 85 undd einer kleinen Künsilerschar , welche den Besuchern eine

8 er Seen
seltene Freude bereiten werden .

3 4 Schmuek für Balkan , Fenster u . Ab ½8 Uhr abends Konzert und e Vorfüh⸗

5
Garten sind m. weltberühmten rungen in abwechslungsteicher Folge .

5 Gebirgs⸗Hängenelken Täglich Programm wechsel .

8 8 Das Schönste , in Knollen - Be - Für die Kinder Mannheims ist das

4 5 5

578

8 gonlen , Gloxinien , Gladiolen ,
. K 1 Th 1

Wieder au gebaut von

i F 5 Asper 2 * 2 Er nachmittags 3 Uht bis —Iluskr Blumenkatalog vers a . abends 6 Uhr . Der Kasperle War im letzten lahte nicht .
9 0 F 1 da, bringt aber dafür in diesem Jahr viel Neuigkeiten . 8 1 05

5

a Euer N 5 5

f ff 50 0 f
Außerdem werden den Kleinen 7 2 KER

5

1 Märchen - Schaffenbilder Gaspacleßſen i

Tethard zünel, Pen. Färtnerelaungtetn id bd) uam I
vorgeführt e een

hükt , R e Ware. 85 8 5275 .

. Nabe een bel zedler Sendung kratis rr .
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ige Woche
2 5 8

3 2 5 25— 7
* 5

3

IU 100

ö

e ſcghgggggpggſggggggggſgſ 8
Ni 1 a

.

7 4.
li 9 7 6 74 5 70

i

2 7 2 * *
5

7 2
4 2 5

4 * 4 1 * 7 7 *

8
„Bin mu jalzl viuboruſun, noni Ni vin Qule Jgoruuu l .

5 — 285
— 65 — . — 2

f Weine Stückware Weiße Bettwäsche Weiße leibwäsche
5 Damast , geblumt , 80 m . 95 3 5 Kissenbezüge , glatt 5 5 . . 10 78 9 — Damenhemden M. . 18 95 88

5 Damast , gestreift , 130 m . . . . .M . . 90 . 68 . 15 8 5 7 — 5 hemden in bess. Ausfüh M. . 50 . 78 . 30

5 bensst , geblamt , 130 en . . . l . 235 180 . 43 8
Kissenbezüge , wit Klöppeleintsatz 98 3 b

8 1

378 285 . 95

15 uske - Damast . 130 em . . . II . 60 295 250 . 25 & klissenbezüge . dreiseitig gebogt . Bl . 95 . 50 . 15 8 3
„

10 455 85 . 55

1 . 15
e

5 150 5 15 85 5 5 U kissenbezuge . destickt . 1 250 165 145
85 Pri e 4 358 238 . 75

5 n „ M. . 15 8 paradekiss en . 395 25 . 95 8 damen - Nachtnemden . . 340 295 . 95
5 S Betttücher , aus Haustuch 150010 . J . . 85 . 73 neren - Nacnthemden M. . 40 . 80 . 95

i M. . 40 gaenzucher . aus Halbleinen 150/220 M. . 75 . 25 . 50

eee eee Lee Weine Handtücher
5

Maustuch , 150 m M. . 80 . 50 . 25 8 Alberbetile ne M. . 35 . 18 . 95 8 . 2
70 naibieinen 150 em . . . M. . 25 1 78 . 55 giberbettucher , extra froß . . . . 6 .10 495 . 98 8

e
.

1

35
5

5 Ualblelnen . 160 em . . . . M. . 18 250 . 98 bberbetüener . gebot . . I 68 45 . 50
eee nende la . Qualit 22 6 8

5 gettuchbiber , 140 m 95 3 8 oberbettücher , mit Hoblsaum Garnierung l . . 95 8 8 100 5 „ 8383

0 gettuenbiber , 150 em . „ M. . 25 . 75 8 oderbettücher , gestielt . . . 1050 8 00 . 15 4 5 i

85
Köpertlanelle . e , e % 8 e

Rohnessel . 140 em, für Bettücher e 95 8 5 — 5
VNV e 4

f

Bettstell t Frottier wasche 5
E En 8 rrottlerhsndtuch . 40/80 em 45 3 5 BettfedernWelße Metallbetten ür Erwachsene

18 . 78
— Frottlerhandtuch , 40 % ' m 85 0 5

Von ftrotlerhendtuch . 50/100 em. . . M. . 78 128 95 8
zurüeugesetzte beschzdigte Bettstellen M. 12 . 50 8 1 1 .

3
1 8 8 1 8

und Daunen
Weige Metallbetten für Kinder Sides M. 2 80

— Welse Bettfe dern per Pfund . . M. . 10 . 40 3,25

9 1
1

1 1
5

20 . — 18 . — 18 . 30 sg deiüch ern M. . 50 . 95 . 98 [ Welse Melbdau nen M . . 10 . 00
e Holzbetten für Kinder 7 3

— —
M. 35 . — 29 80 25 — 22 . — 18 . — 8 Frottlerwaschlappen 5 12 . 8 3 8

ee
8 85 e ä

Bei allen Artikeln Mengenabg abe vor behalten . 1 e

H 1,2 H 1,13 5 Breitestraße und
H 1,4 H 1, 14 1 Marktecke

55 Das große ee für Betten und Aussteuer - Artikel

. 8 Hohisfume ,

8 Kurbelsticke -
relen Einkurbein8 v. Spitzen und Ein -

N sAtzen , mod. Kanten -. 5 d 5 5
5

2 arbeit aller Art

5
a 8 Aclten Lie kür Schals u. Volants wer

* f i den selten na billes
geliefert .

g et au / untere tecuocra genden Qualitaten 8 8i geschwister Nixe

undd
ume e — Dane

ee

Teleéphon 23219 . 0 5 , 1

ADaSENsC ANNE h

88861e 15 Mannheim e Bauen Matzen
Heſwüsſſeh im Glenz N legte nc e ge i5

gsrsatieff Schl .
* .

Karlruhe Mannheim SFforahaim 0 Freiburg „ 11 5 Jschias⸗5
5 Nonstanz Nastatt . Srunlłſurt a. M. undStuttgart ſichts⸗Maſſagen . Angebote unter A G 12 an

21 MEZ SOME 46
1 7

ſtelle dieſes Blattes . 43213
9 5

5 eutsche abel · Judusteie Drr
5 SUD 8 . WIEN 5 gebrüder VUreſzger G. m. b. A . &astalt 5

Sc güde Nes 75

Utz dis MARKEN T
5

8 s
gelegenheltskauf l

MEZ A und -. -. s 70 Ttr . Brennholz

ingedemneihschls gigen Gescheff . b eebillig abzugeben .
f B

Fa . Mariin KallmannErfinder — Vorwärts Die Magie des Wortes in der Zeitungs - beanſcee an fa . be ,

nen a 5 85
e eee f . anzeige muß die Käufer heranziehen

elde
Höchste Qualität .

ens Erlegrien Penn , mannheim , FP. 2 , 1 ee ezehlang .

Aunaschne
Günstige Preise .

*
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